
Erſcheint täglich nachmittags

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Kreis Mitteldeutſchland

mit Ausnahme der Som- und Feiertage
Sezugspreis monatlich 2,30 L. Wochenbezugspreis 55 frei Haus alleg
bet Abholung Abholerkarte halbmonatiich L. Poſtbezug 2.

monatlich und 50. r Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld Einzelnummer
10 r Sonnabends 20 Im Falle von höherer Gewalt Streit Auf
ruhr ufw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

Mitglied des Vereins Deutſcher Jeitungsverleger (Etagetragener Berein)

Mäüttelventſßche
Neneſte Nachrichten
mit den Beiblättern: Illuſtrierke Beilage“, dem „Unterhaltungsblatt“, Die Heimat
„Sact und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechis- und Steuerfragen“, „Geſund-
heitspflege im Haufe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk und Gewerbe „Mode,
Heim und Geſellſchaft „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auto und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.

Reklam
Tarif; für
auslagen

Anzeigenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 im

Haupkgeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Ritterſtraße 3.
Fernruf Sammelnummer 2323. Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.

Fernruf Amt Merfeburg 3088.

e tet l 40 Familien und Kleine Anzeigen beſonderer
Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 r Aufſchlag. Porto
extra. Rabatt nach Vereinbarung. Schluß der

Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags.
e

Zweigſtelle Leung- Jndnuſtrietor 1.
Poſtſcheckkonto: Leipzig 299 30.

Der „Kampftag cer Kommunfstfen
Mißbrauch der Erwerbsloſen.

Die kommuniſtiſche Propagandaleitung hatte für
Mittwoch in der Reichshauptſtadt. und in anderen
Städten große Demonſtrationen angekündigt, die ſie als
„Hungermärſche“ charakteriſierte und zu denen ſie die
Erwerbsloſen in Maſſen auf die Straße führen wollte.
In Vorausſicht bedenklicher Ruheſtörungen hat in
Berlin der Polizeipräſident dieſe Demonſtrationen
verboten. Sein Verbot iſt von den Kommuniſten
zu einer verſchärften Hetze benutzt worden, und ſo iſt
es ihnen geglückt, an dieſem trübſeligen Februartag
eine große Menge aus jenen Kreiſen, die in ihrer Ver
bitterung und Verzweiflung glauben, daß ſie nichts
mehr zu verlieren haben, in Bewegung zu ſetzen. Jn
verſchiedenen Stadtteilen Berlins und, wie der Draht
meldet, auch in andern Orten, iſt es zu Zuſammen
rottungen gekommen, die von der Polizei aufgelöſt
werden mußten, wobei ſich Schlägereien und auch
Schießereien entſponnen und Opfer an Toten und Ver
wundeten gefordert haben. Über dieſen Rahmen hinaus
aber, den man allenfalls noch als die äußerſte Grenze
politiſcher Demonſtration gelten laſſen könnte, ſind Aus
ſchreitungen geſchehen, die mit Politik und mit der Ver
folgung irgendwelcher propagandiſtiſcher Ziele nichts
mehr zu tun haben, ſondern die unverhüllten Verſuche
eines Terrors von unten und eines gewaltſamen Um
ſturzes der Ordnung ſind. Es iſt in verſchiedenen
Stadtteilen Berlins und auch anderswo zu Plünderungen
gekommen, bei denen zweifellos kommuniſtiſche An
treiber die Parole ausgegeben haben, und es iſt nur
zu verſtehen, daß dieſe Vorkommniſſe ſtarke Beunruhi
gung in weite Kreiſe der Bevölkerung gebracht haben
Niemand zweifelt daran, daß es den Machtmitteln des
Staates gelingen wird, derartige Tumulte zu unter
binden, aber die Leidtragenden werden nicht einmal
ſoſehr die Geſchäfte ſein, die materiell geſchädigt
werden, wie jene Kreiſe, die ſich in ihrer Not zu ſolchen
Gewalttaten verleiten laſſen. Sie werden, in jeder Be
ziehung, die harte Hand der Stagtsgewalt zu ſpüren
bekommen, während ſich die Anſtifter und Nutznießer
derartiger Ereigniſſe rechtzeitig in Sicherheit zu bringen
wüßten Die Verxanktworkungsloſtgkeit des komm
le Treibens iſt e größer als ſeine Gefährlichkeit, und es iſt Pflicht nicht nur der verantwort
lichen Stellen ſondern auch der Allgemeinheit, darauf
hinzuwirken, daß dieſe Hetzereien und Wühlereien kein
Gehör ünd keine Beihilſe finden.

Zwiſchenfälle in Berlin.
„Berlin, 26. Febr. Zu einem ernſteren Zwiſchen

fall aus Anlaß des „Weltkämpftages gegen Arbeitsloſig
keit kam es vor dem Arbeitsnachweis in der Gormann
ſtraße, von wo aus Polizeibeamte mit Biergläſern und
Stühlen beworfen wurden. Es wurden auch einige
Schüſſe abgegeben. Die Polizei feuerte einige Schreck
ſchüſſe ab, worauf der Arbeitsnachweis geräumt wurde.
Weitere Erwerbsloſenüberfälle auf Lebensmittelgeſchäfte

in Berlin. 70 Zwangsgeſtellungen.
Aus Anlaß des „Weltkampftages gegen die Arbeits

loſigkeit“ ereigneten ſich am Mittwochnachmittag in
Berlin zahlreiche weitere Zwiſchenfälle und Zu
ſämmenſtöße. Jm Bezirk Wedding drangen zahlreiche Kleine Trupps von Erwerberſen in die Ge
ſchäfte ein und ſtahlen Lebensmittel. Ein
kommuniſtiſches Verſammlungslokal in der Wedding
ſtraße wurde von der Polizei ausgehoben, weil man
annahm, daß von dort aus die Plünderungen in Szene
geſetzt wurden. Jn dem Lokal nahm die Polizei
51 Zwangsgeſtellungen vor. Auch im Zentrum der
Stadt kam es verſchiedentlich zu Zuſammenſtößen von
Erwerbsloſen mit der Polizei. Beſonders am Bülow
un hatten ſich mehrere hundert Exwerbsloſe zu einer
Kundgebung verſammelt. Die Polizei räumte den Platz
wobei ein Mann verletzt wurde. In der Roſenthaler
Straße ſtürmten Erwerbsloſe ein Geſchäft und ent
kamen. unter Mitnahnte von Lebensmitteln, ehe die
Polizei einſchreiten konnte.

Schwere Ausſchreitungen in Leipzig.
Leipzig, 26. Febr. Jm Anſchluß an eine von
den Kommuniſten einberufene Verſammlung kam es
am Mittwoch zu ſchweren Zuſammenſtößen mit der
Polizei, über die das Polizeipräſidium folgenden
Bericht herausgibt:

„Jnfolge des beſtehenden Demonſtrationsverbots
waren die von kommuniſtiſcher Seite geplanten De
monſtrationen und Kundgebungen im Freien aus An
laß des internationalen Weltkampftags gegen die
Erwerbsloſigkeit am 25. Februar volizeilich unter
ſagt. Deſſenungeachtet verteilten poltzeilich ſeſt
geſtellte kommuniſtiſche Parteianhänger im Laufe des
Mittwoch an mehreren Stellen der Stadt Hand
zettel, in denen ein Aktionskomitee zum Sturm gegen
das Demonſtrationsverbot auffordert und darin wort
lich ausführt: „Wir laſſen uns die Straße nicht
verbieten! Heraus zur Hungerdemonſtration zum
Weltkampftag!“ Die gegen 3 Uhr nachmittags in
zwei Lokalen im Oſten und Weſten Leipzigs von
1200 bis 1500 Perſonen beſuchte Erwerbsloſenver
ſammlungen verliefen reibungslos und waren gegen
5 Uhr beendet. In der Felſenkeller- Verſammlung
führte Reichstagsabgeordneter Rädel u. a. ſinngemäß
aus, daß die Leipziger Erwerbsloſen nicht verpflichtet
ſeien, das Demonſtrationsverbot zu achten. Es bil-
deten ſich nach Verſammlungsſchluß in der Nähe des
Feſſenkellers und des Lindenguer Marktes wieder
holt Zuſammenrottungen ruheſtörender Elemente, die
durch die Polizei zerſtreut wurden. Jm Oſten Leip
zigs bildeten ſich nach Verſammlungsſchluß in der
Grünen Schenke ein ſtärkerer Demonſtrationszug,
der in Richtung Volkmarsdorfer Markt
marſchierte und etwa 2900 Perſonen zahlte. Ein
Polizeikommando, das ſich dem Demonſtrationszug

in der Gegend der Eliſabeth und Konradſtraße ent
gegenſtellte, wurde aus der Menge mit Steinen
beworfen und ſogar beſchoſſen. Hierbei
wurden ſechs Polizeibeamte durch Stein
würfe mehr oder weniger ſchwer ver
letzt während ein Polizeibeamter einen Schenkel
ſtreifſchuß erhielt und bei einem andern Beamten
das Geſchoß am Koppelſchloß abprallte. Daraufhin
machten die Polizeibeamten von derSchußwaffe Gebrauch. Die aufrühreriſche
Menge ging zunächſt zurück, ſammelte ſich jedoch ſo
gleich wieder und bedrängte die Polizeibeamten er
neut, ſo daß dieſe nochmals von der Schuß
waffe Gebrauch machen mußten. Hierbei
wurde einer der Angreifer getötet. Acht
weitere wurden ſchwer verletzt. Vor
wiegend waren es Verletzungen ſchwerer Natur.
Drei dieſer Perſonen ſind nach ihrerEinliefernng in das Krankenhaus ver
ſtorben. Unter den Schwerverletzten befindet ſich
auch ein 13 jähriger Knabe mit einem Steck-
ſchuß in der Schläfe, den er, als Neugieriger an der
Haustür ſtehend, erhalten haben ſoll.

Die Namen der Toten lauten:
Hermann Hödlich, Bauſchloſſer, 24 Jahre alt,

Leipzig Volkmarsdorf wohnhaft: Otto Ludwig,
25 Jahre alt, in Leipzig-Reudnitz wohnhaft: Walther
Burkert, Glasmaler, 27 Jahre alt, in Leipzig
Reudnitz wohnhaft, und Hilfsarbeiter Hans Här
tel, 24 Jahre alt, Ludwigſtraße 98 wohnhaft.
Mehrere der Schwerverletzten ſchweben noch in
Lebensgefahr. Jn den ſpäten Abendſtunden kam es
in der Nähe des NSDAP.-Verkehrslokals „Roſen
kranz“ in Leipzig-Lindenan zu Ausſchreitungen radi
kaler Elemente, gegen die polizeilich eingeſchritten
wurde. Eine Anzahl Perſonen wurde feſtgenommen.

Blutige Auseinanderſetzungen
in vielen Städten.

Der Mittwoch forderte wieder eine ganze Anzahl
Hpfer bei Zuſammenſtößen in verſchiedenen Skädten
Heutſchlands. In Göottingen gab es bei einer
Schlägerei wiſchen Nationalſozialiſten und Komm
niſten 7 Schwerverleßte, in Köln würden beim Ein
ſchreiten der Polizei gegen einen Zug von Erwerbs-
loſen einige unbeteiligte Perſonen dürch Steinwürfe
verletzt. In Bremen wandten ſich kommuniſtiſche
Demonſtranten gegen die Polizei und verwundeten

einen Beamten durch Meſſerſtiche, einen anderen durch

Steinwurf. Auch in P hatte die Schupo vier
Verletzte zu beklägen, davon einen durch den Meſſer
ſtich eines Kommuniſten ſchwer. Jn Wiesbaden
war das Arbeitsamt der Schauplatz eines Zuſammen
ſtoßes zwiſchen Nationalſozialiſten und Kommuniſten,
bei dem einer der erſteren ſchwer verletzt wurde. Jn
Reunkirchen (Saargebiet) kam es anläßlich des
„Weltkampftages gegen die Arbeitsloſigkeit zu hefligen
Zuſammenſtößen kommuniſtiſcher Sprechchöre, die die
Menge aufzuwiegeln trachteten, und Polizei und Land
jägern. Die Beamlen wurden mit Pflaſterſteinen be
worfen, wodurch einige verwundet wurden. Ebenſo
irugen ein paar Demonſtranken Verlehzungen davon.
Jn München wurde ein Demonſtraätionszug von
jungen Burſchen durch die Polizei gaufgelöſt, wobei es
nicht ohne Reibereien abging. 32 Demonſtranken
wurden feſtgenommen. Die kommuniſtiſchen Parkei
führer hatten es, wie der Polizeibericht beſonders ver
merkt, vorgezogen, in ihren Parkeibüros zu bleiben
und die Straße ihrem Anhang zu überlaſſen.

Kommuniſtiſcher überfall auf Reichsbannerleute.
Jn Staßfurt kam es am Mittwoch zu Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten und Reichs

bannerleuten. Ein Trupp Kommuniſten überfiel
einen Reichsbannerzug, der von einer Beerdigung
zurückkehrte, wobei die Reichsbannerleute mit Knüp
peln und Eiſenſtangen bearbeitet wurden. Vier
Reichsbannerleute wurden ſchwer verletzt. Eine
große Anzahl von Perſonen hat leichte Verletzungen
erlikten. Unter den an dem überfall beteiligten
Perſonen befand ſich auch der kommuniſtiſche
Stadtrat Saul.

Der Röntgenthaler Mord aufgeklärt.
Zwei Mitſchuldige nach außerhalb

geflüchtet.
Die Ermiktlungen der politiſchen Polizei zur Auf

klärung der Rönkgenthaler Bluktat haben ſeht zu einem
Erfolg geführt. Uberraſchend konnten in der letzken
Nacht drei Perſonen feſtgenommen werden,

die Mitglieder des Kommuniſtiſchen Jugendverbandes
und des ſogenannten Kampfbundes gegen den Fa
ſchismus ſind.
Uber die Beteiligung an der Tat haben die Ver
haftetken ein Geſtändnis abgelegkt. Nicht ergriffen
wurden noch zwei Perſonen, die bald nach der Tat
flüchtig geworden ſind und ſich verborgen halten.

Der Reſfchsſondhencf
zur A9cregeDer Reichslandbund veröffentlicht folgende Stellung

nahme zur Agrarvorlage:
„Der Reichslandbund ſtellt feſt, daß in dem Regie

rungsprogramm ſeine und der Grünen Front Forde-
rungen auf Laſtenſenküng für die ſchwerringende
Landwirtſchaft faſt völlig fehlen und hält insbeſondere
an ſeiner bereits vorliegenden Kritik an der Oſthilfe
feſt. Vorbehaltlich der Stellungnahme im einzelnen
kann troßdem anerkannt werden, daß der Geſetzentwurf
für die Reichsregierung weitere Möglichkeiten ſchafft,
ſelbſtändig auf allen Gebieken der land wirtſchaftlichen
Produklion den Schutz der nakionalen Wirtſchaft
durchzuführen. Ob und wie weit dieſer Sffnung des
Weges zur nationalen Wirtſchaftspolitik ein wirkliches
Beſchreiten dieſes Weges folgt, iſt entſcheidend für Wert
oder Unwert der Regierungsaktion.

Nach den ſchweren Enttäuſchungen, die die deutſche
Landwirtſchaft gerade bei der Durchführung von vor
handenen Möglichkeiten zur Beſſerung ihrer Lage bis
her erfahren hat, kann die Reichsregierung nicht durchEröffnen weiterer Möglichkeiten, ndern nur durch
erfolgbringende tatſächliche Durchführung umfaſſender
national wirtſchaftlicher Maßnahmen die deutſche Land
wirtſchaft retten. Jm Sinne ſeiner bisherigen Kampf
beſchlüſſe kämpft der Reichslandbund nach wie vor da
für, daß unter Freimachung von allen Abhängigkeiten
die gegebenen Möglichkeiten ſofork ungeſchmälert und
wirkſam ausgenutzt werden.

Ausſprache über eine Verbilligung der
land wirtſchaftlichen Kreditke.

Amtlich wird mitgekeill: Am Miftwochvormikkag
fand unker dem Vorſitz des Reichskanzlers Dr.
Brüning eine erſte eingehende Ausſprache mit Ver
tretern der land wirtſchaftlichen Fenfralkredit-Jnſtitute
und des Reichsverbandes der deutſchen landwirlſchaft
lichen Genoſſenſchaften Raiffeiſen ſtatt, um Maß
nahmen zur Verbilligung der land wirtſchaftlichen
Kredite auf organiſatoriſchem und ſonſtigem Gebieke zu
erörtern. An dieſer Beſprechung nahmen der preu
ſiſche Miniſterpräſident Dr. Braun, die Reichs
miniſter Dr. Schiele und Treviragnus, der
Reichsbankpräſident Dr. Lukher und der preußiſche
Miniſter für Landwirkſchaft, Domänen und Forſten,
Dr. Steiger, teil. Die Ausſprache befaßte ſich mit
den gegenwärtigen Zuſtänden auf dem Gebiet des land
wirtſchaftlichen Kredikweſens und ergab Uberein
ſtimmung darüber, daß beſchleunigt weitere Erörke
rungen angeſtellt und auf ihrer Grundlage die er
forderlichen Maßnahmen gekroffen werden ſollen.
Die Beſprechungen werden forkgeſetzk.

Das neue Waffengeſetz.
Reichsinnenminiſter Dr. Wirth hak den neuen Enk

wurf eines Geſetzes wegen Waffenmißbrauchs nach Zu
ſtimmung des Reichsrats dem Reichskag zur Beſchlüß
faſſung zugehen laſſen.

Das Geſetz beſtraft das Führen von
Hieb-, Stoß oder Sktichwaffen. Ferner
wird mit Gefängnis nicht unker drei Monaten beſtraft,
wer „gemeinſam mit anderen zu polikiſchen Zwecken an öffentlichen Orken
erſcheinf und dabei bewaffnet iſt.

Das Geſetz gibt im weſentlichen die Beſtimmungen
wieder, die in der Notverordnung des Reichspräſidenten
über Waffenmißbrauch enthalten ſind.

Agrarpolitiſche Ausſprache
im Reichstag.

Vor Eintritt in die Tagesordnung der geſtrigenReichstagsſitzung verlangt der Kommuniſt Schrgrer

die ſofortige Beratung des kommuniſtiſchen Antrages
auf Zurückziehung des Demonſtrationsverbotes in
Berlin. Dem Antrag wurde widerſprochen.

In der Vollſitzung des Reichstages ſprach zunächſt
der Chriſtlichſoziale Ren ken der Reichsregierung
ſein und ſeiner Freunde Einverſtändnis mit dem
Agraxprogramm der Reichsregierung aus. Auch der
Wirtſchaſtsparteiler Freybe war im großen und
ganzen zufrieden. Eine Hymne auf die Landwirtſchaft
ſang dann der bayeriſche Bauernbündler Dr. Fehr.
Reichsernährungsminiſter Schiele war mit ihm ſo
zufrieden, daß er unmittelbar nach ſeiner Rede auf
ſtand und ihn vor verſammeltem Reichstag zu ſeinen
Ausführungen beglückwünſchte. Als hierbei der kom
muniſtiſche Abg. Hörnle eine große Radaurede be
gann, leerte ſich der Sitzungsſaal fluchtartig. Es ſtand
jetzt ſchon ſeſt, daß die Rednerliſte am Mittwoch nicht
erſchöpft werden könne.

Die Arbeit des Reichstages und der
Ausſchüſſe am Donnerstag. 2

Berlin, 26. Febr. (Radiomeldung.) Die Reichs
tagsſitzung, in der die 2. Leſung der Ernährungsetats
beendet werden ſoll, e heute wider die Regel
bereits um 12 Uhr, da der Reichstag zeitig ſchließen
und dann ein über mehrere Tage ausgedehntes
Wochenende eintreten laſſen will. Infolgedeſſen iſt die
Zeit für die Ausſchußberatungen, die um 10 Uhr begannen,
heute kurz bemeſſen. Das trifft beſonders unangenehm
den Handelspolitiſchen Ausſchuß des Reichstages, der
noch für die weitere Beratung des Ernährungshaus
haltes einen Vorſchlag

zur Löſung der Gefrierfleiſchfrage
machen ſollte, alſo mittags fertig werden muß. Die
SPD. hatte die Wiederherſtellung des früheren zoll
freien Gefrierfleiſchkontingentes von jährlich 50 000
Tonnen beantragt. Die KPD. fordert ſogar eine Er
höhung dieſes Kontingentes auf 120 000 Tonnen. Der
Zentrumsabgeordnete Dr. Deſſauer hatte bereits am
geſtrigen Mittwoch einen Kompromißvorſchlag
gemacht, der nun heute formüliert vorlag. Danach ſoll

zuzulaſſen, falls nach den Feſtſtellungen des Reichs
ernährungsminiſteriums die Fleiſchpreiſe eine Er
höhung über den Stand vom 25. Februar 1931 auf
weiſen Jn die Durchführungsbeſtimmungen hierzu ſoll
die Regierung beſondere Sicherungen aufnehmen, daß
das Gefrierfleiſch auf dem Wege von den Jmporteuren
bis zu den Verbrauchern nicht ungerechtfertigt ver
teuert wird. Groß und Kleinhandelspreiſe ſollen plan
mäßig beaufſichtigt und wirkſam kontrolliert werden.
Um dieſen Antrag ging heute im Ausſchuß der Kampf
Da Deutſchnationale und Nationalſozialiſten an den
Beratungen nicht teilnehmen, hängt das Schickſal des
Antrages von der ſchließlichen Haltung der Sozial
demokraten ab.

Auch andere Ausſchüſſe hielten vormittags Sitzungen
ab. Der Haushaltsausſchuß beſchäftigte ſich mit dem
Etat des Auswärtigen Amtes, der Sozialpolitiſche Aus
ſchuß mit dem komm. Antrag über Hilfsmaßnahmen
für die Opfer des neuen Bergwerkunglückes, der Aus
wärtige Ausſchuß mit dem kriſchen Handelsvertrag
und einigen anderen Abkommen mit fremden Staaten.
Der Beginn dieſer letzten Sitzung verzögerte ſich aller
dings ſehr, da die Sachverſtändigen der Fraktionen an
der Beratung des auswärtigen Etats im Haushalts-
ausſchuß teilnehmen mußten

Der Parlamentsboykott der Rechts-
oppoſition.

Der Vorſitzende der Reichstagsfraktion der Deutſch
nationalen Volkspartei, Dr. Oberfohren, ſprach
in Frankfurt a. d. O. vor ſeinen oſtmärkiſchen Partei
freunden über den Auszug der nationalen Oppoſition
aus dem Reichstag. Der Redner äußerte ſich in ſcharfer
Weiſe gegen die Methode, mit der heute die Regie
rung und die ſie ſtützenden Parteien das Ergebnis
der Reichstagswahl vom 14. September aufzuheben
verſuchten. Er wandte ſich dann gegen die Politik
des Zentrums, das unentwegt an der Verbindung mit
der SPD feſthalte. Solange dieſe Politik weiter be
trieben werde, könnten die Deutſchnationalen nicht
in den Reichstag zurückkehren. Zum Schluß behandelte
Dr. Oberfohren die Tributfrage. Dr. Brünings Hal
tung in dieſer Frage ſei ſchlimmer als die Haltung,
die ſeinerzeit Dr. Wirth, der Erfüllungsminiſter, ein
genommen habe.

Empfang der Gewerkſchafts führer
g e e Hindenburg.

Berlin, 26. Febr. (Eigene Meldung.) Wie wir
erfahren, empfing der Reichspräſident heute mittkag, um
2812 Uhr, in Gegenwart des Reichsarbeitsminiſters die
Führer der Gewerkſchaftsverbände, der freien Gewerk
ſchaften, der chriſtlichen Gewerkſchaſten und des Ge
werkſchaftsringes. Es iſt auzunehmen, daß die Gewerk
ſchaftsvertreter dem Reichspräſidenten ihre Anforde
rungen über die Arbeitsloſigkeit und die Notwendigkeit,
ihr durch energiſche Maßnahmen zu begegnen, vor
trugen. Außerdem dürften auch die Fragen der Lohn
ſenkung zur Sprache gebracht worden ſein. Jn Gewerk
ſchaftskreiſen ſteht man auf dem Standpunkt, daß die
Lohnſenkungspolitik ſobald wie möglich zum Abſchluß
gebracht werden muß.

Abbau der Hauszinsſteuer.
Über die Neuregelung der Hauszinsſteuer in

Preußen finden im Landtag interfraktionelle Be
ſprechungen ſtatt.

Durch die letzte Notverordnung des Reichspräſi-
denten iſt bekanntlich die Aufwertung der
Hypothekenzinſen von 5 auf 72 v. H.
vom 1. Jannar 1932 ab vorgeſchrieben,
die eine erhebliche Mehrbelaſtung der Hausbeſitzer
in ſich ſchließt. Um auf jeden Fall eine Erhöhung
der Mieten zu verhindern, ſind die Regierungs
parteien des Landtags im Verein mit dem Finanz
miniſter Dr. Höpker-Aſchoff an der Arbeit. durch
eine Neuregelnug der Hauszinsſteuer,
d. h. durch ihre Herabſetzung, einen für
die Hausbeſiter befriedigenden Aus
gleich zu ſchaffen.

Zwiſchenfall im Leipziger Waffen
diebſtahlsprozeß.

Vor Beginn der Donnerstag- Verhandlung im
Leipziger Waffendiebſtahlsprozeß ereignete ſich ein
Zwiſchenfall. Ein Beamter rügte, daß Angeklagte
verbotswidrigerweiſe miteinander ſprachen. Die Rüge
hatte einen Tumult unter den Angeklagten
zur Folge. Beſonders erregt war der AngeklagteWinter Dieſer warf einen Stuhl nach
dem Beamten, dem es jedoch gelang, den Stuhl
feſtzuhalten. Winkler erhielt mit dein Gummiknüppel
einen Schlag auf den Kopf. Der Angeklagte Nau-
mann der ſich, ebenfalls in ſehr erregter Stimmung,
für Winkler einſetzte, wurde abgeführt. Nach dem
Zwiſchenfall machte Rechtsanwalt Dr. Marſchner dar
auf aufmerkſam, daß Winkler, der ja auf den Kopf
geſchlagen worden ſei, nicht vernehmungs-
fähig ſei. Der Angeklagte Winkler beſtätigte dies

Die Unterſuchung des Eſchweiler
Bergwerksunglücks.

Aus Aachen wird gemeldet: Der Eſchweiler Berg
werksverein teilt mit: Die Unterſuchung in Eſchweiler
geht weiter. Täglich werden vom Bergamt in Düren
Zeugen vernommen. Auch die Unterſuchüngskommiſſion
fährt täglich in die Grube ein; doch ſind die Ermitt
lungen über die Urſache des Unglücks noch nicht zum
Abſchluß gelangt.

Für Schwarz-RotGold.
Die Deutſche Turnzeitung“, das amtliche

Blatt der Deutſchen Turnerſchaft, bringt einen Aufſatz
über Fahnen und Farben, der mit den Worten ſchließt
„Zeigt eure Farben und Fahnen, ſeien es Vereins-,
Orts oder Landesfarben; vergeßt aber nicht, auch die

die Reichsregierung verpflichtet ſein, ein zollfreies Ge
frierfleiſchkontingent bis zu 50000 Tonnen jährlich

Farben zu zeigen, die nach außen hin unſer Reich und
Volk umfaſſen: „Schwarz-Rot-Gold

Jeurotrarag rege
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Die Ameseefs

es e äsenenZu den Erörterungen über die Verlängerung der
Amlszeit des Reichspräſidenten darf daran erinnert
werden, daß der Reichspräſident in dieſer An
gelegenheit von ſich aus perſönlich auch eine Ent
ſcheidung ſ3 treffen hat. Politiſche Kreiſe, die mit
der Auffaſſung des Reichspräſidenten vertraut ſind,
e n daß der Reichspräſident ſich beſtimmt nicht
noch einmal zur Wahl ſtellen wird. Es wird in
weiteſten Volkskreiſen verſtanden werden, daß der
Reichspräſident von Hindenburg bei ſeinem Anſehen
und ſeinem Alter nicht noch einmal im Mittelpunkt
eines Wahlkampfes ſtehen möchte, beſonders nicht
en der gegenwärtigen Verhältniſſe

Wenn von einer Verlängerung der Amtszeit des
Peichspräſidenten auf Lebenszeit durch einen
Volksentſcheid geſprochen worden iſt, ſo ſcheint dabei
nicht e Rückſicht auf die menſchliche Seite der
Angelegenheit genommen worden zu ſein. Schließ
lich darf doch nicht vergeſſen werden, daß der Reichs
präſident 85 Jahre alt iſt und ein ſchickſalſchweres
und arbeitsreiches Leben hinter ſich hat. Der Reichs
präſident hat naturgemäß zu allen dieſen Erörte
rungen über Verlängerung ſeiner Amtsdauer noch
keine Stellung genommen. Jn maßgebenden Kreiſen
herrſcht die Anſicht, daß, wenn es überhaupt ge
lingen ſollte, den R—eichspräſidenten zu einer Ver
längerung ſeiner Amtszeit zu bewegen, dies nur be
friſtet, etwa für ein Je geſchehen könnte.

Die Amtsdauer ſelbſt läuft im Mai 1832 ab.
Nach dieſer terminmäßigen Rechnung müßte ein
erſter Wahlgang Anfang April 1982 ſtattfinden, und
deshalb ſind ja beim Etat des Reichsinnenminiſte
riums vorſorglich 100 000 M. zur Vorbereitung der
Reichspräſidentenwahl angefordert worden. Bei
der letzten Wahl des Reichspräſidenten betrugen die
auf das Reich entfallenden Aufwendungen für den
Mee und zweiten Wahlgang insgeſammt 3,4 Mill.

Der preußiſche Juſtizminiſter über die
Entwicklung der preußiſchen Juſtiz.

Jm Preußiſchen Landtag ſprach
Juſtizminiſter Dr. Schmidt

am Mittwoch über die Entwicklung der preußiſchen
Juſtiz. Der Miniſter wies zunächſt auf die ſtarke Pere e e im höheren Zufgdienſt hin, wes
halb auch die Aufnahmefähigkeit für junge Juriſten
äußerſt beſchränkt ſei.
Von der Anghme des Antrages des Hauptausſchuſſes,

h Richter die Altersgrenze von dem 65. auf däs 68.
ebensjahr e rate er angeſichts derſchlechten Ausſichten für den Nachwuchs ab. Bei der

Aufhebung kleiner Amktsgerichte blieben
die erhofften finanziellen Auswirkungen erheblich hinter
den Erwartungen zurück. Deshalb werde man hier
größte Vorſicht walten laſſen. Die Frage derräumlichen e ren S der Berliner Landgerichte
werde weiter betrieben.

e

e aus

S l on erer unbedingken Achtung vor der Un

Anzelgen für le Sonnabend

Hummer
vom 28. Februar 19831

besonders gröbere Inserate,
bitten wir im Interesse guter
Zurichtung und Placierung mög-
lichst bis Freitag aufzugeben

Korrekturen zu laufenden An-
zeigen können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden

des Bühnenautors
10 000 RM. Ertrag 123,05 Debetſaldo.
Einer der erſten deutſchen Romanſchriftſteller,

Alfred Döblin, hat, einem dunklen Drange folgend, in
ſeinen Mußeſtunden auch drei Thegterſtücke geſchrieben.
Er macht ſich und uns jetzt das zweifelhafte Vergnügen,
einmal die wirtſchaftliche Bilanz dieſer privaten Ver
gnügungen, in denen ja doch immerhin ein reſpektables
Stück Arbeit ſteckt, zu geben. Das erſte ſeiner Stücke
wurde gleich bei der erſten Aufführung unter anti
ſemitiſchem Klamauk begraben; das zweite ſcheiterte
nach den erſten Aufführungen an kulturpolitiſchen Be
denken; aber das dritte konnte wenigſtens 8 Auf
führungen erleben, von deren einer der Ertrag der
Staatlichen Winterhilfsorganiſation überlaſſen wurde,
worauf der Staat wie Döblin reſigniert bemerkt
den Betrag einſteckte und das Stück verbot.

Aber Verbote und kulturpolitiſche Probleme ſollen
uns hier nicht intereſſieren, ſondern lediglich die Ab
rechnüng, die der ſchwergeprüfte Dichter nach jenen
8 erfolgreichen Aufführungen ſeines Stückes von ſeinem
Verlag reſp. Bühnenvertrieb erhielt. Aber man muß
hören, wie Döblin das im „B. T. ſelbſt erzählt:
„Zehntauſend Mark ſteht prächtig an der Spitze der
Abrechnung! Und ich ſtrahle ſchon, Sie müßten ſehen,
wie ich ſtrahle, dann fahren meine Augen weiter,
Zahlen, Zahlen, krieg ich noch mehr, immer noch mehr,
großartig; ich drehe das Blatt, ſteht da: belaſten
wir Sie mit 123,05 RM. Jawoll, ich ſoll 123,05 RM.
zuzahlen. Sie fragen wieſo, 10 000 RM. Einnahmen
am Theater und ich zahle 123 05 RM. zu ja, das
geht mit ganz natürlichen Dingen zu, vollkommen
natürlich.“

Und dann ſetzt Döblin auseinander, wie das wirklich
zugeht. Daß Dichter von den Erträgen ihrer Werke
ſeien es nun Romane oder Theaterſtücke überhaupt
von vornherein im allgemeinen bloß 10 Prozent (ſchon

allgemein bekannt.
ſelbſt aus dem ſanftmütigſten und gütigſten Dichter

bleibenden kümmerlichen 1000 RM. gehen noch
15 Prozent für den Verleger, 35 Prozent für die

Aber was dann kommt, könnte
genau, daß die Liebe nicht bindet und du mich dann

der Verfaſ

ein verhältnismäßig günſtiger Satz) bekommen, iſt wohl die Sklavin, die meine Mutter iſt, wie es der Königs

einen Berſerker zu machen. Denn von den für ihn üprig- betrügſt!

Komponiſten, allerhand weitere merkwürdige Prozente, ſtehlen, mache es nicht ſo dumm wie der Dieb in der

eine wirkſame Abrüſtung

Spfel un ArtDer ensgfiseh-franzgeösſsehe Flottengeafet
Henderſons Reiſe nach Paris kam überraſchend.

Sicher nicht für den Hut d'Orſey. Aber ſchon die
loyale Verſtändigung der italieniſchen Regierung wurde
überſtürzt. Die telephoniſche Mitteilung lief ein, als
Henderſon gerade mit dem Erſten Lord der Admira
lität, Alexander, den Zug nach Paris beſtieg. Und
nun ſind beide bereits Unkerwegs nach Rom. Ein un
gewöhnlicher Vorgang. Wann hat ſonſt ein engliſcher
Außenminiſter ſeinen Fuß n fremden Boden gefetzt,
wenn es galt, Verträge zu ſchließen Aber diesmal
meint man's dringlich. Diesmal führt darum der
Weg über Paris nach Rom, weil die Abrüſtungskonfe-
renz Anfang des nächſten Jahres im Zeichen einer
Einigung zwiſchen den alten Alliierten beginnen ſoll.

Die Skepſis, mit der die ehrlichen Freunde einer
konſequenten Abrüſtungspolitik dieſes Spiel um Ab-
rüſtung beobachten, kann und ſoll nicht unterdrückt
werden. Man wird abwarten müſſen, wie der eng
liſch franzöſiſche Flottenpakt, der das äußere Ergebnis
der Pariſer Reiſe Henderſons iſt, in ſeinen Einzelheiten
ausſieht, und man wird vor allem abwarten müſſen,
wie er in Rom aufgenommen wird. Der
Sinn dieſes Vertrages iſt ja die Verſöhnung oder, neu
traler ausgedrückt, die Entſpannung zwiſchen
Frankreich und Jtalien,. Jtalien hat bisher
auf dem Prinzip der Flottengleichheit verharrt, Eng
land e ihm jetzt ein Abkommen, das zwar
dieſe Gleichheit nicht bringt, das aber doch die äußere
Stärke der franzöſiſchen Flotte wenigſtens gegenüber
dem jetzigen Stadium ſichtbar ſchwächt. Es iſt kein
Geheimnis, daß auch die Italiener dieſer Schwächung
der franzöſiſchen Seewaffe kritiſch gegenüberſtehen.

Aber all das iſt für die Sache der Abrüſtungs-
politik noch nicht agusſchlaggebend. Es iſt nicht einmal
ausſchlaggebend, was in dieſem Vertrag drinſteht. Aus
ſchlaggebend wird ſein, ob und welche politiſchen Kom
penſakionen die praktiſche Haltung Englands auf der
Abrüſtungskonferenz im Februar nächſten Jahres be
einfluſſen werden. Denn für Europa liegt das ent
ſcheidende Gewicht bei der Geſtaltung der Abrüſtung
zu Lande, und es wird darauf ankommen, ob der Preis
der franzöſiſchen Nachgiebigkeit, die offenbar beim
Flottenabkommen jetzt erzielt iſt, etwa in Zugeſtänd
niſſen beſteht, die England den Franzoſen gemacht hat.
Für die Verhandlungen in Genf könnte oder wird viel
mehr die Beantwortung dieſer Frage ſchickſalhaft ſein.

Nun wird von engliſcher Seite und von Kreiſen,
die aus anderen Gründen der gegenwärtigen eng
liſchen Regierung naheſtehen, die Verſion verbreitet,
England habe keinerlei Kompen-
ſationen geboten. Vielmehr heißt es, Frank
reich habe überhaupt kein Recht zu ſolchen Kompen
ſationen, denn das franzöſiſche Entgegenkommen ſei
weit gerechtfertigt durch die Tatſache, daß auf der
Grundlage dieſes Flottenabkommens, das England zu
ſtande gebracht hat und auch in Jtalien durchſetzen
will, die frangzöſiſch italieniſche Spannung, die oft nach
einer Gefahr ausſah, überwunden wird. Ein lesvarer
Text, ein ſogar angenehm lesbarer Text. Man kann
nur wünſchen, daß dazu nicht eine weniger annehm
bare Melodie gemacht wird. Man kann es den auf
rechten Friedensfreunden nicht verübeln, wenn ſie alle
ſolche Sonderaktionen, wie ſie jetzt in Paris wieder
geſpielt haben, mit Mißmut und mit Beſorg
nis und mit Mißtrauen betrachten, denn
alles, was bisher an Abmachungen und Verträgen
über Abrüſtung beſchloſſen wurde, galt in Wahrheit,

zu verhindern
Ab Tage und die nächſten Depeſchen

den größere Klarheit ſchaffen. n
H

ngöſiſe oftet bereinbarung ſehr günſtig.

obwohl der Jnhalt des Abkommens noch ſtreng geheim
gehalten wird. Es wird behauptet, daß u zu
den Zugeſtändniſſen nur unter der Bedingung ſich
bereit erklärt habe, daß England auf der bevorſtehenden
Abrüſtungskonferenz beſtimmte Garantien auf anderen

Berlin
V

Rüſtungsgebieten und
Fragen übernimmt.

Die „Times“ weiß dagegen zu berichten, daß die
britiſche Regierung Frankreich keine politiſchen Zu
geſtändniſſe in der Fräge der Land und Luftrüſtüngen
als Kompenſation für die Abänderung des franzöſiſchen
Flottenbauprogamms gemacht habe.

Franz essehhe Oroheeng
S e
In Pariſer politiſchen Kreiſen wird beſonders unterſtrichen, daß die zwiſchen England und Frankreich nach

ſechsſtündigen ununterbrochenen Verhandlungen ge
troffenen Flottenvereinbarungen die franzöſiſche Sicher
heit zur See in keiner Weiſe preisgeben. Darüber be
ſtehe zwiſchen dem „Quai d'Orſey“ Und den zuſtändigen
Marinebehörden vollkommene Übereinſtimmung. Jm
Gegenſatz zu verſchiedenen Preſſeverlautbarungen heißt
es ferner daß Frankreich und England auch im Falle
eines Mißerfolges in Rom bis zu einem gewiſſen
Grade an der Verſtändigung zu zweien“ feſthalten
würden.

Jtalien müſſe daran intereſſiert ſein, dieſe günſtige
Gelegenheit zu einer Bereinigung der Flottenfrage zu
benuhen- Andernfalls würden politiſche
umd e e

in verſchiedenen politiſchen

olgen nicht ausbleiben,
für die Rom ſelbſt die Verantwortun
tragen müſſe. Dieſer deütliche Wink wird no
verſtärkt, indem man auf franzöſiſcher Seite durch
blicken läßt, daß die Tonnage-Frage im Grunde nur
eine reine Außerlichkeit zur Beruhigung der öffent
lichen Meinung ſei, während die eigentlichen tiefer
gehenden Probleme unterderhand erledigt würden

Wieweit dieſe Drohungen in den tatſächlichen Ver
einbarungen begründet ſind, läßt ſich nicht überſehen
da auch a ſonſt gut unterrichtete Perſönlichkeiten die
Frage offenbleibt, wie hoch ſich Frankreich ſein Ent
gegenkommen gegenüber dem „Forreigne Office“ in
politiſcher Münze bezahlen läßt. Der „Paris Midi“
hält ſeinerſeits daran feſt, daß es ſich nur um ein Ab
kommen zu dreien handeln könne und daß die Ent
ſcheidung über Erfolg oder Mißerfolg der ganzen Ak
tion in Rom liege.

Flottenverhand lungen und Kriegs
reden in Paris.

Der Eindruck in Berlin. Groener wird anlkworten.

Berlin, 26. Febr. Uber den Jnhalt der in Paris
zwiſchen der franzöſiſchen und der engliſchen Regierung
getroffenen Flotkenabmachungen iſt in Berlin noch
nichts Entgültiges bekannt. Jn politiſchen Kreiſen wird
dennoch ein „wachſames Mißtrauen“ Deutſchlands
gegenüber dieſen Verhandlungen für notwendig er
ächtet. Man erklärt, daß man vom allgemeinen Ab
rüſtungsgedanken aus geſehen den Verſuch der fünf
großen Flottenmächte, zu Abmachungen über eine Be
grenzung der Flotten zu gelangen, wohl begrüßen
könne. Derartige Abmachungen dürften aber unter
keinen Umſtänden zur Folge haben, daß die Land
abrüſtung verzögert, oder richtiger geſagt, praktiſch illu
ſoriſch gemacht wird.

Zu dem Abrüſtungswillen Frankreichs lieferke ge
rade am Tage der engliſch franzöſiſchen Flokken
abmachungen in Paris der franzöſiſche Kriegsminiſter
Maginot in der Kammer einen draſtiſchen Kommen-
kar. Die Rede des franzöſiſchen Kriegsminiſters hat in

größles Aufſehen und ſtärkſte Entrüſtung here e ehe d e gese vfräge werden an Zuſtändiger Berliner Stelle als eine
glatke Geſchichisfälſchung bezeichnet. d

Es darf angenommen werden, daß Reichswehr
miniſter Groener bei der nächſten Gelegenheit auf die
e des franzöſiſchen Kriegsminiſters zurückkommen
wird.

abhängigkeit der Gerichte beſtehe bei der Juſtizver-
waltung nach wie vor unerſchüttert fort. Die Juſtiz
verwaltung habe auch niemals in irgendeiner unzu
läſſigen Weiſe Einfluß auf das Zuſtandekotnmen eines
Richterſpruches zu nehmen verſucht. Sie haben anderer
ſeits in vollem Einklang mit den geſetzlichen Beſtim
mungen das Recht für ſich in Anſprüch genommen,
gelegentlich an offenſichtlichen Mängeln mäßvolle Kritik
zu üben. Er, der Miniſter, habe bereits im Ausſchuß
dargelegt, daß die tatſächlichen Behauptungen, auf die

ſer der Schrift „Gefeſſelte Juſtiz“ ſeine Vor
n

achtung verdiene und zurückgewieſen werden müſſe

würfe gründe, durchweg unrichkig, unvollſtändig und
enkſtellt wiedergegeben und zu einer durchaus ein
ſeitigen irreführenden Darſtellung benutzt worden ſeien.
Die Mitglieder des Hauptausſchuſſes ſeien ſämtlich aus
gezeichnete Sachkenner und hätten alle, ohne den leiſe
ſten Widerſpruch zu finden, in ihrem ne e Ur
teil über die Schrift und deren Verfaſſer überein
ſtimmend beſtätigt, daß die „Gefeſſelte Juſtiz“ wegen
ihrer bewußten Entſtellungen und Unwahrheiten ſelbſt
bei Wiedergabe aktenkündiger Tatſachen keinerlei Be

e

Koſten für die Verſendung des Manuſkripts, für das
Abſchreibebüro und wer weiß, was noch alles ab, mit
dem bereits angedeuteten Endeffekt, daß der Dichter,
an deſſen Werk das Theater 9000 Mark brutto der
Verlag 100 und einige Mark, der Komponiſt reichlich
2 hundert Mark, das Abſchreibebüro 400 Mark ver
dient haben, 128,05 RM. zußahlen muß. Doch halt
für die Mitarbeit an den Proben, zu denen der Dichter
für eine Woche hinreiſen und ſich in einer fremden
Stadt aufhalten mußte, hatte er ſich 300 Mark Vorſchuß
vom Verlag ſchicken laſſen. Alſo verſchwindet doch
wenigſtens das ominöſe Minuszeichen aus der Bilanz.
Daß ſie dadurch weſentlich erfreulicher wird, kann man
krozdem nicht behaupten Schließlich gilt doch auch
heute noch das Wort. Jeder Arbeiter iſt ſeines Lohnes
wert Aber in Berlin ſitzen jetzt gerade die
Theatergewaltigen zuſammen und beraten u. a. eine
weitere Kürzung der Autorenbezüge.

Sprüche, Fabeln und Legenden.
Von Carl Hauptmann
Der Dichter Carl Hauptmann iſt vor 10 Jahren,

am 3. Februar 1621, geſtorben.
Du Schuft! Willſt du es machen wie der habſüch

tige Ritter unter Maximilianus, und den Daumen mit
dem Spiegel des Leichnams auf, deinen Kaufvertrag
drücken und dann ſchwören, der Tote hat es dir ver
kaufte Du wirſt den Richter finden, der klug genug
iſt, deine Zeugen zur Wahrheit zu verlocken oder zu
täuſchen.

Willſt du dir zuletzt die Augen ausreißen und als
Blinder die hundert Groſchen ſordern, die der König
Krüppeln gibt? Du wirſt beſſer tun, die Laſterhöhlen
zu meiden und die ſiebenundzwangig Schurken, die
ihre letzten Lumpen für Genuß hinwerfen.

Setzt mir ja nicht auf die Waagſchalen dieſes Erbes
hier Macht und dort Liebe, hier alle Schätze und dort

ſohn mit dem Sohne der Sklavin tat. Du weißt ſehr

S

Wenn du guf die Dächer der Leute ſteigſt, um zu

Legende. Das Zauberwort Fallax wird nichts machen,
auch wenn du es ſiebenmal vor dich hinſagſt. Nur
pfiffig und geſchickt mußt du verfahren.

Verlange von der Eichel nicht, daß ſie den Eich
baum ſchlage, nicht von einem guten Sohne, daß er
ſeine Mutter um ihrer Übeltaten willen züchtige.

S

Welcher iſt der faulſte der Königsſöhne? S
Der, den Strick um den Hals, gehenkt werden

ſoll, und den Strick nicht abſchneidet, zu faul, ſein
Schwert zu gebrauchen?

Oder der am Feuer ſitzt und ſich die Beine ver
brennt, zu faul, die Beine vom Feuer zu ziehen?

Oder der im Bett unter einer Traufe liegt, daraus
Tropfen um Tropfen ihm in beide Augen fällt, zu
faul, den Kopf auch nur rechts oder links zu wenden?

Wir ſind ein Hundegeſchlecht wir warten immer
auf unſer beſſeres Teil und wenn der Sohn heim
kommen wird, wird ihm die Mutter aus Glück und Zärt
lichkeit den Mund abküſſen und der Bruder die Nafe.

S

Böſewichter reiten immer auf dem Nacken dumm-
guter Tüchtiger zum gewinnreichſten Ziele. Das iſt
das Genie des Böſen, einen Tüchtigen zu düpieren
und ſeine Kräfte für ſich auszunutzen,

Der ſchlaue Fuchs läßt ſich immer von dem
gutmütigen Winzer den mühſamen Bergweg zuin
eigenen Bau tragen.

Der Himmel hat endlich eine reiche Ernke ge
ſchickt aber was nützt es dem armen Manne, wenn
ſich die Erde mit ihren Formeln dazwiſchen legt?

Nehmt die Kerze recht lang, die ihr anzündet,
wenn ihr Sieger ſeid, damit das Licht eurer Milde
und Großmut euren Feinden lange ſcheine.

S

Der Spiegel kann doch zu etwas gut ſein. Die
Weiſen Alexanders rieten, einen großen Spiegel zwi
ſchen Stadtmauer und ſein Heer zu ſtellen. Denn auf
der Stadtmauer war ein Baſilisk. Der Spiegel lenkte
den Blick des Baſilisken auf ſich ſelbſt zurück.

Kriſenbekämpfung mit kleinen Mitteln.
Solange unſere jetzige außenpolitiſche Lage nicht

grundlegend geändert ſein wird, ſolange der Zwang
zur Reparationszahlung die Kaufkraft Deutſchlands
auf dem Weltmarkt um jährlich faſt 2 Milliarden Reichs
mark vermindert und ſolange die Vereinigten Staaten
von Amerika gegenüber der übrigen Welt auf der
widerſinnigen Politik des Einzugs von friktiven Kriegs
ſchulden und der Weigerung, dafür fremde Waren zu
empfangen, beſtehen, wird jede Volkswirtſchaft der
Welt gegenüber der internationalen Wirtſchaftskriſe
ohnmächtig ſein. Ein Syſtem kleiner Hilfsmittel, die
die Kriſe im eigenen Lande mildern, wird um ſo wich
tiger, je weniger Ausſicht auf eine radikale Heilung
beſteht. Jn Deutſchland gehört zu dieſem Syſtem als
erſtes die Forderung, die Finanzen in Ordnung zu
bringen und die politiſche Atmoſphäre zu beruhigen.
Nur wenn ſo das Vertrauen im Jn und Auslande zu
Deutſchland wiederhergeſtellt wird, iſt Ausſicht vor
handen, daß die Sonderkriſe, die in Deutſchland
zweifellos beſteht und die in der Unnachgiebigkeit der
langfriſtigen Zinsſätze ihren wirtſchaftlichen Ausdruck
findet, langſam verſchwindet.

Einem weiteren wichtigen Mittel, nämlich der
Propaganda für den Kauf der im Lande hergeſtellten
Waren, haben wir in dieſer Notzeit des mangelnden
Abſatzes bisher zuwenig Aufmerkſamkeit geſchenkt.
Jn Deutſchland iſt die Erkennknis, daß es ſich hier
um eine noch nicht voll ausgenützte Reſerve eines
Kriſenbekämpfungsmittels handelt, bis in Großbank
kreiſe vorgedrungen. Dr. Solmßen, Direktor der
Deutſchen Bank und Diskontogeſellſchaft, hat in einem
Rundfunkvortrage auf dieſem Gebiete Selbſtdiſziplin
und Unterordnung unter das Gemeinwohl verlangt.
Er ſagte wörtlich: „Wenn jeder Deutſche ſich vor jedem
Einkauf die Mühe nähme, zu prüfen ob das Erzeug
nis, das er erwerben will, aus dem Auslande oder aus
dem Jnlande ſtammt und das inländiſche Produkt dem
ausländiſchen vorzöge, ſo würde der deutſchen Wirt
ſchaft gewaltig geholfen werden.“ Auch der General
ſuperintendent der Kurmark, Dr. Dibelius, hat im
evangeliſchen Berliner Sonnkagsblatt an das Verant-
wortungsgefühl der evangeliſchen Gemeindemitglieder
appelliert. Er ſchreibt: „Evangeliſche Chriſtenheit, tue
deine Pflicht!. Hilf der Landwirkſchaft, hilf dem Handel
gib deinen Arbeitsloſen Arbeit, kaufe deutſche Waren!
Biſchof Dr. Schreiber hat im Amtsblatt des biſchöf
lichen Ordinariats Berlin die Pfarrämker, die
lichen Niederlaſſungen und die ſonſtigen katholiſchen
kirchlichen Inſtitutionen dringend aufſgefordert, nach
Möglichkeit nur deutſche Waren zu kaufen. Wird dieſer
Rat allgemein befolgt, ſo wird die Wirtſchaftskriſe
morgen nicht beſeitigt ſein. Da uns aber große und
plötzlich helfende Mittel nicht zur Verfügung ſtehen ſo
müſſen auch die kleinen Hilfsmittel bis zum äußerſten
ausgenutzt und angewandt werden.

Kauft deutſche Waren, iſt zwar leicht geſagt, aber
oft nur ſchwer auszuführen; denn es iſt dem Käufer
ungewohnt, ſich bei jeder Ware danach zu erkundigen
oder auch zu überlegen, ob die Ware in oder aus
ländiſches Produkt iſt. Gerade die vielen kleinen
Dinge ſummieren ſich zu recht großen Beträgen die
volkswirtſchaftlich erheblich ins Gewicht fallen. Alſo,
ihr Hausfrauen, Arbeitnehmer, ihr Käufer aller
Schichten und Klaſſen, haltet euch vor Augen: Wer
deutſche Waren anſtatt ausländiſche kauft, vermindert
die Arbeitsloſigkeit in Deutſchland!

Kurze Meldungen vom Tage
Wie von zuſkändiger Stelle mitgekeilt wird, wird

Reichskanzler Hr. Brüning an dem für den 3., 4.
und 5 März geplanten Beſuch in Wien nicht
keiſntehmen, da die parlamentariſchen Verhandlungen
ſeine Anteſenheit in Berlin notwendig machen. G

Der Haushaltsausſchuß des Reichskages beriet am
Mittwoch den Haushalt des Reichstages, wobei der
Antrag eingebracht wurde, das Bild des frü
heren Reichskanzlers von Bülow aus
der halt de ſchließlich angenommen

er Haushalt wurde ſchließlich angenommen.t Nachfolger des verſtorbenen Abgeordneten Dr.

Wiemer wurde Abgeordneter Dr. v. Eynern (D. Vp.)
mit 256 von 290 abgegebenen Stimmen zum Dritten
Vizepräſidenten des Preußiſchen Land
tages gewählt.Auf einer Verſammlung der Verkehrsflieger in
Berlin erklärte Reichsverkehrsminiſter Guerard, daß
die Wehrloſigkeit Deutſchlands in der Luſt um ſo
drückender empfunden werde, als Deutſchland von allen
Seiten Angriffen ausgeſetzt ſei.

Der Unterſuchungsrichter in Skuktgart hat mit Zu
ſtimmung der Staaksanwaltſchaft beſchloſſen. Dr. med.
Friedrich Wolf gegen Leiſtung einer Sicherheit in
Höhe von 25 000 M. mit der weikeren Unterſuchungs

haft zu verſchonen.

Die Millionen des armen Dichters.
Der Schatz in der Matratze.

Der dalmatiniſche Dichter Tin Ujewicz führte in
Belgrad ein ſolches unſtetes Leben, daß er im Kreiſe
ſeiner Bekannten den Titel des „Königs der Dichter
und Vagabunden“ erhielt. Er wohnte, wie es ſich
für einen armen Dichter ziemt, in einem kleinen
Manſardenzimmer. Das armſelig möblierte Zimmer
mietete er von einem kleinen Buchhändler. Eines
Tages erklärte Ujewicz, daß er die Abſicht habe, für
lange Zeit zu verreiſen. Da er ſich ſehr oft in der
Welt herumtrieb, war kein Menſch über dieſe ſeine
Erklärung beſonders erſtaunt. Der Dichter ſchloß die
Manſarde ab, ging fort und zeigte ſich nicht mehr.
Der Buchhändler war ein geduldiger Mann. Ganze
drei Jahre wartete er auf die Rückkehr ſeines Unter
mieters Endlich entſchloß er ſich, die Tür zur Man
ſarde des Dichters aufzubrechen, natürlich mit Ein
verſtändnis der Polizei. Das Jnventurverzeichnis
wurde ſchnell fertiggeſtellt. Von Kleidungsſtücken wurde
in der verlaſſenen Manſarde nur ein Damenpyjama
gefunden, den der Dichter anzuziehen pflegte, wenn er
ſeine Gedichte ſchrieb. Ordnungshalber wurde auch die
Matratze durchgeſchüttelt. Zur größten Überraſchung der
Anweſenden erwies es ſich, daß der arme Dichter ein
reicher Mann war. Die Matratze war mit engliſchen
türkiſchen, deutſchen und amerikaniſchen Geldnoten faſt
vollgeſtopft. Ein Betrag von etwa 4 Millionen RM.
wurde von dem Sonderling in der Matratze ſeines
Manſardenzimmers zurückgelaſſen. Man kann ſich das

Erſtaunen des Buchhändlers denken, der auf die
Erlangung ſeiner Miete bereits verzichtet hatte. Was
mit dem Dichter inzwiſchen geſchehen iſt, bleibt ein
Rätſel, das zur Zeit alle Gemüter in Belgrad in
Bewegung bringt. Treibt ſich der „Dichter- und Vaga
bundenkönig“ noch irgendwo in der Welt herum?
Sucht er nach den Sternen im Himmel, ohne ſich feines
Matratzenſchätzes zu erinnern? Oder ſtarb er vielleicht
vor Hunger und Not?

Ur und Erſtaufführungen. Jm Stadttheater Bam
berg fand die erfolgreiche n Tier der Operette
„Die rätſelhafte Frau“ von Alfred Noval, Text von
Pordes Milo, ſtatt. Das Landestheater in Braun
ſchweig bringt am 26. Januar die Oper „Don Diego“
von A. Joh. Scholz zur Uraufführung.

Reichsraiszimmer zu entfernen.
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Merſeburg und Umgegend

26. Februar.

Die Tage werden länger!
Täglich können wir es feſtſtellen: die Zeit derlangen Abende iſt endgültig vethdere Von heut auf

morgen wächſt der Tag. Freilich immer nur um ein
kleines Stückchen. Aber viele Wenige machen ein Viel.
Die Dämmerung, die noch vor kurzem bereits am
frühen Nachmittag hereinbrach, wartet jetzt täglich ein
Weilchen länger und kaſtet immer zögetnder nach der
aus dem Winterſchlaf erwachenden Welt.

Vielleicht gibt niemand ſoſehr auf das Länger
werden der Tage acht, wie der Büromenſch, wie über
haupt jeder, der den Tag über im Beruf iſt. Ganz
plötzlich macht man einmal die Wahrnehmung: Geſtern
war es doch ſchon dunkel, als du heim kamſt, heute
liegt ja noch die lete Dämmerung in den Straßen
So geht es munter fort Ein paar Tage ſpäter iſt
genau zur gleichen Stunde eine weit größere Helle
feſtzuſtellen. Und ſchließlich kommt der Tag, da man
noch beim hellen Schein des Tages den Heimweg aus
dem Beruf antritt.

Und zu Haus genau das gleiche Bild. Hatte die
S bisher den Nachmittagskaffee bereits beim

hein der elektriſchen Beleuchtüng eingenommen, ſo
hört man eines Tages den Vorſchlag Heute iſt es ja
noch ganz hell, wir brauchen wirklich noch kein Licht!
Und es wird faſt eine Senſation, wenn ſo zum erſten
Male noch bei Tage Kaffee getrunken wird. Jeder
fühlt bereits den Frühling herannahen. Ausblicke tun
ſich auf und weiſen auf eine Zeit, da man nachmittags
gemütlich auf dem Balkon ſitzen und bis zum ſpäten
Abend die friſche Luft genießen wird

Doch das iſt heute noch Zukunftsmuſik, und es gilt
noch einige Monate zu warken, bis der Sommer ins
Land zieht. Vorläufig ſind wir dankbar für jede halbe
Stunde Tag, die uns das wachſende Jahr ſchenkt.

Die Tage werden länger, das wirkt ſich auch auf das
wirtſchaftliche Gebiet aus Allenthalben ſpart man Be
leuchtüng. Die Stadt in den Straßen, die Geſchäfts
häuſer in ihren Räumen und den großen Schau
fenſtern, deren helle Lampen täglich etwas ſpäter auf
glühen. Bald wird wohl auch die Kohlenerſparnis
der Lichterſparnis folgen. Die Tage werden länger
und wärmer.

Spielende Kinder tummeln ſich in den Straßen
bis in den Abend, ſolange noch ein fahler Schein des
Tageslichts zu ſehen iſt. Das klare, ſonnige Wetterder letzten Feit hat dazu beigetragen, uns in voller

Klarheit das Längerwerden der Tage vor Augen zu
führen. Denn an trüben, regenverhangenen Tagen
käßt das Grau in Grau des Himmels nicht einmal
die Jlluſion eines Vorfrühlingstages aufkommen.
Freuen wir uns deshalb der ſonnigen Februar-Tage.
Sie bedeuten die letzten Ausläufer des Winters.

Perſonalien.
Den 80. Geburkskag feiert am Freitag der Jnvalid

Hermann Hahn, Annenſtraße 7 wohnhaft. Leider iſt
der Jubilar in der letzten Zeit bettlägerig, nimmt aber
an den Ereigniſſen der Außenwelt regen Anteil. Täg-
lich läßt er ſich ſeinen „M. K.“ vorleſen, deſſen
Abonnent er nun bereits ſeit über 50 Jahren iſt. Zu
dem Feſte auch unſere Glückwünſche.

Das 30jährige Geſchäfisjubiläum feiert am Freitag
der Gärtnereibeſitzer Albert Weber, Leunger
Straße 34 wohnhaft. Seit 1910 in Merſeburg an
ſäſſig, hat er aus kleinen Anfängen durch Fleiß und
Tüchtigkeit ſein Geſchäft zu Blüte und Anſehen ge
bracht und ſich einen zahlreichen und treuen Kunden
kreis erworben. Am gleichen Tage kann der Jubilar
auch auf ein 30jähriüges Ehejubilä um zurück
blicken. Den beiden rüſtigen Leuten und langjährigen
treuen Leſern unſerer Zeitung unſeren herzlichen Glück
wunſch!

Mord?
Geheimnisvolle Leichenlandung

bei Schkopau.
Unweit Schkopaus wurde am Mittwoch aus der

Saale eine weibliche Leiche gelandet, die be
reits längere Zeit im Waſſer gelegen haben muß, ſo
daß die weit fortgeſchrittene Verweſung die Reko
gnoſzierung erheblich erſchweren wird. Sie war am
Geſträuch des Ufers hängen geblieben, und der
Förſter, welcher ſie ſand, vermutete zuerſt einen
Tierkadaver, bis er beim näheren Nachſchauen
menſchliche Gliedmaßen erkannte. Es handelt fich
um eine etwa 30 Jahre alte weibliche Perſon, die
vollſtändig unbekleidet war. Nur am rechten
Fuß befand ſich ein ſchwarzer Halbſchuh. Hände und
Füße ſind auffällig klein, der Körper iſt aber ſonſt
kräftig gebaut. Auf dem Kopf fehlt das Haar voll
ſtändig. Der Umſtand, daß um den Hals ein
ſchwarzer Seidenſtrumpf geſchlungen war,
läßt den Verdacht auf ein Verbrechen zu, doch hat ſich
bisher noch nichts Näheres ermitteln laſſen. Sachdien
liche Angaben über die Perſon der Gelandeten werden
an das Polizeipräſidium Weißenfels oder das Polizei
amt Merſeburg erbeten.

Frühlingsboten. Die linden Lüfte ſind erwacht,
und nun dauert es auch nicht lange, daß die Maikäfer
wieder in der Redaktion erſcheinen. Heute brachte
uns ein kleines Mädchen bereits einen der krabbelnden
braunen Geſellen, den der Vater „uff der Arweet“
gefangen hatte. Iſt es ein Vorbote nahenden Früh-
lings oder nur ein eigenſinniger Außenſeiter? Wir
wollen das erſtere hoffen.

Bellachini kommk! Der berühmte Experimental
künſtler, der früher ſchon hier erfolgreiche Gaſtſpiele
gab, kommt auf ſeiner diesjährigen Tour für einen
Tag nach Merſeburg und gibt am Sonntag, dem
1. März, 20 Uhr, einen großen Gaſtſpielabend im
Tivoli Gleichgeitig wird die Hellſeherin Carma
auftreten. Mit einem großen, vielſeitigen Programm
auf dem geſamten Gebiete intereſſankeſter Wunder
vorführungen werden die Künſtler Fabelhaftes leiſten
(Käheres im heutigen Jnſerat.)

Der Meſſeverkehr der Reichsbahn.
Zur Bedienung des aus Anlaß der Leipziger Früh

jahrsmeſſe zu erwartenden ſtärkeren Perſonenverkehrs
ſind von der Reichsbahn wieder umfangreiche Maß
nahmen getroffen.

Neben der ausreichenden Verſtärkung der fahrplan
mäßigen Züge durch Perſonen und Schlafwagen ſind
für den Hinverkehr nach Leipzig 206 Sonderzüge,
darunter 15 Sonderzüge für den Verkehr aus dem Aus
lande, und für den Rückverkehr von Leipzig 188
Sonderzüge vorgeſehen.

Abermals Wahl des Baurats
Am Montag ſoll die letzte Entſcheidung fallen

Die nächſte Sitzung der Stadtväter eine außer
ordentliche ſoll am kommenden Montagabend ſtatt
finden, und zwar ſteht als einziger Punkt die Wahl des
Stadtbaurats auf der Tagesordnung. Die Verſammlung
iſt ohne Rückſicht auf die Zahl der anweſenden Stadt
verordneten beſchlußfähig

Der letzte Akt des Wahldramas ſteht in
Ausſicht. Sein Verlauf läßt ſich noch nicht überſehen,
da abzuwarken iſt, ob die zuletzt eingenommene Stel
lung von den Parteien gehalten wird. Es iſt überaus
bedauerlich, daß man nicht den Verſuch unternommen
hat, eine breitere Front für einen der Kandidaten zu
ſchaffen, da doch letzten Endes der Gewählte ſpäter mit
der Stadtverordnetenverſammlung arbeiten ſoll.

Zwei Parteien werden vorher noch einmal ihre
Stellungnahme in der Offentlichkeit begründen, und
zwar die Kommuniſtiſche Partei und die Wirtſchafts
partei.

Zu der Baurxatsfrage ſind uns heute zwei
Zuſchriften zugegangen, die wir nachſtehend
veröffentlichen

Quo vaclis, Wirtſchaftspartei.
Die Einigung zwiſchen der Sozialdemokratie und

der Wirtſchaftspartei gibt zu denken. Seit Jahren hat
noch kein Ereignis im kommunalen Leben unſerer
Stadt die Gemüter ſo erregt, wie dieſe Tatſache. Die
Ausführungen des Stadtverordneten Kämpf, die rein
agitatoriſcher Natur ſind, täuſchen doch darüber nicht
hinweg, daß die SPD. ein beſtimmtes Ziel im Auge
hat. Von einer „Zurückſtellung politiſcher Erwägun-
gen“ iſt bei kommunalpolitiſchen Angelegenheiten bei
dieſer Partei noch niemals die Rede geweſen. Wir
haben doch Beiſpiele in Hülle und Fülle, ſo bei der
Bürgermeiſterwahl, wo man das Aufrücken Dr.
Trumplers in die Bürgermeiſterſtelle und die Wahl
des Wohlfahrtsdirektors Daniel zum Stadtrat als nicht
genügend anſah und zur Bekräftigung ſeiner Macht
gelüſte ſelbſt bei der Vorſteherwahl lieber einem Kom
muniſten die Stimme gab!

Handelt es ſich hier vielleicht um eine überkom-
munale Einigung zwiſchen beiden Parteien? Hat ſich
die Wirtſchaftspartei etwa verpflichtet, im kommenden
Provinziallandtag bei der Wahl eines Landesrats für
die Landesverſicherungsanſtalt dem Stadtv. Kämpf die

Stimmen ihrer Parteifreunde zuzuführen? Oder iſt
ſie wirklich keine derartige oder ähnlich geartete Ver
pflichtung eingegangen?

Wenn nicht, ſo wird doch die Wirtſchaftspartei, die
ja naturgemäß die wenigſten Erfahrungen über die
Kampfesart der SPD. geſammelt hat, nicht annehmen,
daß die SPD. dem ihr präſentierten Kandidaten ohne
jeden Vorteil für ſich zuſtimmt! Ging es nur um die
Bauratsſtelle, ſo könnte man der Demaskierung nach
dieſem kommunalen Faſching mit Ruhe entgegenſehen.
Aber es geht doch um die Kräfteverteilung
im Magiſtrat! Bisher hat ſich der Magiſtrat
gegen die Durchführung der mit Hilfe der Sozialiſten
im Stadtparlament beſchloſſenen undurchführbaren
Agitationsanträge der Kommuniſten zur Wehr ſetzen
können; wie wird das ſpäter werden, wenn ſich der
Kandidat als Anhänger ſozialiſtiſcher Gedankengänge
entpuppen ſollte. Wird nicht die Merſeburger Wirt
ſchaft am meiſten darunter zu leiden haben?

Ein altes Wort, das abgewandelt lautet. Wer von
der Sozialdemokratiſchen Partei ißt, ſtirbt daran, hat
ſich an manchen Parteien bereits bitter gerächt, will
die Wirtſchaftspartei den gleichen Weg gehen? Bei
ihr liegt eine ſehr ſchwere Entſcheidung. Wählt ſie
einen heute noch getarnten Sozialiſten, ſo werden ihre
Vertreter es einſt bitter büßen müſſen.

Wirtſchaftspartei iſt ein ſchöner Name, aber er legt
ſeinen Trägern mehr als anderen Parteien die Pflicht
auf, der freien Wirtſchaft zu dienen undnicht Wegbereiter zu ſein für die An
hänger der gebundenen Wirtſchaft, der
Sozialiſierung!

Quo Vacdis, Wirtſchaftspartei?

Von Architekt v. Walthauſen geht uns folgende Er
klärung zu:

Am den Stadtbaurak.
Unter dieſer Uberſchrift veröffentlichten Sie geſtern

einen Nachſatz zu den Ausführungen des Stadtverord
neten Herrn Kämpf und brachten zum Ausdruck, daß
man nicht wiſſen könne, ob ich Bindungen als Stadt
bauratskandidat eingegangen ſei. Jch erkläre hierzu:

Ich bin weder der Sozialdemokratiſchen Partei noch
der Wirtſchaftspartei gegenüber irgendwelche Bindungen
eingegangen; desgleichen ſind weder von der einen noch
von der anderen Partei Bindungen von mir verlangt
worden. Weiter erkläre ich, daß ich auch keiner poli
tiſchen Partei angehöre, noch jemals angehört habe.

Eivis.

Werner v. Wälthauſen.

Die Entwicklung der Sſecong „Eigenhefmnm““
Die Siedlung „Eigenheim“ hielt im Reſtaurant

„Zur grünen Linde“ ihre Generalverſammlung ab, de
von den Eigenheimbewohnern gut beſucht war. Der
Vorſitzende des Aufſichtsrates, Landesoberinſpektor
Hauffe, übergab nach Begrüßung der Anweſenden
dem Vorſtandsmitglied Bürgermeiſter a. D. Liebing
das Wort zu ſeinem Geſchäftsbericht. Jn beinahe
1 Stunden Redezeit verſtand es der Redner, die
Entwicklung der ſchmucken Siedlung bis zum Schluß
des Berichtsjahres zu ſchildern. Während in den frü-
heren Jahren oft Klage geführt wurde wegen des
ſchlechten Einvernehmens zwiſchen Stadtverwaltuüng und
Siedlung beim Bau der Clobicauer Straße, bei Be
leuchtung der Siedlungswege uſw., ſeien die Be
ziehüngen zwiſchen den beiden Körperſchaften ſehr

S en und d engrbeiten mit dem Magiſtrat, den verſchiedenen Bee e e e eine e erethett
hat eine Mitgliederzahl von 282, 16 Mitglieder wären
ausgeſchieden durch Verſetzungen und Fortzug, 19 Mit
glieder ſind ausgeſchloſſen worden wegen Nichtein
haltung der genoſſenſchaftlichen Beſtimmungen, 35 Mit
glieder ſind beigetreten, ſo daß der Mitgliederbeſtand
vom 31. Dezember 1929 beſtehen blieb.

Die Baufkäligkeit hat im Berichksjahr geſtockt
und iſt auf 40 Prozent gegen 1927 zurückgegangen.
Der Kapitalmangel mache ſich immer mehr bemerk

bar, ſo daß trotz Diskontſenkung auch in abſehbarer
Zeit mit keiner Senkung der Mieten zu rechnen ſei.
Die Genoſſenſchaft habe jetzt 243 Wohnungen in Ver
waltung, deren Miektpreis Pro Ouadratmeter im Durch
ſchnitt von 10,08 bis 10,35 M. liegt und den Vergleich
mit anderen Genoſſenſchaften und in der Nähe liegenden
Siedlungen aushalten kann. Ein lang gehegter
Wunſch, nämlich die Kanaliſation, werde nun erfüllt,
brächte aber nochmals 18000 M. Unkoſten für Haus
anſchlüſſe uſw. Das Auspumpen der Sickergruben
habe der Genoſſenſchaft jährlich etwa 5000 M. gekoſtet.
Auch die Grünanlagen ſeien von der Stadt geſchaffen

worden, ſo daß die Siedlung einen großen Anziehungs
punkt bilden werde. Die viele Arbeit des Vorſtandes
wird dadurch dokumentiert, daß 42 Vorſtandsſitzungen,
6 Aufſichtsrats, 16 Baukommiſſions und 4 Rechnungs
prüfungsſitzungen ſtattgefunden haben. Auch die
Finanzverhältniſſe ſind gute. Die Bilanz die den
Mitgliedern gedruckt vorliegt, bezeichnet den Wert der
Gebäude und Bauland auf 1576 737,47 M. Die Ge
ſchäftsguthaben der Mitglieder belaufen ſich auf
41 927 M. und das Abſchreibungskönto beziffert ſich
auf 108 295 M. Der Reingewinn beträgt 2708,62 M.
Zum Schluß gedenkt der Vortragende noch des leider
ausgeſchiedenen Vorſtandsmitgliedes und Mitbegründers
der Genoſſenſchaft, Architekt Adam s, und dankt ihm
und dem Aufſichtsrat ſowie der Kinderfeſtkommiſſion

„Eigenheim“ geleiſtete Arbeit.

ſchöpfenden und intereſſanten geſchäftsführenden Vorſtandes den Dank der Verſamm-
lung wiederholt hatte, wird der Geſchäftsbericht ein
ſtimmig gutgeheißen, die Bilanz genehmigt und dem
Vorſtand Enklaſtung erteilt. Da die Notverordnungen
des Reichspräſidenten von den Baugenoſſenſchaften die
Erhöhung des Geſchäftsanteiles verlangt und als
Mindeſtmaß die Summe von 300 M. vorſieht, mußten
Statutenänderungen vorgenommen werden, die den
bisherigen Geſchäftsanteil um 100 M. erhöhen. Die
ſatzungsgemäß ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder
Hauffe, Theuerkauf und Schäfrig wurden
wieder und Herr Kaiſer neu in den Aufſichtsrat
gewählt. Auch das vom Vorſtand aufgeſtellte Bau
programm für 1931 wurde gutgeheißen.

Wie in allen Vereinen beanſprüchte der letzte Punkt
der Tagesordnung „Wünſche und Beſchwerden“ auch
hier eine größere Zeitſpanne. Doch konnte mit Be
friedigung feſtgeſtellk werden, daß die Ausſprache das
Ergebnis zeitigte, daß die Verwaltung der Genoſſen-
ſchaft in guten Händen iſt und das größte Vertrauen
ſeiner Mitglieder genießt.

en

Dr. Erich Zeigner ſpricht
„Faſchismus und Nationalismus die Totengräber

Deutſchlands.“
Der angekündigte Vortrag, den der ehemalige

ſächſiſche Miniſterpräſident Dr. Exich Zeigner
auf Einladung der hieſigen Ortsgruppe der Deutſchen
Friedensgeſellſchaft, der Sozialdemokratiſchen Partei
und des Reichsbanners am Mittwochabend hielt,
hatte den Saal des „Tivoli“ gut gefüllt. Angehörige
des Reichsbanners hatten den Saalſchutz über
nommen, doch brauchten weder ſie, noch die in
Bereitsſchaft gehaltenen Polizeimannſchaften ein
zugreifen, denn die anweſenden Gegner beſchränkten
ſich auf wenige belangloſe Zwiſchenrufe, die der
Redner ſofort zurückweiſen konnte.

Dr. Zeigner ging aus von der Wirtſchaftsnot,
die uns ſchon über 5 Millionen Erwerbsloſe ge
bracht habe, ſich aber nicht auf unſer Vaterland be
ſchränkt, ſondern ſich immer mehr zur Weltkriſe aus
wächſt. Mitten in dieſe Kriſe fiel die Reichstags
wahl, die als Ausfluß der Verzweiflung den radika
len Parteien eine koloſſale Aufblähung brachte.
Zwar werde ein Ernüchterungsprozeß nicht aus
bleiben, doch laufe die Wirtſchaftskriſe ſchneller,
deren Nutznießer eben der Faſchismus ſei. Die Ge
fahr dürfe aber die Republikaner nicht vertrauens
ſelig finden, denn ihre Zuverſicht auf die Ver
faſſungstreue der ſtaatlichen Machtorganiſationen
könne ſich als ein verhängnisvoller Jrrtum erweiſen,
was Tatſachen aus der Vergangenheit und Gefahr
zeichen der Gegenwart glaubhaft machen. Die wahre
Macht im Staate habe die Reichswehr, und Faſchis
mus und Nationgalismus fühlen ſich jetzt bereits ſo
ſicher, daß ſie einen Vorſtoß gegen die Regierung
wagen zu können glauben. Als Gegner ſtehe dem
nationalen Block leider eine geſpaltene Linke gegen
über, deren beide Arbeiterparteien ſich heftig be
kämpfen. Nur Ginigkeit könne aber Sicherheit
gewährleiſten, denn ein Sieg des Faſchismus bedeute
nicht nur außenpolitiſche Verwickelungen mit all
ihren ſchrecklichen Gefolgen, ſondern auch Diktatur
der Reaktion im Jnnern. Notwendig ſei daher, daß
jeder im Sinne der Organiſationen wirkt, die den
Frieden bewahren und eine vernünftige Wirtſchafts
ordnung ſchaffen wollen.

Jn der Diskuſſion, in der ſich kein Gegner
zum Wort meldete, ſprach nur ein parteiloſer Zu
hörer, der mit trockenem Humor von einem
Schreiben an den Reichspräſidenten berichtete. Er
verſprach ſich eine durchgreifende Beſſerung von
Maßnahmen gegen Doppelverdiener und einen Ab-
bau der hohen Gehälter. Beim Schlußwort ſagte
Dr. Zeigner ſeinen Zuhörern ſchonungsloſe Wahr
heiten, zeigte ihnen im Spiegel die „verhinderten
Kapitaliſten“, die auch die meiſten Proletarier in
Wirklichkeit noch ſeien. Diſziplin und Solidarität
verlangte er von den Arbeitern, aktives Wirken auch
an nebenſächlich erſcheinenden Stellen, und er
prophezeite, daß es nur gelingen werde, die Ver
faſſung zu ſchüßen, wenn der Klaſſenkampf ſich auf
geiſtig reife Menſchen mit feſtem Willen ſtützen
kann. Lebhaſter Beifall dankte den Ausführungen
des Redners, an die der Verſammlungsleiter die
Aufforderung anſchloß, die Orgäniſation der Arbeiter
durch aktives Eintreten zu ſtärken.

Erwerbsloſe auf der Straße.
Der Wind jagte Schnee und Regenſchauer über den

Marktplatz, als ſich am Mittwochnachmittag die Er
werbsloſen zu einer von der KPD. einberufenen De
monſtration verſammelten. Das häßliche Wetter hatte
offenſichtlich viele abgehalten, an der Veranſtaltung
teilzunehmen. Vom Marktbrunnen aus hielt der
Führer der hieſigen AntifaGruppe eine Anſprache, in
der er darauf hinwies, daß am 25. Februar nicht nur
Deutſchland, ſondern auf der ganzen Welt etwa 50
Millionen Erwerbsloſe demonſtrieren, um ihre Not
lage den Machthabern vor Augen zu führen. Die
wirtſchaftliche Lage habe den Zuſammenbruch des
kapitaliſtiſchen Syſtems gezeigt, und Rettung aus dem
Chaos bringe nur der Weg der Revolution, wie ihn
die Arbeiter Rußlands beſchritten hätten. Notwendig
ſei es aber, für die kommuniſtiſche Jdee zu werben,
bis auch für Deutſchland der nicht mehr ferne Tag
erſcheine, der dem Proletariat die Macht in die Hand
gebe. Der Redner ſchloß mit einem dreifachen „Rot
Front!“, und dann formierte ſich ein Teil der Zuhörer
zu einem Demonſtrationszuge, während der größte
Teil angeſichts des unfreundlichen Wetters wieder nach

für die von ihnen im Jntereſſe der Baugenoſſenſchaft

Hauſe ging. Unter Mitführung von roten Fahnen
und Schildern bewegte ſich der Zug durch die Straßen
und landete nach 196 Stunde wieder auf dem Markt
platz. Hier hielt der kommuniſtiſche Stadtverordnete
Kühn eine Anſprache, die jedoch zum Teil von dem
Abendglockengeläut der Stadtkirche übertönt wurde.
Kurz nach 1756 Uhr war die Veranſtaltung beendet.
Zu Zwiſchenfällen iſt es nirgends gekommen.

e

Das Leunawerk im Film.
Jn Zeiten wirtſchaftlicher Not iſt es angebracht, im

erſter Linie auf einheimiſche Produkte zurückzugreifen.
Für die Benzinverſorgung Deutſchlands, die heute noch
in außerordentlich großem Umfange aus dem Ausland
gedeckt werden muß, beſteht ſeit der Herſtellung des
„Leunabenzins“ durch die J. G. Farbeninduſtrie AG.
die Möglichkeit, Benzin aus inländiſchen Rohſtoffen zu
verwenden. Uber alle damit verbundenen Fragen tech
niſcher, volks wirtſchaftlicher und ſozialer Art unterrichtet
ein für jedermann frei zugänglicher, in unſerem An
zeigenteil angekündigter Filmvortrag über „Leung
benzin“, der mit einer Erſtaufführung des In
duſtriefilms „Das Leunawerk“ verbunden iſt. Dieſer
Film darf beſonderes Intereſſe erwarten, nachdem hier
zum erſten Male der Sffentlichkeit Gelegenheit gegeben
iſt, eines unſerer größten Werke der deutſchen chemiſche
Induſtrie kennenzulernen.

Familienabend der Neumarktgemeinde.
Der kirchliche Verein des Neumarkts hält am Sonn

tag, Reminiſzere, März, dem Volkstrauertage, einen
Familienabend im „Strandſchlößchen“ ab.

Dem Volkstrauertage, der bedrängten Lage unſeres
Volkes und der Paſſionszeit, in der wir ſtehen, ent
ſprechend wird dieſer Abend ernſten Charakter tragen.

Wieder werden verſchiedenartige muſikaliſche Vor
träge des unter der Leitung von Kantor Längericht
ſtehenden Kirchenchores und Einzeldarbietungen mit
einander abwechſeln. Auch Herr Selle wird mit ſeinen
Freunden in der Gemeinde ein altes und doch immer
wieder neues Familienſtück aufführen. Den Hauptvor-
trag hat Superintendent Kramm übernommen, der das
zeikgemäße Thema der Arbeitsloſigkeit behandeln, die
damit verbundenen Nöte beleuchten und die daraus ſich
ergebenden Pflichten darlegen wird.

Alle Gemeindeglieder, auch Gäſte aus anderen Ge
meinden, ſind zu dieſem Familienabend herzlich will-
kommen. Wir verweiſen auf die heutige Anzeige.

Vorausſichtliche Witterung

bis Freikag abend.

Schon in den frühen Morgenſtunden des Mittwoch
trübte ſich der Himmel ein, nachdem es während der
Nacht heiter geweſen war. Gegen Mittag ſetzte in der
Provinz Regen ein, der aber nur ſehr geringe Mengen
lieferte. Die Temperatur ſtieg bis zum Abend immer
weiter an und erreichte 4 Grad über Null. Auf der
Südſeite der ſkandinaviſchen Zyklone ſtrömt ſehr warme
Luft über England hinweg und dringt weiter oſtwärts
vor. An der engliſchen Oſtküſte werden am Abend
noch 13 Grad Wärme beobachtet. Die Warmluft bringt
uns beim Aufgleiten auf die kälteren Maſſen ab und
zu Regen. Jn den nächſten Tagen wird die Tem
peratur zeitweiſe über 10 Grad Wärme liegen. Jm
Harz wird das Tauwetter bis in die höchſten Lagen
vordringen.

Ausſichten: Bei auffriſchendem Weſtwind
ziemlich warm, meiſt krübe, nur gelegenklich auf
heiternd. Feikweiſe Regen. Im Harz faſt allgemein
Tauwekter. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Ehejubiläum. S
F Bad Dürrenberg. Das Rentenempfänger Guſtav

Heilemann ſche Ehepaar, hier, konnke am Dienstag
in zweiter Ehe auf eine 25jährige Ehe zurückblicken.

Tageskalender.
Freitag, 27. Februar.

Wirtſchaftspartei: Proteſtverſammlung. „Bürger-
hof“: Filmvortrag. UnionTheater: Lohntag auf
dige Lande. „Sonne“: Stürme über dem Mont-
blanc.

Unsere Geschäftsräume
werden täglich

geſchloffen
Verlag destfergeburgerkorrespondent

Mütteldeutsche Neueste Hachrichten

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 26. Februar.

(Eigene Drahtmeldung.)

Jn den hohen und mittleren Lagen der meiſten
deutſchen Gebirge herrſcht leichtes Tauwetter. Jm
Harz und Schwarzwald herrſcht Sprühregen. Neu
ſchneefälle ſind faſt nirgends zu verzeichnen. Die
Schneedecken ſind überall zurückgegangen. Jm Harz
und im Schwarzwald ſind die Schneehöhen vielfach um
10 Zentimeter zurückgegangen

Harz.
Schierke (620): 80 Zentimeter, 2

ſchnee, Sport gut.
Hahnenklee (600): 90 Zentimeter, 0 Grad; Sprüh-

regen, Pappſchnee, Ski mäßig, Rodel gut.
Altenau (450): 65 Zentimeter, 1 Grad; wolkig,

Pappſchnee, Sport gut.
Braunlage (600): 97 Zentimeter, 1--2 Zentimeker,

Grad; Sprühregen, Ski mäßig, Rodel gut.
St. Andreasberg en 100 Zentimeter, 8—5 Zenti

meter, 1. Grad; Sprühregen, Sport gut.
Torfhaus (800): 90 Zentimeter, I Grad; Sprüh

regen, Pappſchnee, Sport mäßig.
Thüringen.

25 Zentimeter,

Grad; Papp

Jnſelsberg (910): 4 Grad;Nebel, Sport gut.
Oberhof (810)- 110 Zentimeter, 1--2 Zentimeter,

1 Grad; heiter, Sport gut.
NeuhausRennſteig (800) 185 Zentimeter, 8 bis

5 Zentimeter, 4 Grad; Sprühregen, Sport gut.
Friedrichreda (700): 85 Zentimeter, 0 Grad wolkig,

Ski mäßig, Rodel gut.
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Verſcheuchte Einbrecher.
s Bad Lauchſtädi. Als in einer der letzten Nächte

ein Mitbewohner im Hauſe des Gärtnereibeſitzers
Brauns nach Hauſe kam, gewahrte er zwei Spitzbuben,
die ſich mit dem Aufbrechen der Haustür beſchäftigten.
Eine Schreibe in der Veranda hatten ſie bereits ein
gedrückt. Als ſie den Kommenden gewahrten, ver
ſchwanden ſie in der Dunkelheit hinter das Haus. Als
die Hausbewohner alarmiert waren, verſchwanden die
Einbrecher unerkannt.

Ernenerungsarbeiten an der Schule.
S Neukirchen. Die hieſige Schule wird jetzt einer

Erneuerung ünterzogen. Vor nicht allzu langer Zeit
iſt das Dach der Schule neu gedeckt worden, und durch
den grünen Anſtrich der Fenſter hat die Schule ein
recht freundliches Ausſehen gewonnen. Auch das
Innere beſonders die Lehrerwohnungen, ſind renoviert
Lehr und Lernmittel werden und ſind zum Teil ſchon
neu angeſchafft. Die 2. Klaſſe ſoll in vollem Umfange
neue Bänke erhalten.

Billige Reiſe
S Schkenditz. Feſtgenommen wurde auf dem e

Bahnhof ein Tippelbruder aus dem Rheinland, der
nur im Beſitze einer Bahnſteigkarte reiſte. Er wurde
der Polizei zugeführt.

Wieder Einbräche.
8 Meuchen. Jn das Motorenhaus des Landwirts

H. wurde eingebrochen, ohne daß die Diebe etwas mit
nahmen. Dagegen wurden aus der Scheune der Frau
Witwe Meuche eine Leiter, Säge, Hammer und andere
Geräte geſtohlen.

Die älteſten Einwohner der Parochie Röcken.
8 Röcken. Wohl in jedem Dorfe wird in herzlicher

Mitfreude der Freunde und Nachbarn am Geburtstag
des älteſten Einwohners teilgenommen. Nachdem nun
im vorigen Monat die älteſte Frau in Bothfeld, Frau
Gmilie Kitze, ihren 85. Geburtstag gefeiert hat,
erreichte in dieſen Tagen der älteſte Mann, Karl
Friedrich Viehweg, das 86. Lebensjahr, und

Aus dem Geiſeltal.

Ausſchuß für Jugendpflege.
Mücheln. Auch die Jnugendpflegearbeit wird

durch die Not der Zeit vor neue Aufgaben geſtellt.
Bisher kam es der Jugendpflege darauf an, die ſchul
entlaſſene Jugend in der berufsfreien Zeit zu ſinn
voller, jugendgemäßer Beſchäftigung, Betätigung und
Erholung anzuhalten. Jetzt aber ſieht ſie eine Jugend
vor ſich, die von früh bis ſpät, tagaus, tagein, wochen,
monatelang, vielleicht ſogar noch länger ohne Arbeit iſt,
die keine Freizeit hat, weil ſie zeitfrei, vogelfrei, über
flüſſig iſt. Das Leben der erwerbsloſen Jugendlichen,
das jetzt wie ein verſandender Bach verläuft, iſt wieder
mit Betätigung, manueller und geiſtiger Art, zu er
füllen und hinzuleiten zu dem Strom der Arbeit, der
ſie einſt wieder brauchen wird. Dieſem Ziele dienen
die Jugendwerkſtätten und Baſtelſtuben und die Lehr
gänge auf den verſchiedenſten Wiſſensgebjeten. Die
ſtädtiſche Kommiſſion für Jugendpflege beſchäftigte ſich
am Dienstag mit dieſen Fragen und wurde in allen

ſentichen Punkten über die ein Wege
e en nd e Wünſche rbeits

ß, ierfür geg t wird, bekanntgeben. Stadt,e 8un Lehrerſchaft und Jugendpfleger haben ihre
Hilfe und Mitarbeit zugeſagt.

Hinter Schloß und Riegel.
S Mücheln. Der Kriminalpolizei iſt es gelungen,ben wegen Diebſtahls, Utkundenſalſcy ung üſw. be

Wie und wegen der ſern inSt. Micheln verdächtigen Roſolowſkh hinter Schloß
und Riegel zu bringen. Seine Vernehmung dürfte
allerlei Jntereſſantes zutage bringen. Roſolowſky
wurde vor kurzem in das Gefängnis in BerlinLichten
berg eingeliefert. Er hatte ſich wieder einige ſtrafbare
Handlungen (Diebſtahl) zuſchulden kommen laſſen.

Rund um Querfurt.

Ein kräſtiger Fußtritt.
O Baumersroda Beim Spielen an dem

unkeren Darfkeich gerieten kleine Mädchen in Skreit,
in deren Verlauf eines der Mädchen die Tochter des
Landwirks S. ſo vor das Schienbein krat, daß der
Knochen zerſplikkerke und die Kleine zuſammenbrach.
Hilfsbereike Leute brachten ſie nach Hauſe, wo der
Arzi das Bein ſofork in Gixs legen mußte.

Schulſchließung.
O. Rothenſchirmbach. Vor 14 Tagen wurde auf

Anordnung des Kreisarztes die beiden Klaſſen der
hieſigen Volksſchule geſchloſſen, da über die Hälfte
der Schulkinder an Grippe erkrankt waren. Nach
gründlicher Desinfektion iſt der Unterricht am Mon
tag wieder aufgenommen worden.

Der älteſte Einwohner feiert Geburkskag.

O Roßbach. Der älteſte Einwohner, der Altveteran
Ferdinand Jahn, konnte, wenn auch nicht in körper
licher, ſo doch in geiſtiger Rüſtigkeit, ſeinen 84. Ge
burtstag feiern, wozu ihm der Reichspräſident ein
Bild mit eigenhändiger Unterſchrift und der Vorſtand
des Kyffhäuſerbundes ein Glückwunſchſchreiben über
ſandt hatten. Außer ſonſtigen Ehrungen überreichte
ihm der Roßbacher Kriegerverein, dem er nun 60 Jahre
als Mitglied angehört, ein Geldgeſchenk. Jahn iſt der
älteſte Einwohner und letzter Mitkämpfer aus großer
Zeit.

Aus dem Unſtruttat.
Straßenbau im Anſtruktal.

O Wendelſtein. Jn der letzten Gemeindevertreter
ſitzung wurde beſchloſſen, mit der Pflaſterung der
880 Meter langen Straße von den Fronhäuſern bis
zur Unſtrutbrücke ſofort zu beginnen. Die Koſten be
tragen bei der Verwendung von Mansfelder Schlacken
ſteinen 63 000 RM. Die Provinz und der Kreis haben
je ein Drittel der Koſten übernommen Auf den ver
bleibenden Reſt von 21 000 RM. erhält die Gemeinde
aus der produktiven Erwerbsloſenfürſorge einen
größeren Betrag. Ferner hat ſich der Domänenpächter
Hörning bereit erklärt, den Pflaſterſand zu lieſern
und die notwendigen Fuhren gratis zu leiſten Für
die Reſtſumme ſoll ein innerhalb acht Jahren zu
tilgendes Darlehen aufgenommen werden. Dadurch

Frau Wilhelmine Henriette Wendiſch
geb. Jacob in Röcken ihr 85. Lebensjahr. Herr Vieh
weg erfreut ſich einer großen Familie. Er war zwei
mal verheiratet, iſt jetzt wieder Witwer und genießt in
körperlicher und geiſtiger Friſche ſeinen Lebensabend
im Hauſe ſeines Sohnes, das ſchon von ſeinem Groß
vater bewohnt wurde. Er nimmt noch regen Anteil
am Ergehen des Dorfes und erzählt gern aus der guten
alten Zeit mit ihren beſcheidenen Verhältniſſen und
Anſprüchen. Den Pfarrer Nietzſche hat er noch perſön
lich gekannt, und iſt bei dem als übermäßig ſtreng be
kannten Lehrer Dathe in die Schule gegangen. Frau
Wendiſch wurde 1846 in Jaucha geboren und kam
1870 als Gattin des Windmüllers Guſtav Adolf
Wendiſch nach Röcken. Vierzig Jahre lang konnte ſie
mit ihrem Mann durchs Leben wandern bzw. ſich in
der ſtillen, abgelegenen Mühle des Lebens und ihrer
drei Kinder freuen. Nun iſt ſie als Witwe im Hauſe
ihres Sohnes, ſtrickt dort den Enkeln Strümpfe und
lieſt ab und zu in ihrem großen Geſangbuch. Sie
fühlt ſich zwar alt und überſlüſſig, aber ihre Familie
freut ſich doch, daß ſie noch da iſt. Jm Mai wird
auch Frau Friederike Schmidt geb. Naundorf
ihr 85. Lebensjahr vollenden. Auch ſie hilft noch ver
hältnismäßig rüſtig in der Wirtſchaft ihres Sohnes
und verwahrt die kleinſten Enkel. Möge dieſen vier
en noch ein recht ſonniger Lebensabend beſchieden
ein!

Verpachtung der Pfarräcker.
S Kleincorbetha. Jm Gaſthof Walter Hey war

Termin angeſetzt zur öffentlichen Verpachtung derPfarräcker hieſiger Parochie Zahlreiche Pachtluſtige

hatten ſich eingefunden. Der Preis für Feld im ſog.
„Kuppertal“ (Kleincorbetha), ca. 10 Morgen, ſchwankte
zwiſchen 15 und 44 RM. pro 1 Morgen; in „Wüſt
DOeglitzſch“ ca. 24 Morgen, zwiſchen 833 und 51 RM.
pro Morgen; in Weſt Oegliſſſch, ca. 10 Morgen,
zwiſchen 10 und 20 RM. pro 1 Morgen; in Oebleſer
Flur 1 Morgen 30 RM. in Kleincorbethaer Flur
eine Wieſe, 1,5 Morgen, zuſammen 55 RM. Die
Pachtzeit beginnt am I. Oktober 1931 und endet am
30. September 1927.

macht ſich allerdings eine Erhöhung der Gemeinde
ſteuern notwendig. Hoffentlich wird das letzte Stück
der Verkehrsſtraße Artkern- Roßleben-Nebra recht
bald fertiggeſtellt, damit der lang gehegte Wunſch aller
Autofahrer erfüllt wird. Es iſt ja nicht zu leugnen,
daß die Straßenverhältniſſe im oberen Unſtruttal bis
her recht ſchlechte waren.

Aus dem Saalkreis.
Schwerer Unfall beim Kberholen.

Bruckdorf. Am Dienstag verſuchte auf der Halle
ſchen Straße in Bruckdorf ein Leipziger Perſonen
kraftwagen zwei in gleicher Richtung nach Halle
fahrende Kraftwagen, die ſich überholten, als dritter
zu überholen. Als der Führer des Leipziger Wagens
ſcharf nach links fuhr, ſah er plötzlich einen Radfahrer
vor ſich, der entſchloſſen vom Rad ſprang und ſich in
Sicherheit brachte. Infolge abſchüſſiger und ſchlüpf
riger Straße verlor der Kraftwagenführer die Gewalt
über ſein Fahrzeug, fuhr über das Rad des Radfahrers
gegen einen Baum, der enkwurzelt wurde, und dann
weit r gegen den ächſten Bauin,

e che Hautabſ
wurde von einem Kraftwagen

führer nach der Univerſitätsklinik gebracht. Der ſtark
beſchädigte PKW. mußte abgeſchleppt werden. Das
Fahrrad wurde ſtark beſchädigt.

Aus der Stadt Halle.
Feſtgenommene Eiunbrecher.

alle. Am Dienstag, gegen 287 Uhr, wurden inper Sere Ulrichſtraße zwei Diebe beim Einbruch

in ein Herrenartikelgeſchäft feſtgenommen. Es handelt
ich um zwei Hallenſer im Alter von 36 und 25 Jahren.
eide ſind der Kriminalpolizei nicht unbekannt. Eine

Reihe der in letzter e verübten Einbrüche dürfte
dadurch aufgeklärt werden.

Andrang zur Pädagogiſchen Akademie.

F Halle. Für die Aufnahme an der Pädagogiſchen
Akademie Halle hatten ſich in dieſem Jahre nicht
weniger als 192 männliche und 109 weibliche Be
werber gemeldet. Aufgenommen wurden nur 60 Lehrer
und 20 Lehrerinnenkandidaten. Jn drei Prüfungen
wurde eine Ausleſe getroffen, um die für den Lehrer
r geeignetſten Bewerber herauszuſtellen. Die letzte
Prüfung findet dieſer Tage ſtatt.

U

es n
Die Verſchlechterung des Arbeitsmarktes nahm in

der erſten Febrüarhälfte erheblich zu. Die Geſamt
zahl der Arbeitſuchenden hat nunmehr die 11 000 über
ſchritten und zeigte im einzelnen folgendes Bild:

Am Am Ab- oder15. 2. 31 1. 2. 81 ZHBugänge

Hauptamt Weißenfels 6284 6082 202
Nebenſtelle Teuchern 1632 1556 c 76

r Theißen 1062 1015 47Hohenmölſen 1283 1186 97
Oſterfeld 1002 885 117Jnsgeſamt: 11 263 10 724

Anzeichen zu einer nachhaltigen Beſſerung der
Verhältniſſe waren in keinem Erwerbszweige feſt
zuſtellen.

Die Landwirtſchaft nahm, anſcheinend unter dem
Zwang der bereits im letzten Bericht erwähnten
Kapitalknappheit, noch weitere Betriebseinſchränkungen
durch Entlaſſungen vor.

An den Neuzugängen waren ferner ſtark beteiligt:
die Leunawerke und der Bergbau Seitens des
letzteren Produktionszweiges iſt in nächſter Zeit noch
mit einer beträchtlichen Steigerung der Entlaſſungen
Zu rechnen, da bereits gemeldete Stillegungen noch
nicht durchgeführt wurden

Der Eingang offener Stellen war ſehr gering und
lag noch unter der in der zweiten Januarhälfte er
reichten Höhe.

Im zwiſchenbezirklichen Ausgleich wurden mehrfach
Verſuche zu auswärtigen Unterbringungen unter
nommen, führten aber nicht zu den gewünſchten Er

folgen.
Der weibliche Arbeitsmarkt lag etwas günſtiger,

da ſich eher Möglichkeiten zur Unterbringung weib
licher Arbeitskräfte fanden, wenngleich auch dadurch
kein Ausgleich herbeigeführt werden konnte und die
Arbeitſuchendenzähl gleichfalls, wenn auch in engeren
Grenzen, anſtieg.

t die Lage in den Berufsgruppen iſt feſtzu
tellen:
Die Entlaſſungen in der Landwirtſchaft ent

ſtammen vorwiegend Großbetrieben. Die Lage würde
noch ein weſentlich ungünſtigeres Bild zeigen, wenn
alle die nur halbtageweiſe beſchäftigt geweſenen Tage
löhnerfrauen ſich beim Arbeitsamt meldeten. Da
ihnen jedoch kein Anſpruch auf Arbeitsloſenunter
ſtützung zuſteht, erſcheinen ſte in der Mehrzahl gar
nicht zur Kontrolle Eine Beſſerung der Geſaintlage
iſt vor Mitte bis Ende März kaum zu erwarten. Der
geringe Bedarf an Arbeitskräften in mittleren Be
trieben beſchränkte ſich auf Jungknechte und Mägde
und konnte mühelos befriedigt werden.

Jn der Metallinduſtrie überſtiegen die Zu
gänge die Abgänge ganz erheblich. An der Verſchlech
terung waren neben den IJnduſtrieunternehmungen
auch wieder verſchiedene mittlere und kleinere Hand
werksbetriebe beteiligt

Aus den Leungwerken kamen trotz der
Arbeitszeitkürzung erneut beachtliche Zugänge an

und ungelernten Arbeitern.

n der Papierinduſtrie ſind die infolge einerBetriebsſtörung vorübergehend freigeſetzt geweſenen
Arbeitskräfte inzwiſchen wieder eingeſtellt worden.

Die Lage im Holz und Schnitzſtoffgewerbe blieb weiter ungünſtig. Tiſchler kamen
noch in verhältnismäßig erheblichem Ausmaße in Zu
gang. Am Schluſſe der Berichtszeit zeigte ſich aller
dings eine Neigung zu leichter Beſſerung

Jm Nahrungs- und Genußmittele werbe waren keine weſentlichen Veränderungenſeſtgſtelten, ebenſo wenig wie im Schneider

gewerbe.
Die Schuhinduſtrie hatte eine geringe Beſſe

rung zu verzeichnen. Die Zahl der Vollbeſchäftigten
iſt geſtiegen. Die Beſchäftigungsſteigerung iſt auf
größere Auftragseingänge zurückzuführen, die an
ſcheinend wegen der ſtark zuſammengeſchmolzenen
Lager der Händler nunmehr zwangsläufig kommen.

IJn der Kürſchnerei liegen die Arbeitsmarkt
verhältniſſe noch einigermaßen günſtig. Verſchiedene
Zurichtereien konnten ſogar noch Leute einſtellen.

Im Baugewerbe kam es infolge der ſchlechten
Witterung und öſterer Schneefälle erneut zu Ent
laſſungen von Baufacharbeitern aller Art

Die Arbeitsgelegenheiten für Muſiker ſind zu
rückgegangen, obwohl für die Zeit des Karnevals mit
größeren Aufträgen gerechnet wurde.

Das Gaſtwirtsgewerbe leidet ebenfalls unter
der Schwere der Zeit beträchtlich. Die Zahl der

Perfonalien von der Reichsbahn.

z Raumburg. Verſetzt wurden die Lokomotiv
führer Heyder, Kleemann und Schmieder nach Saal-
feld. Prüfungen haben abgelegt Weichenwärter
Dunſchel zum Stellwerksmeiſter und Schloſſer Jargus
zum Werkführer für Stellwerke. Jn den dauernden
Ruheſtand wurde der Ladeſchaffner Knobloch verſetzt.

Das Vogelleben in den Anlagen von ReuRöſſen.
Leuna. Am Montagabend ſpricht der bekannte

Vogelkenner Keller von der Landwirtſchaftskammer
in Halle über das Vogelleben in den Anlagen von
NeuRöſſen. Der Vortrag, der durch Lichtbilder ver
ſtärkt wird, erhält eine heſondere Note durch Einlagen
von Kindern der Siedlungsſchule. (Siehe heutige
Anzeige.)

Anderung im Kreistag.
Naumburg. Der Kreistagsabgeordnete Guts

beſitzer Paul Schumann in Drvoitzen iſt verſtorben.
Der Verſtorbene war auf der „Landvolk Liſte in
den Naumburger Kreistag gewählt.
Einſchränkung auf der Autolinie Naumburg Plotha.

Naumburg. Die Fahrten (ab Naumburg 10.40
und ab Plotha 11.11) der Kraſtpoſt Naumburg-
Schönburg-Plotha werden vom 1. März ab nur noch
Montags, Mittwochs, Sonnabends und Sonntags
ausgeführt. Die übrigen Fahrten bleiben unver
ändert.

SchülerVortragsabend der Leipoldk-Muſikſchule.
Raumburg. Die Leipoldt-Muſikſchule veranſtaltet

heute abend, 19.30 Uhr, den 8. öffentlichen Schüler
Vortragsabend im Ratskellerſaal.

Weber Strauß Abend.
Naumburg. Aus Anlaß des 34jährigen Be

ſtehens des ArbeiterSängerchors und des 10jährigen

tet des Frauenchors findet am Freitagabend
im großen Ratskellerſaale ein WeberStrauß- Abend
unter Mitwirkung des Naumburger Konzertorcheſters
ſtatt. Der 1. Teil iſt Carl Marig von Weber gewid
met und bringt neben der Ouvertüre zur Oper „Eu
ryanthe“ Konzert und Chöre aus „Prezioſa“. Der
zweite Teil bringt bekannte Werke von Joh. Strauß.

Die Siedlung beſetzt.
Naumburg. Am Dienstagabend, gegen 11 Uhr,

waren, wie uns geſchrieben wird, ſämtliche Zugänge
zu der Siedlung von den Nationalſozialiſten beſetzt,
e in der Abſicht, ihnen unbequeme Leute zu
überfallen. Erſt nachdem die Polizei verſtändigt
worden war, zerſtreuten ſich die Aufpaſſer. Den
Buchdrucker Feller überfielen ſie in der Artillerie
ſtraße und ſchlugen ihn nieder, ſo daß er ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Eine unruhige Verſammlung
Naumburg. Jm Ratskellerſgal ſprach geſtern

abend der Nationalſozialiſt Ribbentrop. Zum
Schluß der Verſammlung kam es zu Reibereien
zwiſchen Nativnalſozialiſten und Kommuniſten Nach
dem es der Polizei gekungen war, die Kommuniſten
abzutreiben, kam es bei dem geſchloſſenen Abmarſch
der Nationalſozialiſten auf dem Marktplatz erneut
zu Zwiſchenfällen, ſo daß die Polizei erneut in
Tätigkeit treten mußte und die Menge zerſtreute.

Der Kurbeſuch in Bad Köſen.

Bad Köſen. Wie aus der letzten amtlichen
Fremdenliſte hervorgeht, betrug die bisherige Beſuchs
ziffer ab 1. April 1930 4544 Kurgäſte Gegenwärtig
ſind 70 Kurgäſte anweſend. Die Zahl der Durch

reiſenden betrug 5448.

leſtere Verschlechtferung
es AreDie Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbezirk Weißenfels.

earetes
Vereinsvergnügungen iſt erheblich zurückgegangen. Der
Umſatz bei dieſen Veranſtaltungen verminderte ſich
ſtark. Kellnergehilfen waren deshalb wenig begehrt.

Jn der Haus wirtſchaft blieb die Bewegung
geringer als in der letzten Berichtszeit. Auswä iger
Bedarf lag nicht vor.

Der Arbeitsmarkt für kaufmänniſche und techniſche
Angeſtellte war ungünſtig wie zuvor Zum
Monatsbeginn ſtieg die Zahl der arbeitſfuchenden

gen aus dem Einzelhandel.

Selbſtmord
Weißenfels. Zerrüttete Familienver Itniſſe

haben den Zugführer B. bereits früher verſchiedent
lich zu n veranlaßt, die aberimmer noch im letzten Augenblick vereitelt werden
konnten. Um e ſeinem Ziel zu gelan
fuhr der lebensmüde Mann nach auswärts zu Ver
wandten und erhängte ſich dort.

Eiſenbahnperſonalnachrichten.
K. Weißenfels. Ernannt wurde der Reichsbahn

aſpirant Pudlo zum Reichsbahnoberſekretär. Prüfungen
haben abgelegt: die Zugſchaffner Kahl, Kneiſt, Heineckzum Sigehee, Die Lokomotivführer Neumann und

lohnungen m Entdeckung von Schäden an Bahnanlagen
und Betriebsmitteln, ſowie für Abwendungen von Be
triebsgefahren erhielten Reichsbahnaſſiſtent Große und
der Reſervelokomotivführer Köhler.

Perſonalien von der Reichsbahn
Teuchern. Der Weichenwärter Wagemann hat

die Prüfung zum Stellwerksmeiſter abgelegt. DerBauinſpektor Allroth iſt von Luckenan nach ſier ver
ſetzt worden.

Weißenfelſer Wochenmarkt.

Apfelſinen 8 Pfd. 85, Mandaxinen 2 Pfd.

wiebeln u 10, Apfel 30--50, Birnen 60, Grün
vhl 15, Rotkraut 15, Wirſing

Spinat 25, Blumenkohl 30--40, Roſenkohl 40, Kohl
rüben 10, Möhren 160, Sellerie Stück 10—20, Kopf
ſalat 40, Schwarzwurzel 45, Teltower Rübchen 806,
rote Rüben 15, Endivien 35, Rapünzchen 25, Radies
chen 20, Porree Bündchen I5, Kartoffeln Zentner 250
bis 300, Schellfiſch Pfo. 88, Rotbarſch 40, Seegal 50,
Seelachs 28, Rötzunge 45, Filet 60, grüne Heringe 19,
Makrelen 50, Bücklinge 45——60, Seelachskotelett 55,
Aal 230, Schleie 225, Karpfen 180, Schweinefleiſch 90
bis 120, Rindfleiſch 100—140, Hammelfleiſch 100,
Kalbfleiſch 110-—120, Bockfleiſch 80—90, Enten 120,
Tauben Stück 75-90, Hühner 150—250 Pf.

Gemeindevertreterſitzung.

K. nichteritz. Die Vertreter der Gemeinde waren
am Dienstag zitr 3. Sitzung im neuen Jahr eingeladen.
Als erſter Punkt ſtand ein Antrag Otto Edels zur
Beratung, der forderte, Pfähle oder Steine an Buſch

arten zu ſetzen. Nach reger Ausſprache werden der
Ortsrichter und die zwei Schöffen beauſtragt, mündlich
zu verhandeln. Ein Antrag Fr. Schulzes um Be
e vom Gemeindezuſchlag zur Grundvermögen
teuer wurde mit einer gegen 18 Stimmen abgelehnt.
Es wurden ſodann einige Anträge auf Unterſtützung
hehandelt, und dann die Nachpflanzung von Obſtbäumen
im Tiergarten einſtimmig angenommen. Mit 9 Stimmen
bei 5 Stimmenthaltungen wird hei der Regierung zu
Merſeburg beſürwortet, die hieſige Hauptlehrer- und
Küſterſtelle zu trennen, den Lehrer Starke mit der
Lehrer und Küſterſtelle, ſowie den Lehrer Otto Klautzſch
n er dienſtälteſter Lehrer im Orte mit der Haupt
ehrerſtelle zu beauftragen. Da ſich Gelegenheit bietet,

die Mühlgaſſe zu erweitern, wird beſchloſſen daß der
Mühlenbeſitzer Hackebeil das erforderliche Gelände ab
tritt. Die Gemeinde zahlt 2,50 RM. pro Quadrat
meter und ſtellt den Grund für die aufzuführende Mauer
her. Der Wieſenweg nach ne ſoll mit Kies
beſtreut werden. Da es Markwerbener Flur iſt, ſt
gegenſeitig vereinbart worden, daß Markwerben Ge
ſpanne ſtellt und Uichteritz den Kies liefert.

Jm Silberkranz.
A Wilsdorf. Ortsrichter Oskar Ritter und

Frau feierten am Dienstag, dem 21. Februar, ihre
ſilberne Hochzeit.

Friedhofseinweihung.
H. Oberkaka. Am Sonntag fand bei Gelegenheit

der Beerdigung des faſt 82jährigen Rentners Louis
Graul die feierliche Einweihung unſeres neuen
Friedhofes durch den Ortkspfarrer Laſche ſtatt.

aß die Feier gerade bei der Beerdigung eines
Gliedes der Familie Hohmut, die ja unſerer Ge
meinde den Friedhof geſtiftet hat, ſtattfinden konnte,
war eine beſondere Fügung. Trotz des außerordent-
lich ſchlechten Wetters war die Beteiligung aus der
Gemeinde groß. Pfarrer Laſche gab in ſeiner Ein
weihungsrede dem Gedanken Ausdruck, daß der neue
Friedhof für uns und unſere Nachkommen ſtets eine
Stätte des Glaubens, der Liebe und der Hoffnung
bleiben möge. Lehrer Lätſch hatte mit ſeinem
Kinderchor die Leitung der Geſänge übernommen
und hat durch den Vortrag eines mehrſtimmigen
Liedes die Feier weſentlich verſchönt.

Keine Rundfunkgebühren
für Erwerbsloſe.

Vom 1. März an können die Poſtämter auf An
trag Arbeitsloſen, die Kriſenunterſtützungsempfänger
ſind oder als ausgeſteuerte Kriſenunterſtützungs-
empfänger von den Gemeinden Wohlfahrtsunter
un erhalten, aber bereits längere Zeit ohne

rbeitsverdienſt ſind, die Rundfunkgebühren jedes
mal für einen Kalendermonat erlaſſen. Allerdings
iſt zu berückſichtigen, daß die Antragſteller zur Zeit
der Stellung des Antrages mindeſtens ein halbes
Jahr nnunferbrochen ordnungsmäßige Rundfunk
teilnehmer ſind. Auch müſſen die Antragſteller dem
zuſtändigen Poſtamt bis zum 25. eines jeden
Monats einen ſchriftlichen Antrag einreichen, zu dem
ein beſonderes Formblatt zu benutzen iſt. Gleich
zeitig haben ſie durch Vorlegung eines Ausweiſes
den Nachweis zu führen, daß die Vorausſetzungen für
den Gebührenerlaß auf ſie zutreffen. Intereſſant
iſt, daß es auch in der Vergangenheit ſchon zahlreiche
gebührenfreie Rundfunkempfangsankagen gegeben hat.
Es handelt ſich dabei um Hbrgeräte für Blinde,
Schwerkriegsbeſchädigte uſw.

weiblichen Angeſtellken, hauptſächlich durch Entlaſſun

Dix wurden in den dauernden Ruheſtand verſett. Be

Butter Stck. 75-80, Eier 11—-12, Matz Pfd. 30,
85,Bananen 40-50, Tomaten 45, Zitronen 5 Stück 20,

12, Weißkraut 10,
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Poseher Haß vor cem Gericht
Verunglimpfung der Reichsfarben.

Große Strafkammer in Naumburg.
Der nationalſozialiſtiſche Wanderredner und

Parteiſekretär Herbert Ey. aus Mücheln war vom
hieſigen Schöffengericht wegen Vergehens gegen das
Repüblikſchutzgeſeß zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt. Dagegen hatte er und wegen zu niedrig be
meſſener Straſe auch die Staatsanwaltſchaft Berufung
eingelegt. Jn einer Verſammlung in Wolmirſtedt hatte
er am Schluſſe ſeiner Ausführungen geſagt. uns
iſt es ganz gleich, ob die Reichsſarben SchwarzWeiß
Rot oder Violett oder SchwarzRotMoſtrich ſind. Wir
erkennen nur die Farben SchwarzWeiß- Rot mit dem
Hakenkreug an.“ Darin war eine Beſchimpfung der
Reichsfarben SchwarzRot Gold geſehen worden Der
Angeklagte war nicht erſchienen, hatte aber ohne Be
gründung ſeines Ausbleibens Vertagung auf 3 Wochen
nachgeſucht. Es wurde ohne ihn verhandelt, wobei der
Vertreder der Anklagebehörde beantragte, die Strafe
auf 5 Monate Gefängnis zu erhöhen. Da dem An
e ſchon mildernde Umſtände verſagt waren,
ielt das Gericht die Strafe von 3 Monaten Gefängnis

für angemeſſen und verwarf beide Berufungen.
Haß gegen Toke.

Jn Weißenfels hielt am 6. März v. J. die National
ſogialiſtiſche Arbeiterpartei eine ſtark beſuchte Ver
ſammlung ab, in der der von ihr bezahlte Schriftſteller
Manfred von Ribbenkropp aus Süddeutſchland den
verſtorbenen Reichspräſidenten Ebert und Reichsaußen
miniſter Streſemann beſchimpft hat. Uber Streſemann
führte er aus, er habe den Dawesplan durch Ande
rungen den maßgebenden Stellen ſo ſchmackhaft ge
macht, daß er angenommen worden iſt. Streſemann
gehöre eigentlich ins Zuchthaus und müſſe nun für
dieſes Verbrechen in der Hölle ſchmoren. Jn einem
anderen Zuſammenhang führte er aus, während
Hunderttauſende hungerken, hat Streſemann ſich tot
gefreſſen“. Ebert hat er des Landesverrats bezichtigt,
indem er ihm vorwarf, als alles nach Munition ſchrie,
habe er den Streik der Munikionsarbeiter organiſiert,
wodurch Zehntauſende braver Soldaten ins Gras
beißen mußten. Er beſchimpfte Ebert auch noch damit,
daß er als Diſſident unker dem Zeichen der chriſtlichen
Religion, einem Kruzifix begraben liege. Das Schöffen
gericht in Weißenfels hatte R. wegen Vergehens gegen
das Republikſchutzgeſetz, wobei nur die Beſchimpfungen
Streſemanns als Beleidigungen angeſehen wurden, an
Stelle von 20 Tagen Gefängnis zu 200 M. Geldſtrafe
verurteilt. Dagegen hatte die Staatsanwaltſchaft und
auch der Angeklagte Berufung eingelegt. Zu ſeiner
Verteidigung führte letzterer aus: Es iſt Streſemann
ſchon im Reichstage der Vorwurf der Urkundenfälſchung

cht worden, ohne daß er es widerlegt hat. Eine
ſchimpfung hat mir ferngelegen. Als Ebert den

Munitionsarbeiberſtreik 1918 „organiſierte“, war er
noch nicht Reichspräſident, der Vorwurf fällt alſo nicht
umher das Republikſchutzgeſetz. Er wollke den Wahr
heitsbeweis für ſeine Beſchimpfung antreten und ver
langte Heranziehung der Akten aus einem Prozeß in
Magdeburg in dem vor ſeinem Tode Reichspräſident
Ebert als Nebenkläger aufgetreten war. Da dies mit
den Beſchimpfungen nichts zu tun hatte, wurde das
abgelehnt. Der Oberſtaatsanwalt beantragte Auf
hebung des Urteils. Er hielt eine Geldſtrafe nicht am
Platze und beantragte 7 Monade Gefängnis. Das Ge
richt hat v. R. wegen Vergehens gegen das Republik
ſchutzgeſez zu 4 Mongken Gefängnis verurteilt

Die Fahnenſchleife vom RFB.

Jn Teuchern hat am 1. Juni 1930 der vote
Frauen und Mädchenverein ſeine Fahnenweihe ab
gehalten, wobei der frühere Vorſitzende des Rotfront
kämpferbundes eine Fahnenſchleife mit den Worten
überreichte: „Jm Namen des gufgelöſten Rotfront
kämpferbundes überreiche ich dieſe Fahnenſchleife.“

e

Dieſen Satz hatte der die Aufſicht führende Oberland
jägermeiſter in ſeinem Bericht an das Landratsamt
eingefügt, was zu einer Anklage wegen Vergehens
Schöffengericht in Weißenfels hatte auf Freiſprechung
gegen das Republikſchutzgeſetz gegen den Lagerhalter
Johannes Schr. aus Teuchern geführt hatte. Das

4 (Nachdruck verboten.)
Für eine ganze Reihe von Fragenkategorien hatte

ich natürlich gewiſſe gußeiſerne ſtereotype Antworten.
Die Sprache der Blumen, die Briefmarkenſprache (ja
die blühte noch im modernſten Amerika), waren mir
geläufiger geworden als das Engliſch. Die Spalte
wurde populär in Pittsburg, wofür ich nur ein Bei
ſpiel anführen will:

Eines Tages erhielt „Miß Maud Murray“ eine Ein
ladung, in das Mixon- Theater zu kommen und ſich
die FloridaGirls anzuſehen. Jch ging, benutzte aber
die beigefügten Karten nicht, um mich nicht der
Theaterleitung zu verraten. Hoppla, da fegten die
FloridaGirls, zwölf an der Zahl, über die Bretter,
reihten ſich wie preußiſche Grenadiere auf und ſangen
mit ihren angenehm näſelnden Yankeeſtimmchen ein
Couplet, das mit den Worten begann

„For Godl's sake, Maud Murray, tell me what to do,
I have in the whole world no one but von

Maud Murray kann nicht helfen
Nicht immer hatten die Briefe an Miß Murray

einen humoriſtiſchen Anſtrich. Nur zu oft ſprach aus
ihnen die kraſſeſte Verzweiflung, die tödlichſte Ver
legenheit oder der beginnende Wähnſinn.

Ein junger Mann ſchrieb mir, oder beſſer geſagt
beichtete der „Miß Murray“, daß er am Ende ſeiner
Hoffnung angelangt ſei. Liebe und Verbrechen waren
die Grundzüge ſeiner Verlegenheit. Es war einer der
wenigen Briefe, die mit vollem Namen unterzeichnet
waren. Der junge Mann, Sohn deutſcher Eltern, war
in der Alleghanny State Bank beſchäftigt. Er war an
eine Frau geraten, die er durch koſtſpielige i
zu feſſeln hoffte. Das war ſchlimm. Um dieſe Ge
ſchenke machen zu können, halte er aber bei ſeiner
Bank eine Unterſchlagung von 1000 Dollar gemacht.
Das war ſchlimmer. Jch beſprach mich mit unſerem
Chef, ob wir meinen Fonds in dieſer Höhe angreifen
könnten, um dem jungen Menſchen zu helfen. Er hatte
nichts dagegen, und ich ſchrieb dem Verzweifelten.

Aber dieſer Brief kam einige Tage ſpäter un
geöffnet an „Miß Murray“ zurück, zerknittert und blut
beſudelt. Er war in der Morgue bei einem jungen
Selbſtmörder gefunden worden Die Hilfe kam zu

Die Verzweiflung war zu groß, um von dem
rief der Miß Mürray noch Rettung zu erwarten

Er hatte ihn ungeöffnet in die Taſche geſteckt und war
in den Tod gegangen s

erkannt. Dagegen hatte die Staatsanwaltſchaft Be
rufung eingelegt. Die Freiſprechung war darauf er
folgt, daß nach Anſicht des Gerichts die Auflöſung des
Rokfrontkämpferbundes nach dem alten Republikſchutz
geſetz erfolgt ſei, während die Anklage ſich auf das neue
veränderte Geſetz ſtütze. Das Gericht hat die Be
rufung der Staatsanwaltſchaft unter dem Geſichts
punkte verworfen, daß das, was der Angeklagte getan
hat, keine Unterſtützung des aufgelöſten Verbandes ge
weſen iſt und nicht verboten werden kann, daß aus
Jdealismus jemand eine Fahnenſchleife ſtiftet.

Ich will es nur geſtehen: Es kamen auch manch
mal Briefe, die das Herz der 21jährigen falſchen „Miß
Murray“ auch ſeltſam beklemmend berührten. Briefe
von jungen Mädchen, die von der Nettigkeit der
Schreiberin ſprachen, und in denen Ratſchläge für jene
Art Liebe erbeten wurde, die man wohl Kälberliebe
nennt. Harmloſe Epiſtel behüteter Mädels, Grüße aus
blaßblauen Jungmädchenzimmern in guten ſoliden
Häuſern. Oder auch die kapferen Epiſtel junger Ein
wanderinnen oder Yankeegirls, die im Beruf ſtanden
und denen falſcher Schein oder echte Liebesflamme das
klare Auge verwirrte.

Oft lagen dieſen Briefen Photographien bei.
„Finden Sie, dear Miß Murray, daß ich hübſch genug
bin, um die ehrliche Liebe des jungen Mannes erwarten
zu dürfen?“

Ein junges Mädchen von 17 Jahren, Sally O Neil,
ſchrieb faſt täglich, und faſt täglich antwortete ihr
„Miß Murray“ mit mehr Jntereſſe, als es die Pflicht
unbedingt erheiſchte.

Eine amerikaniſche Familientragödie.

Sally hatte keinen Liebeskummer von der üblichen
Backfiſchart. Jhr behagte das Familienleben nicht, und
ſie ſagte das mit einer Freimütigkeit, die erſtaunte.
Sie ſandte mir niemals ihre Photographie, aber aus
ihren Briefen konnte ich mir ein Bild von der kleinen
Sally machen, das mir ſogar im Traum vorzuſchweben
e wenn ich nachts in meinem Zimmer in Frau

andlers Penſionat ſchlief. Jch ſah ſie als ein braun
haariges Mädchen mit ſtahlblauen Augen, mit feſten
kleinen Händen und einem Kinn, das einen kleinen
eigenen Willen verriet. sSallys Kummer war ihre Stiefmutter. Jm Weſten
auf der Ranch ihres früh verwitweten Vaters in
Hregon aufgewachſen, mußte ſie es erleben, daß ihr
„Daddy“ von einer Reiſe nach dem Oſten eine hübſche
Frau mit heimbrachte, die das große Mädchen mit er
ſtaunten Augen bekrachtete, denn ſie hatte ein kleines
Kind erwartet und fand nun eine jünge Dame mit
eigenem Kopf und keinerlei Liebe für die ſchöne, ele
gante Stiefmutter. Zu allem Unglück überſiedelte die

amilie nach kurzer Zeit in den freien Weſten nach
Pittsburg. Ein heimlicher zäher Krieg um die Liebe
des Vaters entſtand zwiſchen Sally und ihrer Stief
mutter. Mit feiner, aber unendlicher Grauſamkeit
wußte die ſchöne Frau das junge Mädchen auszu

Züchtigungen von der Frau des Vaters Stubenarreſt
ſchalten. Saälly rebellierte. Es ſetzte heimliche

falſche Beſchuldigungen. Auch der Vater wandte ſech
gegen die Tochter, bis Sally in zahlloſen Briefen an
Miß Murray immer und immer wieder die Frage
wiederholte:

„For Godl's sake, Maud Murray, tell me what to do
I haye in the whole world no one but vou

Was ſollte ich antworten? Oft dachte ich daran,
mein Jnkognito zu lüften und ſie um eine Unterredung
zu bitten, deren Ausgang vielleicht vieles geändert hätte.
Aber immer ſträubte ſich mein Pflichtgefühl dagegen,
mein Blatt zu verraten. So ſchrieb ich denn zuerſt
„Verſuchen Sie die Liebe Jhrer Stiefmutter zu ge
winnen.“ Antwort: „Nicht um alles in der Welt dem
aufgedonnerten Frauenzimmer gute Worte geben
„Klären Sie Jhren Vater auf. Sallys Antwort:
„Meinen lieben Daddy enttäuſchen, niemals
„Dann verlaſſen Sie Jhre Stiefmutter und erkämpfen
ſich ſelbſt einen Platz im Leben.“

Auf dieſen Rat, den „Miß Murray“ niemals mit
Erlaubnis des Chefredakteurs hätte erteilen dürfen,
folgte keine Antwort mehr.

Sally hatte ihn poſtwendend befolgt, wie ich ſpäter
ſelbſt feſtſtellen konnte

Aus der Bahn geſchleuderk.
Während die milde Juniluft des Jahres 1914 „Miß

Maud Murray“ zu ſo gefühlvollen Briefkaſtenantworten
verleitete, daß ernſte Rüffel vom Chef auf mein Haupt
un en ballten ſich zwei Wetterwolken am
ernen Horizont zuſammen, eine kleine und eine große.

Die große ſollte Millionen von Menſchen aus ihrem
gewohnten Geleiſe werfen, die kleine aber, die einen
Privatblitz für mich enthielt, ſammelte ſich in Los
Angeles, wo unſer Verleger mit täglich tieferem Ver
druß ſeinen „Leader“ las. Die große Wolke war der
Weltkrieg, die kleine das bekannte „Shake-her-up“
Telegramm, das mich aus einer ſagenumwobenen
coupletgefeierten „Miß Maud Murray“ zu einem
ſimplen Feuerwehrreporter machen ſollte.

Leichten Herzens gab ich meinen Poſten am
„Leader“ auf. Die Staaten ſind groß und der Zeitungen
viele. Rund fünfhundert Dollar befanden ſich in der
Brieftaſche, gegen die mein Herz beruhigend klopfte
Draußen lag der unendliche Weſten Chikago,
Minneapolis, Dmaha, Walla Walla, Seattle. Schon
die Namen atmeten eine verführeriſche Poeſie, die man
in Pittsburg mit ſeinen Tauſenden von Slowaken,
Tſchechen und Rumänen, die in den Eiſenhütten, wo ſie
wie wilde Teufel vor den lodernden Feuern herum-
tanzten, die Millionen für andere Leute machten und
abends ſcheu durch die Straßen ſchlichen, nicht fühlte

Drei Tage ſpäter ſaß ich ſchon auf der Northern
Pazifikbahn mit Kurs nach Nordweſten. St. Paul
ſollte das erſte Ziel ſein, die quirlende Metropole in
dem reichſten Diſtrikt der Welt, im nordweſtlichen
Weizengürtel. Jch beabſichtigte, dort in einer Zeitüng
unterzukommen, und ahnte noch nicht, daß ich mit
meinem Gaſtſpiel als „Miß Maud Murray“ meine
Zeitungstätigkeit in Amerika abgeſchloſſen hatte.

(Fortſetzung folgt.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowie
30 Pfennig in Briefmarken beigefiütgt werden. Eine Ge

Währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen
M. G., V. Auf Jhren Antrag hat die Geſchäftsſtelle

die Entſchädigung auf die Hälfte ermäßigt. Dieſen
Betrag müſſen Sie zahlen. Verjährung liegt nicht vor.

Lohnausfall. Maßgebend iſt gemäß s 4 3PrO. für
die Berechnung des Wertes der Wert im Zeitpunkte
der Klageerhebung.
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Nr. 48. t 5 Mitteldeutſche Reueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 26. Februar 1931 Nr. 48.

Faſt die fünfte Millivn erreicht nNilli g e Das ſpaniſche RegiernngsprogrammDie Arbeitksloſenziffer im Reiche. e F t c 2 i e e mNach dem Bericht e e e die Zeit I 86 c 9 Se n re e Monte h t e Ken n evon T. bis 15. F e 1931 ſind di zerlauf der Das Geſpenſt Wirtſchaftskri ſei n g nachmittag die Politik der Regierung gegene njahre Enbe derung hen Hechſend erreicht haben en Enzehaltehelt dine reicht. Ket net weiter et er de gen e ſagen e e ehe eaeeeg a e ege der ehe ein der erſten Hälfte dieſes Monats i um ſich und ſchreckt jetzt die Welt Wi t i i t n es m die a der rhälter der jch t hälfte dieſes Monats in eiſter weit er n 9 kt jetzt gange Welt. Haupturſache deutſchen Wirtſchaftskriſe erkennt, die u. a. darin zu Eiſenbahner erörtert. Die Stadträtswahlen wurden rie
Pult Kurve geſtiegen als in den vorangehenden er Wirtſchaftskriſe iſt in der Zerreißung des die Welt a ſind, daß auf der einen Seite die durch die Ratſo auf den 1. April anberaumt. Hinſichtlich der Wieder unintermonaten. Die Belaſtung der Arbeitsloſenver umſpannenden Wirtſchaſtsnezzes durch den Krieg zu naliſterung geſteigerte Produktion unſerer Induſtrie n ers der Unverſttäten wurde be o den m
nommen hatte iſt bis zum 15. Februar nur noch um n und iſt ferner in den jetzt künſtlich von den den Jahren 1925/29 um 50 Prozent) nicht genügende König eine Verordnung vorzuſchlagen e die W
rund 155000 Hauptunterſtüßungsempfänger zuge Nationen gegeneinander aufgebauten Mauern und Abſatzmöglichkeit findet andererſeits durch Lohnabbau Verwaltungsräte der n Unwerſnaten de ha
nommne hatte, iſt bis zum 15. Februar nur noch um Hinderniſſen zu ſinden Anbahnung und Einigung und Die Kaufrraft der Schicht, die den größten Ankeil am werden, ſich gutachtlich über den Zeitpunkt e Wer n
rund 48 000 auf rund 2 602 000 (m Vorjahre 2 318 000) Ausgleich der Wirtſchaftsbeziehungen. zwiſchen den Volkseinkommen hat verringerk wird wird durchaus Soffnun der Hochſchulen zu her Beonghch der
et Jn der Kriſenfürſorge würden am gleichen Völkern, Beſeitigung des Desorganiſchen der Weltwirt Möglichkeiten zur Löſung der beſtehenden deutſchen Kedſſon des Straſ es wer m wer e
Stichtage rund 861 000 Hauptunterſtüßungsempfänger ſchaft wird nur ſehr langſam voranſchreiten können. Wirtſchaftskriſe ſehen können. as nächſte, aller anwälte um ne breinn on r e Rechts
gegenüber 811000 am 31. Januar gegählt. Von den Dazu kommen andere Heinmniſſe: innerpolitiſche Ur wichtigſte Ziel muß die Verringerung der Preis panne ſhlägen gebeten werden e Re e e
verfügbaren Arveitſuchenden, die am 15 Februar bei ſachen, wie die auf die Spitze gekriebene Rationali en Sem Vohprodukt und. dem zu Verkauf von dem Stref eſetz der Diklatur die e e
den Arbeitsämtern eingekragen waren, waren rund ſterung, Verbrauchsveränderung, auf die ſich ſowohl ommenden Fabrikat ſein. Vorausſetzung zur Erreichung die ſie für n et n ie e m ha
1991 000 an dieſem Stichtage arbeitslos, Das An Produßenten wie auch Handel nicht genügend eingeſtellt dieſes Zieles ſt aber daß jeder einzelne Produizenk ſchloß der gi iſt t m erhalten. Schließlich be äir
ſteigen dieſer Zahl um rund 196 000 gegenüber dem haben ſie tragen ebenfalls das ihrige zu einer Ver und Verbraucher ſich als W und Mitdeutſcher Miniſters We nene v r eine an e van ſi
31. Januar fällt zum größeren Teil (2,8 Prozent) den ſchärfung der Wirtſchaftskriſe bei. Politiſche Wirren uneigennützig in den Dienſt dieſer Aufgabe ſtellt. Die Rodriguez de Viguri eine ſpaniſche Delega he
Saiſonaußenberufen zur Laſt während in den übrigen kühren zu Abſahſchwierigkeiten. Die Ausſuhr der Welt Preisſenkungsaktion iſt bisher an dem mangelnden e e Wirtſchafts und Finanz zu
Berufsgruppen nur eine Zunahme um 1,7 Progent du gegenſeitige Gütere und Werteaustauſch iſt ſtaatsbürgerlichen Veräntworkungsgefühl der beteiligten z des Völkerbundes zu entſenden. tie

verzeichnen iſt. allgemein in den letzten Jahren ſtark geſunken. Eine Kreiſe geſcheitert ze Sein der Weltwirhchaft wird nur herbeigeführt Dir ſtehen in der Schieialeſtunde de Kapitalis 2 Millionen n ſte
werden können, wenn die änzelnen Völker zunächſt mus! Es iſt insbeſondere die Aufgabe der Frauen, in Rußßland.

Se d lltar v e d (darunter wieder eine andere Wirtſchaftsmoral herbeizuführen. Das Paradies der Kommuniſten
n in Paris. e Aufforderung zu Sie können es durch tägliche Kontrolle bei ihren Ein Die g i iDie große amerikaniſche Tageszeitung „Neu York füe e e Wert ehe hen e er. Hocherung der käufen, duech Herangiehüng der Konkurrenz durch B a e Veri des e

e e e. e. eiſen in Paris mit dem Ziele der Herſtellung eines eſeitigung der irtſchaftskriſe in Deu chland bei Arbeiters. Wir haben am 14. September 1930 geſehen Formen exiſtiert. Ge if e m 2

8 J m 3 H Gewiſſen Perſonen ie Einheitsfront. gegen Sowjet e n e e n Je was Geſinnung vermag! Im Geiſte des Aufhaues des Aufenthalt ſechs e un re Se d v
er h e u n du en ſchaſtspolitiſche Kurzſichtigkeit und wirtſchaftliche n Deutſchen Staates wollen wir jeder von uns dazu bei m n d in n be

en e lang v gen gebracht moral, wie z. B. der viele en tragen, daß unſe i i „tinus 6“ genannt. Eine zweite AusweiſungeformW n henen auch angebtch amtliche dertche z ſelſache Brauch der Probduzenten, g ß unſere Wirtſchaft geſunde beſtehe Dart do man de n hetreſfenden v r

erſönlichkeiten eilgenommen haben ſollen, wird S den Anſenthalt in einer beſtimmten Gegend anſt e r Wo mee Berlin en S orreg de Perſonen dürfen unter keinen Umlungen wie on häufig a tänt en Ort verlaſſen und ſind verpflichtet, ſichehe m Die Beifetzung der Opfer pon Eſchweiler täglich bei der Polizei zu melden. Die drikte Ver mlich um eine Fühlungnahme deutſcher Jn bannungsſorm hat eine große Ahnlichkeit mit den fae mit ſranzöſiſchen Induſtriellen ge Konzentrationsläagern für Zivilgefangene, die wäh- deJ e t habe. rend des Krieges in allen kriegführenden Ländern vre liche Perſönlichkeiten hätten an dieſen Be beſtanden. Jedes Lager bildet eine Zwangsarbeits-prechungen nicht teilgenommen. Jm übrigen hätten gemeinſchaft Die Jnſaſſen bekommen zwar eine le
n den von amtlicher Seite eingezogenen Er Entlohnung für ihre Arbeit die ungefähr ein Dritteln igungen unter den deutſchen Perſönlichtetten, des üblichen Lohnes ausmacht, werden aber nie in Paris n hätten, nicht nur Leute be zur Arbeit durch die harte Tatſache dieſnden, Die volltiſch vechts fränden, ſondern auch gezwungen, daß ſie anderenfalls dem ne er der Mitte Hungertode ausgeliefert würden. Der 9S de e wollte wiſſen, daß das Ziel amerikaniſche Berichterſtatter behauptet daß etwa täda Verhandlungen die Schaffung eines Heeres et 2 Millionen Menſchen, hauptſächlich Kulaken, dass franzöſiſcherſeits 500 000 und deutſcherſeits ſind früher vermögende Bauern, auf dieſe Weiſe r300 000 Mann betragen ſolle. Der Oberbefehl ſolle deportiert, auf viele Konzentrationslager verteilt und km

im Kriegsſalle in den Händen eines franzöſiſchen zur Zwangsarbeit verurkeilt wurden.ener n d reren deutſchen Ofſigter h munterſtützt werde. ie Anerkennung der franzöſi en t 5 e friſchen Truppenüberlegenheit darrch Deutſchland ſolle S e e r nee e e 8 e ausgeglichen Waſhington, 25. Febr. Aus Anlaß des 199 rerden, die ſich auf die Korridor z on, 25. Febr.idorfrage bezögen. ren er de el en und in Vor einereitung für die geplante gro angelegte und die ganze aEgfgrererergg re e en Feier im mag ſtärre fand im Repräſentantenhaus eine Gedächtnis tEs war in Köln, und ſchon kange iſt es her Da feier ſtatt, der auch der et Botſchafter e von n
war der Lehrer Boer, der in der Geographieftunde Priktwitz und Goffton beiwohnte In längerer Rede Etdie preußiſchen Provinzen und deren Regierungs rühmte der 70jährige Abgeordnete Beck, Pennſyl wivegirte zur Kenntnis der Schüler brachte. Bei der vaſtia, die ſtaaksmänniſchen Fähigkeiten Waſhingtons wProvinz Sachſen wurde von ihm erzählt: und erklärte, der große erſte Präſident der Vereinigten m„Einſt ſollke einem Biſchof ein bevorzugtes Kirchen Staaten von Amerika ſei zwar gegen Bündniſſe mit Samt übertragen werden. Man fragke den Biſchof fremden Mächten eingetreten aber angeſichts der gegen mMagſt du die Burg? Magdeburg er antwortete wärtigen Lähmung des Wirtſchaftslebens aller Votker zuMerei Burg! Merſeburg; und dann ging würde er nicht untätig beheeſtehen ſondern das
Er furt Erfurt. amerikaniſche Volk zur Mitarbeit an der Löſung dere e a e die We Städte S e Be e len b e n nicht aber Jch hen Regierungsbezirke be Unter gewaltiger Beteiligung der Bevölkerung fand in Eſchweiler die Beiſetzung der 32 B e e e e e

t Sevoli l ergleute ſtatt, die richti ik für di imAbs der Schlagwetterexploſton in der Grube „Eſchweiler Reſerve u Hpſet ſenn n Politik für die von Waſhington geſchaffene
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Omnibus auf der erſten Fahrt
verbrannt.

FNordhauſen,riet bei Bielen ein
unbekannter Arſache in Brand
Magens konnte ſich durch Abſpringen retten
Wagen brannke vollkommen aus.
halliſches Ankernehmen beſtellt und
Märburg abgeliefert werden.

Geiſtesgeſtörter
zertrümmert Fenſterſcheiben.
Gräfenhainichen.

hatte vor einigen Jahren

ſich noch heute zeigen.
geſtörtheit ſchlug der
mit einem Spaten ein
kleinere Scheiben
Schutzhaft.
ſtalt zuführen.

Die Torgauer Schloßkirche als Reformationsdenkmal.

Die nach Luthers Angaben vom Kur
Jahre 1544 als erſte

J erbaute hieſige Schloßkirche ſoll zu einem Luther Denkmal ausgeſtaltet werden
Die evangeliſchen Kirchenbehörden Preußens haben be

Torgau.fürſten Johann Friedrich im
evangeliſche Kirche Deutſchlands

reits zit den Erneuerungsarbeiten über 18 000 RM.
bereitgeſtellt.
bereit erklärt, an den Arbeiten teilzunehmen.

De „Affäre Pogl“ abgeſchloſſen
F. Bad Liebenwerda, Das preußiſche Siaaks

miniſterium hat als letzte Inſtanz im Diſziplinarver
fahren für nichtrichterliche Beamte die Berufung
des ehemaligen Landrats des Kreiſes Liebenwerda,
Vogl, gegen das auf Dienſtentlaſſung lautende Ur
keil des Diſziplinargerichts ver wor fen.

Vogl ſcheidet damit endgültig aus dem Staatsdienſt
gus. Er erhält auf fünf Jahre die Hälfte ſeiner er
dienten Penſion. Vogl war von 1920 bis 1925 Land
rat in Liebenwerda. Seine Finanzgeſchäfte, die er in
Gemeinſchaft mit dem Sparkaſſendirektor Merres ge
tätigt hat, haben dem Kreis bekanntlich einen Verluſt
von rund 1,5 Millionen Mark eingebracht. Wegen
Untreue im Amt war Vogl im Februar 1927 rechts
kräftig zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt worden.
Dieſe Straſe brauchte er allerdings nicht abzuſitzen,
vielmehr erhielt er im Dezember 1928 Bewährungs-
friſt. Das nach ſeiner Verürteilung eingeleitete Diſgi
plinarverfahren endete nach dreijähriger Dauer mit
ſeiner Verurteilung zur Dienſtentlaſſüng. Gegen dieſes
Urteil hatte Vogl Berufung beim Skaatsminiſterium
eingelegt. Während der ganzen Dauer des Verfahrens
hat er Wartegeld bezogen Das Verfahren gegen
Merres, gegen den in erſter Inſtanz ebenfalls auf
Dienſtentlaſſung erkannt worden war, ſteht noch vor
dem Oberverwaltungsgericht an. Es war bis zur
Erledigung des Falls Vogl ausgeſett, wird alſo jetztwieder in Fluß kommen. Zur Zeit gilt Merres nach
wie vor als Sparkaſſendirektor, obwohl er ſeit 1925
mit halbem Gehalt ſeines Amtes enthoben iſt. Die
Sparkaſſe iſt daher bis zum Abſchluß des Verfahrens
nicht in der Lage, einen neuen faächmänniſchen Leiter
zu beſtellen.

In den letzten Wochen haben alle Schokoladengeſchäfte mit Stolz hingewieſen

auf ihre Preisſenkungen für Kakao und Schokoladen, die im Vergleich zu unſeren

Preiſen freilich geringfügig ſtnd!

Von einer Preisſenkung bei Hralinen haben Sie dagegen bisher nicht viel ver

nommen. Wir haben aber den Wunſch, daß auch Pralinen, dieſe beſcheidenen

Freunden des grauen Alltags, die beliebten Geſchenke an gute Freunde, auch ſür

beſchränkte Einkommen erſchwinglich ſind, und zwar natürlich auch in altberühmter,

erſter Qualität! Wir haben deshalb

verbilligt!
Das war möglich, weil wir bei unſeren billigeren Verteilungskoſten auch viel

einfachere Packungen verwenden,

ſo weiter.

Auf der Fahrt nach Halle ge
38ſihziger Omnibus aus bisher

Der Führer des
Der

Er war für ein
ſollte jetzt gus

ausgereicht.
die Waffe kenne
günſtigung zur Laſt.
den Angeklagten Mielczarek des verſuchten und voll
endeten Mordes ſchuldig zu ſprechen und ihn zum

Der Dachdeckermeiſter Schl.
beim Stürz von einem Dache

eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitten, deren Folgen
In einem Anfall von Geiſtes

Mann ein großes Schaufenſter
und zertrümmerte zwei weitere

Die Polizei nahm den Kranken in
Wahrſcheinlich wird man ihn einer An

ſich bisher auf
rige Wiederkehr der Zerſtöru
für die Prägung einer beſonderen
genügenden Anlaß bietet.
Verhandlungen mit der Magdeburger Stadtverwaltung
ſtattgefunden.

Die ſtaatliche Denkmalspflege hat ſich mals

hälten,
werden wird. Jntereſſant iſt, daß in den letzten T2
Jahren insgeſamt 16
prägt worden ſind. So
Meißen, Lübeck, Dinkelsbühl und Nordhauſen ihren
Gedenktaler erhalten.

kletterte eine Hauskatze bis auf die äußerſte Spitze
eines Lichtmaſtes
herabzuklettern getraute
in die Tiefe zu ſpringen,
Tag und Nacht auf der
Monteur des Überlandwerkes befreite die Katze ſchließ
lich aus ihrer ungemütlichen Lage.

wordenen Brauch folgend, ſtellte hier eine Witwe
eine feſtverſchloſſene Wärmflaſche in den geheigten
Ofen, ohne zu bedenken, daß der ſich entwickelnde
Dampf einen ungeheuren Druck ausübt.
war, daß die Wärmflaſche mit furchtbarem
ſprang ünd den Ofen auseinanderriß. Zwei in der
Stube ſpielende kleine Kinder blieben wunderbarer
weiſe unverletzt.

Theodor Heberlein
Gewichte von je 1,50 Gramm hergeſtellt.
einzigärtigen Kunſtwerke befinden ſich in einem Doppel
etui, das mit den beiden Geigen zuſammen 8178
Gramm wiegt.

auch Pralinen um 25 und

denn worauf legen Sie mehr

auf Pralinen mit ſchönen Füllungen, oder anf Papier, auf teure Kartonagen

mit großem Aberſtehrand, auf Cellophanumhüllungen, Schleifen, Blumen und

zu FchrChemnitz Am ſechſten Verhandlungstage im
Schwurgerichtsprogeß gegen den polniſchen Arbeiter
Mielczaret und die polniſche Arbeiterin Bal-
ſam bekonte der Staatsanwalt in ſeinem Plädoyer,
daß in dem Knobelsdorfer Fall mehrere Zeugen den
Angeklagten beſtimmt wiedererkannt hätten trotz der
Behauptung Mielczareks, er ſei nicht dort geweſen
Nur er könne es geweſen ſein, der den tödlichen Schuß
auf Adamus abgefeuert habe. Beweis ſei die Patronen
hülſe, die M. am Tatort zurückgelaſſen habe. Auch
in dem Rudelsburger Falk müſſe M. als über
führt gelten, denn der Schuß ſei aus derſelben Piſtole
abgegeben worden. Damals hätten die Beweiſe nicht

Jetzt ſei das aber anders, nachdem man
Der Angeklagten Balſam falle Be

Der Staatsanwalt beantragte,

Gedenkmünze für Magdeburg
Magdeburg. Das Reichsfinanzminiſterium hatte

den Standpunkt geſtellt daß die 300jah

n Magdeburgsedenkmünze keinen
Inzwiſchen haben weitere

Oberbürgermeiſter Beim s hat noch
perſönlich im Reichsfinanzminiſterium vor

eſprochen, um eine für Magdeburg günſtigere Ent
cheidung herbeizuführen. Er hat jetzt die Zuſage er

daß die gewünſchte Gedenkmünze geprägt

aler und J Fünfmarkſtücke ge
haben z. B. Naumburg,

Die Hauskatze auf der Kuppe eines
Lichtmaſtes.

Falkenberg. Auf der Flucht vor einem Hunde

in der Rothſteinslache. Wieder
ſich das Tier ebenſowenig, wie

ſo daß es gezwungen war,
Maſtkuppe zuzubringen. Ein

Was eine Wärmeflaſche vermag.
Proſfen. Einem ſchon oft zum Verhängnis ge

Die Folge
Knall zer

Die kleinfte Geige der Welt.
Markneukirchen. Der hieſige Geigenbauer Albert

hat zwei winzige Geigen im
Die beiden

ſeſegarele
Tode und zu fünf Jahren Zucht haus ſowie
zu dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte zu
verürteilen. Würde das Gericht nicht annehmen, daß
der Angeklagte die Tat mit voller Uberlegung aus
geführt habe ſo beantrage er, den Angeklagten wegen
vwollendeken und verſuchten Totſchlags zu 12 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt zu verurteilen.
Gegen die Angeklagte Balſam beantragte er drei
Monate Gefängnis unter
ſuchungshaft.

Das Schwurgericht verurkeilte den Arbeiter
Mielczarek wegen vollendeten und verſuchten Tokſchlags

zu acht Jahren Zuchkhaus und drei Jahren
Ehrenrechtsverluſt. Sechs Monate wurden auf die er
lükkene Ankerſuchungshaft angerechnet. Die Angeklagke
Balſam erhielt wegen Begünſtigung zwei Monate Ge
fängnis. Jhr wurden vier Wochen auf die Anker
ſuchungshaft angerechnet.

Anrechnung der Unter

Verkagung des Alkenburger Theaker-Prozeſſes.

F. Alkenburg. Die Verhandlung im Altenburger
Theaterprozeß, die vor dem Staatsgerichtshof in Jena
ſtattfinden ſoll, iſt auf Sonnabend vertagt worden.

Exploſionsunglück in Erfurt.
Erfurt. Jm Grundſtück Trommsdorfſtraße 7

entzündete ſich in einer kleinen Werkſtatt, in der
Zellulvidſchwimmer für Kloſettanlagen hergeſtellt
werden, durch einen elektriſchen Funken etwa ein
Zentner Zelluloid. Die Fenerwehr, deren Wache
ſich wur 100 Meter von der Unglücksſtelle beſindet,
war ſofort zur Stelle und ging dem Brandherd mit
zwei Schlauchleitungen zu Leibe. Gerade in dem
Augenblick als der Angriſfstrupp der Feuerwehr ſich
unter Zuhilfenahme von Gasmasken zum Löſchen an
ſchickte, vermengten ſich die Zelluloidgaſe mit dem
Sauberſtoff der Luft und es entſtand eine Exploſion.
Eine 25 Meter hohe Stichflamme ſchlug zum Himmel
empor. Vier Perſonen des Löſchzuges,
nmäinlich der dienſthabende Brandinſpektor, der
Brandmeiſter und zwei Feuerwehrlente, wurden
durch Brandwunden verleht. Sie mußten in das
katholiſche Krankenhaus gebracht werden. Der Wehr
gelang es ſchließlich den Brand einzudämmen und
den anderen Teil des Gebäudes zu ſchüten, in dem
m n ſalte größere Mengen flüſſiges Zelluloid

efanden.

Steckbrieflich geſuchter Kaufmann
verhaftet.

Neuſtadt (Orla). Ein guter Fang gelang der
hieſigen Polizei bei der üblichen Fremdenkontrolle in
einem Gaſthaus. Sie ermittelte am Montag früh den
ſteckbrieflich wegen eines Verbrechens geſuchten Kauf
mann Back haus aus Gevelsberg, der dem Amts
gericht zugeführt wurde.

Verworfene Reviſion zweier Schwer-
verbrecher.

Leipzig. Die Große Strafkammer des Land
gerichts hatte ſich nochmals mit dem ſchweren Raub
überfall auf den Zigarrenhändler Reißner in
Leipzig, Harkortſtraße, zu befaſſen. Wie erinnerlich,

Wert:

verurtei
war eng am 6. Februar v. J. von den inzwiſchen

ken Schwerverbrechern Groſſet,

der heftige Wind haben
Schneeverwehungen geführt.
Meter Höhe ſind keine Seltenheit, und ſelbſt mit einem
leichten Geſchirr iſt nicht durchzukommen
meindeverwaltung
licher Straßen für
Freilegung der Straßen wird mehrere Wochen in An

Le hl ſpruch nehmen.

Asefere gltbertähenten 2MNiöfchugggen

mann und Gaudig überfallen, mit einem harten
Gegenſtand niedergeſchlagen und beraubt worden.
Groſſek und Lehmann erhielten für dieſes Verbrechen
je fünf Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehren
vechtsperluſt, Gaudig bier Jahre Gefängnis Gegen
dieſes Urteil hatten Lehmann und Groſſek Berufung
geg. die von der Berufungsinſtanz verworfen
wurde.

Ein Unverbeſſerlicher als Heirats-
ſchwindler und Einbrecher.

Leipzig. Der 30 Jahre alte Arbeiter Adolf
Dantel, der die Hälfte ſeines Lebens teils hinter
Zuchthaus, teils hinter Geſfängnisgittern verbracht
hat, mußte wieder vor den Richtern erſcheinen Nach
ſeiner im vorigen Jahre erfolgten Entlaſſung aus
dem Zuchthaus Waldheim kam er nach Leipzig und
verſuchte ſofort aufs neue, allerlei Verbrechen zu
verüben. Zunächſt einmal ſuchte er durch Heirats
anzeigen Frauen und Mädchen mit Geld, um ſie auf
ſkrupelloſe Weiſe auszubeuten. Es fand ſich auch
eine Witwe, die Daniel als Liebhaber in ihre Woh
nung nahm. Die Gaſtfreundſchaft benutte der M
gekhagte, um in das Zimmer eines Logisherren ein
zubrechen und daraus einen erheblichen Geldbetrag
Zu entwenden. Dieſe Tat ſoll Daniel nun ſühnen
Das Gericht erkannte wegen Rückfalldiebſtahls auf
ein Jahr ſechs Monate Gefängnis

Raſch tritt der Tod den Menſchen
an

Krimmitſchau. Ein 69jähriger Zeitzer Einwohner
befand ſich mit ſeinen Angehörigen auf dem Wege nach
Lauenhain, um ein Haus zu kaufen. Auf dem Lauen
hainer Marktſteig in der Nähe der Dampfzgiegelei
wurde der alte Herr plötzlich von einem Herzſchlag ge
troffen und verſchied in den Armen ſeiner Angehörigen.

Leipzig. Ein Aukoführer, der eine Dame nach
Oetzſch gefähren hakte, mußte, als der Wagen am Ziel
angekommen war, feſtſtellen,
der Fahrt
hatte der C
Richtung, in der ihr Haus liegt
eine Aniwork erhalten. Es handelt
des Straßenbauinſpekktors Döring aus Hetzſch. Ein
Herzſchlag hatte ihrem Leben ein Ende geſetzt.

daß die Frau während
eſtorben war. Kurz vor dem Fiel
auffeur die Frau noch nach der genauen

gefragt und auch
ſich um die Gattin

Notlandung eines Leipziger Sport
flugzeungs.

Chemnitz. Auf Reichenhainer Flur mußte ein
Leipziger Sportflugzeug wegen Motorſchadens landen.
Bis zum Weiterflug wurde das Flugzeug in einem
benachbarten Gutshof untergebracht.
befand ſich auf dem Rückflug von Dresden nach Leip
zig; es iſt unbeſchädigt.

Das Flugzeug

Straßenſperrung infolge Schnee
verwehunngen.

3 Meker hohe Schneewehen in Grumbach.
f. Annaberg. Der Schneefall der letzten Tage und

in Grumbach zu großen
Schneewehen bis zu drei

Die Gehat deshalb die Sperrung ſämt
den Fahrverkehr angeordnet. Die

Padiſchah ſtete 1258 150 Pfg. jeht 1308 100 Pfg.

Splendin bote 1258 125

Rajah koſtete 125 100

alſo vbällü ger 36
jetzt 1408 100 Pfg.Pfg.

aufs vböelle ger 28
Pfo. jetzt 1708 O Pfg.

alſo völliger 26
Sorſere Haouptſchloger ſest eher
Mokkeflken bitten 125 g 80 Pfg. ſett 120 50 g.

Weinbrandkirſchen
koſteten 125 100

Knackerchen (Kroxantbltättchem)

alſo balls ger 35 e

Pfg. jetzt 170 O Pfg.
alſo bülls ger 26

koſteten 125 8 100 Pfg. jetzt 190 g 100 Pfg.
güſo büälls ger 34

Anſere Waren ſind nur erhältlich in unſerer neuen Filiale Bergſtraße 5
In VenRöſſen ſind alle Moſterzengniſſe zu erhalten bei:

Emil Wolff, Pfalzſtraße 23—25

Kakao und Schokoladenfabriken, Halle (Saale) Gegr. 1859
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Acrs aller Welt
Wahlfälſchung vor Gericht.

Unter der Anſchuldigung, das Ergebnis der Reichs
tagswahl vom 14. September 1930 verfälſcht zu
haben, hatten ſich vor dem Schöffengericht Berlin-
Mitte der Arbeiter Grießmann und ein Fräulein
Köppen zu verantworten. Die Ehefrau des An
geklagten Grießmann lag vor den Wahlen längere
Zeit im Krankenhaus, und Grießmann vermutete, daß
ſeine Frau nicht würde wählen können. Er bat des
halb ſeine Bekannte, Fräulein Köppen, für ſeine Frau
zur Wahlurne zu gehen, damit die Stimme der Frau
nicht verluſtig gehe Frau Grießmann hatte ſich aber
einen Stimmſchein ausſtellen laſſen und ihrer Wahl
pflicht im Krankenhaus Genüge getan. Das Gericht
verurteilte Grießmann zu einer Geldſtrafe von 70 M.
und Fräulein Köppen zu einer Geldſtrafe von 30 M.

Eine Beleidigungsklage des Boxers
Franz Diener.

Am 9. Auguſt v. J. hatte der Kaufmann Vogel
in angeheitertem Zuſtande in einem Reſtaurant des
Berliner Weſtens abfällige Bemerkungen über den
bekannten Berufsboxer Franz Diener gemacht. Er
hat u. a. behauptet, daß Diener ſich von einer Kaffee
hausbeſitzerin in der Goltzſtraße und auch von anderen
Weibern aushalten laſſe Diener, der ſich z. Z. um
eine Gaſtwirtskonzeſſion bewirbt, ſtrengte deshalb eine
Privatbeleidigungsklage an, weil er glaubt, daß jedes
abfällige Urkeil über ihn ihm bei ſeinem Vorhaben
hinderlich ſein könnte. Der Einzelrichter beim Amts
gericht BerlinSchöneberg verurteilte den angeklagten
Kaufmann Vogel wegen übler Nachrede zu einer Geld
ſtrafe von 50 Mark.

Mutter mit Zwillingskindern durch
Gas vergiftet

Die hieſige 23jährige Ehefrau Nutkhmann in Haar
burg Wilhelmsburg wurde mit ihren zweijährigen
Zwillingskindern von dem heimkehrenden Ehemann in
der Wohnung mit Gas vergiftet kot aufgefunden,
während ein drittes Kind der Eheleute, ein vierjähriger
Junge, noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab. Der
Junge wurde in ein Krankenhaus gebracht und konnte
am Leben erhalten werden. Nach den polizeili
Feſtſtellungen hatten ſich die Frau und die beiden
Kinder in der Küche aufgehalten. Dabei hatte eines
der Kinder auf dem Küchentiſch geſpielt und heimlich
den von dort erreichbaren Gashahn geöffnet. Da die
Fran keinen Geruchſinn hak und ſchwerhörig iſt, iſt ihr
das Entweichen des Gaſes nicht aufgefallen.

Eine ganze Familie auf offener Straße
niedergeſchlagen.

Als ſich nachts in Caſtrop der Arbeiter Hern
dörfer mit ſeiner Fran und ſeinem Kinde auf dem
Heimwege befand und die Ankerführung der Emſcherkal
bahn paſſierke, ſprang plötzlich ein unbekannter Mann
aus dem Dunkel hervor und ſtreckte den Mann durch
einen wuchligen Schlag mit einer ſchweren Eiſenſtange
zu Boden. Ehe ſich's die Frau verſah, erhielt auch ſie
einen furchtbaren Schlag anf den Kopf. Auch das
Kind wurde von dem Wegelagerer erheblich verletzt.
Der Mann wurde mit einem doppelten Schädelbruch
und ſonſtigen ſchweren Verletzungen dem Kränkenhaus
zugeführk. An feinem Aufkommen wird gezweifelk.
Während das Kind mit leichteren Verletzungen davon
kam, erlikt die Frau ebenfalls ſchwere innere Ver
letzungen und liegt in bedenklichem Zuſtande danieder.
Der Täter iſt flüchtig. Die Kriminalpolizei hat die
Exrmitklungen aufgenommen. Es ſteht noch nicht feſt,i dem Aberfall um ei e c m

Fahre haus
für den Anſchlag auf den

e
S in Prenzlan begann amDittwochmorgen der Prozeß gegen den 25jährigenArbeiter Ernſt Sadewig aus Berlin e e

ſchten enth. in Jdealkonkurrenz mit verſuchter
rdung.

Der anedee Ladewig wurde wegen vorſätzlicher
efährdung in Verbindung mit Mordverſuch

ner Zuchthausſtrafe von ſieben Jahren verurteilt
die eine Unterſuchungshaft von zwei Monaten drei
en angerechnet wird. Dem Angeklagten werden

erlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre aberkannt.

Die Einwohnerzahl von Budapeſt.

Nach den von den Blättern veröffentlichten Ergeb
niſſen der letzten Volkszählung hat Budapeſt
1004 681 Einwohner. Jm Jahre 1925 war die Zahl
der Einwohner 960 995.

W O EDG A.
EREINAEEINE RA10] (Nachdruck verboren.)
Lanier wandte ſeine Blicke dem Ufer zu. Jn der

Ferne, auf dem Feſtland glänzten zwei erleuchtete
Fenſter des Bonnet Hauſes wie die feurigen Augen
eines wilden Tieres durch das Dunkel. Plößtzlich
ſchoß eine Rakete, die dicht neben BonnetHaus ab
gefeuert ſein mußte, empor, und einige bengaliſche
Lichter leuchteten auf.

„Eine kleine Feier offenbar“, bemerkte Bob
Shaw verächtlich. „Die Leute werden uns die ganzen
Enten verſcheuchen.“

„Jawohl“, warf Jake knuvrend ein. „Wenn ich
Peter Everly wäre, würde ich einige Schüſſe auf
Bonnet Haus loslaſſen. Mewling ſteckt mit der
Bande, die die Tigerinſel gekauft hat, unter einer
Decke. Er hat das ganze Geſindel bei ſich ver
ſammelt.“

„Holzfäller 2“ fragte das junge Mädchen.
„Das weiß ich nicht. Vielleicht ſind es Schnaps

brenner. Die Tigerinſel wäre ein guter Platz für
eine geheime Schnapsbrennerei. Die Leute haben
dort bereits ein Haus errichtet, eine Art Kantine,
ſowie einige Schlafbaracken. Jch ſah ſie ganz deut
lich, als ich vor einigen Tagen an der Jnſel vor
überfuhr. Bob, was ſtand auf dem Schild, das ſie

za einer
S
de

an dem Haus angebracht haben Du haſt es leſen
können. Hotel Dingsda, oder wie hieß es?

„Hotel Alibaba“, erwiderte Shaw. „Was iſt ein
Alibaba eigentlich?“ fragte er, aber niemand gab
ihm eine Antwort, nur Lanier murmelte beunruhigt
vor ſich hin:

„Das macht die Sache klar. Alibaba und die
vierzig Diebe.“

Kapitel VI.
Heimkehr.

1

Als John Lanier am nächſten Morgen erwachte,
war das große, getäfelte Zimmer, das man ihm in
einem Flügel des Herrenhauſes auf der Schwanen-

zerriſſen. Schließlich landeke die Lawine in dem Becken

Gertrud Frenzel fst Kranke
Jhr Aufenthalt immer noch unbekannt. Beſchwerde beim Vormundſchaftsgericht.

Die Nachklänge zum Blutſchande- Prozeß gegen
den ehemaligen Amtsvorſteher von Bornim,
Frenzel, in deſſen Mittelpunkt als Hauptbelaſtungs-
zeugin gegen ihren Vater bekanntlich die minder
jährige Gertrud Frenzel ſtand, wollen nicht ver
hallen. Nach Frenzels Verurteilung wurde den
Eltern das Erziehungsrecht entzogen und die kleine
Gertrud dem von Amts wegen beſtellten Pfleger Dr.
Stapenbeck übergeben. Dr. Stapenbeck brachte
Gertrud Frenzel an einen bisher unbekannt ge
bliebenen Ort, und alle Bemühungen der Mutter
Frenzel, ihre Tochter wiederzuſehen bzw. mit ihr
direkt in Korreſpondenz zu treten, blieben erfolglos
Der Pfleger ſteht nämlich auf dem Standpunkt, daß
er nicht verpflichtet ſei, der Frau Frenzel den
Aufenthaltsort bekannt oder ſonſtwie Rechenſchaft
über das Befinden und die Fortentwicklung ihrer
Tochter zu geben.

Frau Frenzel iſt um das Schickſal ihrer Tochter
außerordentlich beſorgt, um ſo mehr, als ſie eben einen
Brief bekommen hat, in dem ihr Gertrud mitteilt,
daß ſie ſehr krank ſei. Der Brief iſt durch die
Hände der Frau Dr. Stapenbeck gegangen und alle
Daten, die auf den Aufenthaltsort ſchließen laſſen
könnten, ſind ſorgfältig ausgemerzt worden, ſo daß
eine Verbindung zwiſchen der Mutter und ihrer
Tochter nach wie vor unmöglich iſt.

Frau Frenzel hat daher beim Vormundſchafts
gericht Beſchwerde gegen den beſtellten Pfleger ein
gelegt und verlangt, daß ihr ſofort der Aufenthalts-
ort der Gertrud bekanntgegeben werde. Ferner hat
Frau Frenzel die Entziehung des Erziehungsrechtes
auch für ihre Perſon angefſochten. Sie erklärt, daß
es gar keine Veranlaſſung gegeben habe. auch ſie
von der Erziehung des Kindes auszuſchalten, da das
Gericht nach der Verurteilung Frenzels nur den
Verurteilten, aber nicht auch ihr das Sorgerecht ent
zogen habe.

Jn dieſem Zuſammenhang ſei noch ein zweiter
Rechtsſtreit, ein verlagsrechtlicher, vermerkt. Jn
Berlin wird ſeit einiger Zeit eine gegen Frenzel

erichtete Broſchüre kolportiert. Gegen dieſe Brore die im Verlag Müller in Friedenau er
ſchienen iſt, hat nunmehr Frenzels Verteidiger
Stellung genommen und eine einſtweilige Verfügung
auf Unterlaſſung des Vertriebes beantragt. Eine
Entſcheidung über dieſe Frage dürfte in der nächſten
Woche getroffen werden. Die Verteidigung hofft mit
ihrem Antrag auf Verbot der Broſchüre durchzu
dringen, trohdem der Jnhalt derſelben nicht an
fechtbar iſt. Sie weiſt auf eine Entſcheidung des
Reichsgerichtes hin, durch die ſeinerzeit der Verkauf
einer Broſchüre über den berüchtigten Alexander
Subkoff verboten wurde.

e

„Lady Owen beehrt ſich zu ihrem
Mordprozeß einzuladen?“

Lady Owen vor der Gerichksverhandlung in Paris.
Die in der Pariſer Geſellſchaft durch ihre Liebesaffären
bekannte, ſchwer reiche Lady Owen, die Witwe eines
hohen engliſchen Beamten auf Ceylon, muß ſich jetzt

Gericht wegen eine t rſuchs an der Gatti
te

kannten ein Schreiben folgenden Wortlauts: „Lady
Owen veehrt fich, Sie zu ihrem heute ſtattfindenden

Mordprozeß einzuladen.“

5 Jahre Zuchthaus für Lady Owen.
Der Pariſer Prozeß gegen Lady Owen, die an

geklagt war, die Gattin ihres Geliebken, des Arzkes
Gaſtaut, durch fünf Schüſſe lebensgefährlich verletzt zu
haben, iſt zu Ende gegangen. Lady Owen wurde
wegen Mordverſuchs zu 5 Jahren Zuchkhaus verurkeilk.

Ganze Wälder vernichtet.
In einem ſüdlichen Tal des Wallis, dem von

Siders ausgehenden Val d'Anniviers, iſt aus der Höhe
von über 2500 Meter eine Rieſenlawine nieder
gegangen, die auf ihrem Weg ganze Wälder ver
n ſche te. Die einzige Straße des Tales von Siders
nach Ayer iſt verſchüktet, und die Telephonlinien ſind

inſel zugewieſen hatte, bereits in Sonnenſchein ge
badet. Obgleich es November war, kam durch die
offenen Fenſter eine weiche, milde Briſe.

Laniers Morgentoilette war trotz häufiger Blicke
aus den Fenſtern raſch beendet. Nach dem Oſten
zu gewahrte Lanier eine Kette ſchneeweißer Dünen,
hinter denen ſich der Ozean ins Ungemeſſene er
ſtreckte. Jm Weſten und Süden lagen die blauen
Gewäſſer einer weit ausgedehnten Bucht, an deren
Rande eine Reihe von Jnſeln, wie mit Waſſer
Farben hingemalt, ſichtbar waren. Jn wördlicher
Richtung befand ſich nur eine einzige Jnſel, die mit
hohen, düſteren Föhren dicht bewachſen war, die
Aigerinſel. Das Feſtland lag weſtlich in weiter
Ferne

Nachdem Lanier ſich angekleidet hatte. ſtieg er
die breite Treppe hinab und trat hinaus ins Freie,
auf einen weiten Raſenplatz, von wo aus er das
Haus mit ſeinen Nebengebäuden ſowie die ganze
Jnſelgruppe überblicken konnte.

Das lang ausgeſtreckte, zweiſtöckige Gebäude des
Hervenhauſes war in Muſchelkalk errichtet, der ſich
in ſchimmernder Weiße von dem Kobaltblau des
Himmels abhob. Das ſteile, mit Schiefer gedeckte
Dach wurde von vier mächtigen Kaminen überragt.
Eine vergoldete Wetterfahne, ein Seepferd dar
ſtellend, ſchwang ſich langſam auf dem weißen
Flaggenmaſt, der in der Mitte des Raſenplaßes
ſtand, hin und her.

Während Lanier die Jnſelgruppe betrachtete, er
ſchien Marion in der Tür. Er ging mit der Mütze
in der Hand auf ſie zu. Sie überließ ihm willig
die kühle, weiche Hand, während ſie Morgengrüße
mit ihm austauſchte.

„Gefällt es Jhnen
fragte ſie.

„Es iſt höchſt eigenartig“, ſagte er. „Wie lange
ſteht das Haus ſchon

„Seit 1758, das Datum iſt über der Tür ein
gemeißelt. Das erſte Haus war auf dem Loveleß-
land errichtet jener Jnſel dort drüben.“

Sie nahm ſeinen Arm mit einer natürlichen Zu
traulichkeit, frei von allem Selbſtbewußtſein, und
führte ihn über den mit Bermudagras bewachſenen
Raſenplatz.

„Loveleßland“, ſagte ſie, mit dem Finger dahin
weiſend, iſt die lange Jnſel jenſeits des Kanals.

unſer Beſitztum?“

ame aus dem Gefängnis an ihre Be

des Flüßchens NRavizanee, das 50 Meter hoch mit
Schnee bedeckt iſt.

Neue ſchwere Lawinenunglücke.
Mehrere Teile Oberitaliens wurden von

neuen Lawinen heimgeſucht. Jn Pizzivo wurden
20 Perſonen von einer Lawine verſchüttet. Jn der
Nähe von Arnago riß eine Lawine 20 Bauernhäuſer
mit ſich, jedoch ſind keine Verletzten zu beklagen.

14 Häuſer in der Provinz Trient
durch Lawinen zerſtört.

Durch Lawinen wurden in den Alpentälern der
Provinz Trient insgeſamt 14 kleine Bauernhäuſer
zerſtört. Dabei wurde eine Perſon getötet und mehrere
Perſonen erlitten Verletzungen

Die Bezeichnung Deutſcher Aukomobilclub“
verboten.

Wie der Allgemeine Deutſche Automobilclub mit
teilt, hat das Kammergericht in dem bekannten Rechts
ſtreit des ADAC. gegen den Deutſchen Automobileclub
folgende Entſcheidung verkündet: „Der beklagte Deutſche
Automobilclüb wird verurteilt, es bei Vermeidung
einer für jeden Fall der Zuwiderhandlung feſtzuſetzen
den Geld oder Haftſtrafe zu unterlaſſen, den Namen
Deutſcher Automobilclub oder die Bezeichnung DAC.
zu führen. Er wird weiter verurteilt, in die Löſchung
des im Vereinsregiſter des Amtsgerichts BerlinMitte
eingetragenen Namens zu willigen und die Koſten
des Rechtsſtreites zu tragen.

Sturm im Mittelmeer
Der Sturm im Mittelmeer, der ſeit drei Tagen

mit beſonderer Heftigkeit ktobt, hat mehrere Schiffs-
unfälle verurſacht. Sogar das franzöſiſche Torpedoboot
„Bordelgis“ ſandte S08- Rufe aus. Mehrere
Schleppdampfer ſowie ein Kreuzer und drei Torpedo
bootzerſtörer wurden ausgeſchickt, um dem Book zu
Hilfe zu kommen. Der hohen See wegen gelang es
aber nicht, die Mannſchaft in Sicherheit zu bringen.
In der Nähe von Marſeille mußte am Dienskag

as Poſtflugzeug der Linie Algier-- Marſeille wegen
Mokorpanne niedergehen. Der ſpaniſche Dampfer
„Stella“, der ſich in der Nähe der Anfallſtelle be
fand, verſuchte vergeblich, den Apparat und die Mann

ſchaft zu relten. eEin Junkersflugzeug der Fluglinie Paris Berlin
mußte in der Nähe von Clacy notlanden. Das Flug
zeug, das vom Piloken Peterſen geſteuert wurde, über
ſchlug ſich bei der Landung und wurde ſchwer be
ſchädigt. Der Pilot und die vier Paſſagiere blieben
dagegen unverletzk.

100 Anweſende aber kein Bieter.
Jn Segebadenhau im Kreiſe Grimmen ſollten

bei einem Beſitzer zwei Fohlen zwangsverſteigert
werden, und zwar zur Deckung rückſtändiger Steuern.
Etwa 100 Landwirte waren auf dem Hofe erſchienen,
doch niemand gab ein Gebot ab, ſo daß die Ver
ſteigerung ohne Ergebnis blieb. Es war bekannt-
geworden daß der Schuldner verſprochen hatte, zu
zahlen, ſobald es ihm gelänge, die Fohlen zu einem
angemeſſenen Preiſe freihändig zu verkaufen, was das
Finanzamt jedoch abgelehnt hatte.

Dort ſtehen noch die Überbleibſel des alten Herren
hauſes Unſer Haus heißt das neue Herrenhaus

Mit einem ſanften Druck auf ſeinen Arm ver
anlaßte ſie ihn, ſich nach dem Oſten zu drehen.

„„Die kleine Jnſel zwiſchen unſerer und der dort
drüben“ fuhr ſie erklärend fort, „heißt die Laternen
inſel. Man ſagt, daß Strandräuber auf dem einzigen
darauf übriggebliebenen Baum eine Laterne aufzu
hängen pflegkten, um Schiffe irrezuführen.“ Weiker
oſtwärts wurde einſtens die Dünenkette von einem
Kanal durchbrochen. Dies ſoll die Stelle ſein, an
der die Red Moon -Galeere, vom Sturm getrieben,
in die Bucht einfuhr.“

„Wonach ſie an der Tigerinſel ſcheiterte“, fügte
Lanier hinzu.

„Jawohl, wenigſtens glaubt Welper das. Jch
habe eine andere Meinung, die ich Jhnen mitteilen
werde, aber nicht jetzt. Zunächſt will ich Sie mit
der Hrtlichkeit verkaut machen.
Damit wandte ſie ſich ſüdwärts und veranlaßte
ihren Gefährten, das gleiche zu tun. „Die kleine
Jnſel öſtlich von Loveleßland heißt die „Sicheldüne
wegen ihrer ſichelförmigen Geſtalt. Wir haben dort
drei Jagdſchirme. Eines Tages werden wir ſie zu
ſammen aufſuchen.“

Jhre nächſten Erklärungen galten dem Weſten.
„Jene Jnſel jenſeits des Kangls iſt „Sternenbank
genannt. Es gibt dort viele Wildgänſe, Der ſchilfige
Flecken weſtlich davon heißt die „Altmännerinſel'.
Warum, weiß niemand. Wir ſelbſt ſtehen auf der
„RedMoon -Jnſel, und das düſter bewaldete Land
dort drüben im Norden iſt die Tigerinſel
Das junge Mädchen ließ ſeinen Arm los und

lächelte ihn an.
„Und nun begeben wir uns zum Frühſtück, mein

Herr.
Das Frühſtück war in dem alten, getäfelten

Speiſeſaal gedeckt und beſtand aus Obſt, Kaffee,
Schinken und Eiern ſowie gebratenem Fiſch. Nach
dem es eingenommen war, führte das junge Mädchen
Lanier zu einem kleinen, ſteinernen Pavillon, der
neben dem Bovotshafen ſtand. Jake und Bob Shaw,
die auf einem Motorboot arbeiteten, zogen die
Mützen. Der erſte verließ das Boot und kam auf
den Pavillon zu.

„Jrgendwelche Befehle für heute, Miß Marion
fragte er.

21.00 Uhr Sinſoniteronzert.

Exploſion in Kronſtadt.
Filmlaboratorium in die Luft geflogen. Drei Tote.

Jn Kronſtadt in Siebenbürgen ereignete ſich in
einem Filmlaboratorium eine furchtbare Explo-
ſiüon. Der Raum, wo die Filme aufbewahrt wurden,
flog aus bisher unbekannter Urſache unter furchtbarer
Detonation mit dem ganzen Laboratoriumsgebäude und
ſämtlichen Bürvräumen in die Luft. Bisher wurden
drei Todesopfer aus den Trümmern gezogen;
ſie waren vollſtändig verſtümmelt. Man befürchtet
aber, daß die Zahl der Toten noch größer iſt. Durch
die Gewalt der Exploſion wurden ſämtliche Fenſter
ſcheiben der umliegenden Häuſer zertrümmert. Der
Materialſchaden wird auf mehrere Millionen Lei
geſchätzt.

Der älteſte Journaliſt der Welt geſtorben.
103 Jahre alk.

Henry James Cochrane, der älteſte Journaliſt
der Welt, iſt am Sonntag in Choltenham in Alter von
103 Jahren geſtorben.

RadioEcke
Freitag Februar.
Mitteldeutſcher Sender.

Seipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
10,30 Uhr Schulfunk. Naturkunde. Die Natur im Februar

ein Spaziergang in Begleitung eines Biologen.
12.00 Uhr: Komponiſten dirigteren eigene Werke (Schallplatten).

Auswahl einer Ehotographiſchen Kamera.
16.30 Uhr: Horridol

holtz.
21.00 Uhr. Dir Paul Voß: Leipziger Meſſe und deutſche

Händelsbilan
21.15 ühr: „Der türkiſenblaue Garten“, Spiel von Liebe und

Tod von Roſe Silberer.
22.30 Uhr Nachrichtendienſt.
Anſchließend bis 23.30 Uhr: Unterhaltungsmuſik.

Weber.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.20 Uhr Zeit und Wetter für Landwirte.
06.55 Uhr. Wetterbericht für die Landwirtſchaft.
07.00 Uhr. Funkgymnaſtik. Arthur Holz.69.00 Uhr. Wie Geſetze entſtehen.“ Reichstags präſident Paul

Löbe.
16.35 Uhr: Neueſte Nachrichten.
51.30 Uhr; Volkswirtſchaftsfragen. Die Marktverhältniſſe für

Schlachtvieh. Dr. von Rümker.
12.00 Uhr: Schallplattenkonzert. Wunſchprogramm.
Während einer Pauſe 12.25 Uhr: Wettkerbericht für die Land

wirtſchaft.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.

Neueſte Nachrichten.
Zur Unterhalturig (Schallplattenkonzert).
Redner und Thema werden noch benannt.

15.30 Uhr Wetter Und Börſenbericht.

Kapelle Adolf

15.45 Uhr: Reiſen und Abenteuer. „16 Tage auf dem Aktlan
tiſchen Ozean.“ Lehrer Koch

16.00 Uhr. Fachbericht über die erziehungswiſſenſchaftliche
Literatur des Jahres 1930. Kurt Higelke.

16.30 Uhr: Nachmittagskonzert.
17.30 Uhr: Der Dichter Dietzenſchmidt.

Benning.
18.00 Uhr: Konzentration im Realkredit.

Wolfgang Bardach

Exich Sauer.18.30 Uhr. Fragen der modernen Ernährung (IV). Geheim.
Med. Rat Prof. Dr. Carl von Noorden.

19.00 Uhr Engliſch für Fortgeſchrittene. Lektor Mann und
Ernſt Wilhelmy.

19.30 Uhr Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Tierärgte. Thema undNam t t ierärgtlihen achte des Dozenten wird in
e bekanntgegeben.

19.55 Uhr: Wetterbericht für Landwirte.
20.00 Uhr: Sprechſtunde vor dem Mikrophon.
20.40 Uhr: Orgelwerke von Joh. Seb. Bach. Prof. Fritz Hett

mann (Weigle-Orgel). t Wilh. Buſchrott Sor
Dirig.: Wilh. Buſchkötter. oliſt:

Bronislaw Mittmann, Violine.
22.10 Uhr Nachriehtendienſt.
Danach Stunde für die Winterhilfe. Zur Einführung Dr.Hans Fleſch. Mitw.: e 8Berliner Konzertverein.

Leitung Franz Rößner.
Hauptſchriftletter: Dr. Ha uns Thormann.

Verankwortlich: Franz Rößner für Politik und Volkswirtſchaft, Feuillekon und Unterhalkung; Franz Gomm für
Kommunalpolitik und Verkehrsſfragen; Geo Dorſch für den
allgemeinen lokalen Teil ſowie Kreisnachrichten; Pa u Kunde
für Gerichtsſaal. Otto Georgi für Sport, Aus aller Welt
und Mitkeldeutſchland; Paul Kehlitz für den Anzeigen

und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an PerſonenRückporto iſt beizufügen: für unverlangt eingeſandtes Wanſteip
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg
Druck und Verlag der Firma Th. Rößzner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

„Jake, ſind heute Leute zu der Tigerinſel hin
übergefahren 2“

„Jawohl, Madame. Eine Schaluppe ging im
Kanal vor Anker und ſetzte eine Anzahl Leute an
Land; anſcheinend kamen ſie vom Bonnet-Haus.“

Das junge Mädchen wandte ſich Lanier zu.
„Jch habe Jgke bereits eingeweiht“, ſagte ſie.

„Er erzählte mir, daß ſchon etwa ein Dutzend
Männer in dem Haus, das das Schild Alibaba
Hotel trägt, wohnen und daß geſtern morgen ein
Bagger ſowie einige Pontons dorthingeſchleppt
wurden.“

„Welper hat es offenbar eilig, die Red Moon
zu heben“, bemerkte Lanier.

„Das iſt mir gleichgültig“, erwiderte das junge
Mädchen. „Jch ſorge mich nur meines Bruders
wegen. Wenn er wirklich auf der Tigerinſel iſt und
ſie ihn dort finden

„Jch bin bereit, ihn zu ſuchen, wenn Sie es
wünſchen“, ſagte Lanier.

Marion ſah raſch auf. „Glauben Sie, daß Sie
das ohne Gefahr tun können

„Vermutlich.“
Eine kurze Pauſe folgte. „Jch will es mir noch

überlegen“, ſagte ſie und fügte dann, zu Jake ge
wandt, hinzu: „Nein, ich habe keine Aufträge für
heute und wünſche nur, daß Sie ſich mit den Leuten
auf der Tigerinſel nicht in einen Zank einlaſſen.“

„Wenn ſie aber die Red Moon finden, Fräulein
„Laßt ſie nur ſuchen und ihr Geld auf Bagger

und Fangdämme und ſo weiter ausgeben. Jch bin
ganz ſicher, daß das Wrack in unſeren Gewäſſern
liegt. Wir werden uns eines Tages ſelbſt auf die
e machen, und wenn man uns daran hindern
ſo e D

Ein Schimmer legte ſich über ihre Augen, ähnlich
dem Glanz des Stahles, und die Linien ihres
Mundes würden hart. J eLanier betrachtete ſie neugierig, und als Jake
ſich entfernt hatte, ſagte er lächelnd. „Jch wußte
nicht, daß Sie ſo drohend ausſehen können. Haben
Sie etwa die Gier nach Gold von Jhrem Vor
fahren geerbtSie gab zunächſt keine Antwort und ſchritt
ſchweigſam neben ihm her, bis ſie zu einer Bank

langten.gelangten Fortſetzung folgt.)
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 26. Februar 1931.

Kaufmännischer Verein,
Edeka-Genossenschaft. Reſchsverhanc der Schokoladengescha

Die Firma Most war es, die dem Kleinhandel die Verkaufsprei
Die Firma Most war es, die in ihren eigenen Läden dieselben Preise hatte wie der Kleinhandel!
Die Firma Most war es, die zu teuer arbeitete, denn sie durfte clen Fabrikpreis, Großhandelspreis und

Kleinhandelspreis alles in einer Person für sich einstecken!
Dieses ist die Wahrheit und das verschweigt die Firma Most. Das Verhalten der Firma Most und der Ton ihrer Reklame ist auf einen
Tiefstand gebracht, der uns jede weitere Auseinandersetzung mit dieser Firma verbietet. Wir richten an das kaufende Publikum die Bitte,
sich durch schreiende Reklame nicht irreführen zu lassen und dem ortsansässigen Handel nach wie vor das Vertrauen zu bewahren.

Wirtschaffswervand für Handel und Industrie,

Die Schokoladenfabrik Most G. m. b. H. in Halle a. S. hat durch

eine Serie von Annoncen den Kleinhandel in einer unerhör-
ten, geradezu herausforclernclen Art angegriffen, indem sie
behauptet, der Handel arbeite zu teuer.

Wie liegen denn die Dinge in Wirklichkeit

se diktierte!

ftsinnaher E. V.

in tiefer Trauer

haule aus statt.

Am 25 c. A. verschied nach langem
Leiden unsere lebe Tochter, Schwester

und Mutter Ihres Kindes

Marie Harport
im 20. Lebensjahre

Otto Harport
m Namen aller Hinterbliebenen

Meuschau, den 26. Pebruar 1931.

Die Beerdigung findet Sonnabend
nachmittag 4 Uhr von der Leichen-

Sonntag Reminiscere, den I. Mars 1931,
abends 7 Uhr

Familienabend
ch Gäste aus anderen Gemeinden, sind
Strandsehlößeben. Alle Gemeindegieder,

rzlieh willkommen Der Vorstand 5

Fiece

c Chaiſelongues
Mk. 28. netto an

e von Mk. 75. netto an Warf
eger mit Keilk. von Mk. 11.50 netio an,

e Weorgwealhhe

SeHieſgaserages erBobel rn re
v. Mk. 280. netto an
Küchen, bildſch ModS chv. Mk. 118.-— netto an
Schränke, einz. 2tür.
v. Mk. 53. netto an
Bestßsekleee, Holz
v. Mk. 21. netto an

v. Mk

ſowie alle EinzelMöbel ab
Abriknlederiage, Johunntsstraße 11.
eutsch. Möbel- u. Polsterwerk Gers.

Vertreter: Kurt Gentzel.
Auch alles auf Teilzahlung, bei Barzahlung
Die allerh. Rabatte. n e ohne Kauf

aus.zwang. Lieferung frei

Anzeigen
die Aufnahme der

Anzeigen an beſtimmt

D ten s ter nnen wine Verantwortung über
Rehmen, fedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Familien
Nachrichten.

(Ans anderen Bättern
entnommen

Geftorben.

netKarl Schlag, 89 J.
Frau Auguſte Kindler
geb Haupt, 93 J.
Okterfeld.
Heinz Thiele, 17 J.

Weißenfels
Traug. Friedel, 883 J.

Nemsdorf.
Frau Laura Krebs
geb. Trömel, 65 J.

Bad Dürrenberg.
Frau Friederike

Schmidt geb. Blume,
81 J.
Einf. möbl. Wohn
und Schlafzimmer
mit Kochgel. zu verm.
Halliſche Straße 32, I.

2 möblierte Zimmer
für zwei Damen ſo
fort geſucht. Angebote
u. 601 a d. Geſch. d. Bl

Küche u. gr. Dmme

oder Stube, Kammer
und Küche nebſt 3ube
hör von jfungem, kin
derl. Ehepaar ſof. od.
1. 4. geſucht. Ange
bote mit Pr. u. 1382
z. die Geſchäftsſt. d. Bl.

Sonniges
Wohn. Schlafzimm.
in qutem Hauſe geſucht
Off. u. 1406 a. d. Geſch.

Soſort ein möbliertes

Zateermit Schreibtiſch geſucht.
Off. u 14(4 a d. Geſch.
Suche Slube, Küche u.

Keller zu mieten,
Nähe KötzſchenBeuna

Angebote
u. 599 a. d. Geſch. d. Bl
bevorzugt.

Kes880
wird in gute Pflege ge
nommen. Angebote u.
597 a. d. Geſch. d. Bl

8 e
Dame (21 Jahre alt
wünſcht die Bekannt-

ſchaft eines Herrn zwecks

idealer Freundſchaſt.
602 a. d Geſch.

Wirtſchaſterin

ſucht Gelee in
frauenloſem Haushalt.
Ang. u. 598 a d Geſch.

Bad Dürrenberg
Sohn achtbarer Eltern,

der Luſt hat,

zu werden, ſtellt Oſtern
ein

Bäckermeiſter
Albert Geafche
Bad Dürrenberg,
Merſeburger Straße.

km feiß. Mädchen
für Bäckerei Haushalt
fürſoſort geſucht. Rohde
Roter Brückenrain 62.

am Freitag,

z

d

Der Handel arbeitet zu teuer
behauptet die Firma iost, Halle, und gibt damit
dem ehrbaren Handel, welcher bisher ihre Fabrikate zu
dem von der Firma festgesetzten Preise verkaufte, den
Fubßtritt. Wir fordern hiermit alle Interessenten auf, in der

em 27. Febr., abends 8 Uhr,
in Mersehbaure in Massen zu erscheinen.

Bauratswah l.

Punkt 2 der Tagesordnung. Unsere Stellungnahme zur

Die Wirtschaftspartel,

im Tivolf

Automohbflisfen? Kroaftfahrer!
Am Freitag, dem 27. Februar 1931, abends 8 Uhr,
hält Herr Dipl. Ing. Beutner von der I. G. Farbenindustrie

Aktiengesellschaft, Luchwigshafen a. Rh.,

(Deutsches synthetisches Benzin)

und raktsche Krafestoffftragen
Erstaufführung des Industriefilmes

es Leunmewerke
Wir laden zu diesem interessanten allgemein verständ-
lichen Vortrag, der ein für jeden Kraftfahrer wichtiges
Gebiet behandelt, alle Interessenten ein.

Eintritt tret! Deutsche Gasolin Aktiengesellschaft

Bezirksbüro Halle a. S.

Hassbaum-Bütett

150
Kleiderſchrank

48
Sofa 45 .4
Tiſch 12 m

Trumeaux 36.
Klubſeſſel 20
Nohrſtuhl s

Bertiko 35
h Bettſtelle mit
Matratze 30
M Waſchtüch 34
Dielengarnit.
Aurgarderb. Jh Bücher ſchrank

Schreibtiſche
verkauft billig
Fyeſt Polete

Halle a. S.
Geiſtſtr. 24/26. c

Haarausfall
beſeitigt ſofort
und endgültig

ein ernſth., wiſſen
ſchaftlich ausprob.
Mittel

Vollkur 4 5.Zu haben i. d. Apo
theken, beſt. in der

DomApotheke, Hans
Lehmicke, Domſtr.

Jeden Freitag
Hchlachteſeſt
„Panla Menzer,
Große Ritterſtraße 12.

Morgen Freitag
Schlachteket

E. Weickert,
Breite Straße Nr. 7.

Freitag
Schlachtefeſt

Gust. Müller
Oelgrube 3.

Wer
erteilt jg. Herrn i. d

Abendſtd. (8- 1060)
priv. Iapzunternch!

Ang. u. 603 a. d. Geſch.

Schreiben Sie noch heute den Reklamevers auf und senden Sie denselben so-
fort in einem verschlossenen und mit einer Freimarke vVersehenen Briet an den

Wie

bringt Ihnen eine freudige Veberraschung. Eine große Anzahl wertvoller Preise
sind zu gewinnen. Deeſalb sollen auch sie daran teilnehmen, denn die Betei-
ligung ist kostenlos und verpflichtet zu nichts.
Wir veröffentlichen das Preisausschreiben zur Reklame für die Nlustrierte

ochen-Unterhaltungs-Zeitschrift die „Neue Zeit“, die nach einer neuzeſtlichen
Idee von unserem Verlag neu herausgebracht wird.

ePreisfrage:
i 5D

Fur die richtige eng vorstehenden Fehiamererees en r

60 Hauptpreise

lautet der nach-
stehende Relklamevers S

nd eine große Anzahl Wertpreise bestehend aus Büchern

RM
Gesamfwerte von

10000. ausgesetet.

1. Preis Eſne moderne Wohnungs einrichtung
nach Wakl im Werte von RM 2000. oder 75 h in bar
2. Preis Eine

Jeder Einsender einer richtigen Lösung hat außerdem noch Anrect aut
ein Vorzugsabonnement auf die „NEO

Bedingungen Die so Hauptpreise werden unter Aufsicht eines Notars
untenetehenden syndikus unter den Lösern zur Austosung gebracht. Die Wertpreise
erteilen wir selbst. Die Beteiligung ist für jeden kostenſos und unverbindlich,
Der Hauptpreisverteilungstermin wird in der Zeitechritt die „Neue Zeit
bekanntgegeben, und außerdem werden die Gewinner von uns gireit benachrichtet.
Verlag der Hiustr. Wochen-Unterhaitungs-zeltschrittNeue 2oit“, Serlin s W s 8
mit der Kontrolle der Lösungen beauftragten Syndikus Herrn
De ure Herbert Feiser, Borin I25, Wilhelmetr. 13

als Trostpreise.

E. 2ZEIT zum Vorzugs

moderne Zimmereinrichtung
wach Wahl im Werte von RM 1000. oder 75 h in bar
2.-5. Preis 3 Standuhren Wert je RM 200.
6.--10. Preis 5 Sprechappareate je RM 100.
II. --20. Preis 10 Radſo- Apparate ſe RM 60.

und weitere 40 wertvolle Hauptpreise sowie
eine große Anzahl Weritpreise

Preise.

und des

Schrankgrammophon

mit Platten zu verk.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl

Kaufe guterhaltenen
Kinderk appstud

Ang. u. 600 a. d. Geſch.

Er. Ostreau

Annahme von Jnſe-
raten, Druchkſachen
Auſträgen, Zeitungs
Beſtellungen, Be
ſchwerden uſw. bei:

Berta Rauſche, Nr. 22.

Leuna-Ochendorf

fütenühen zu ver

LeungOckendorf,
Annaweg 27.

Zöſchen
TFutterrüben

hat abzugeben.
Zöſchen Nr. 29.

50 Zentner
Autes Mlecennen

hat abzugeben.
Parkbad LeungeréSir.8

Rur bis Montag bill.
Kietern- Drepnhoh

geſchnitten, Ztr. 2.
geſpalten, ofenfertig,
2.50 .4 frei Haus

Obere Breite Str. 4,
Tel. 2685.

Lichtpauſen
in allen Ausführungen

Merſeburg,
Clobicauer Str. 14 a.

Aufpolgtern
Harnijch, Olgrube 1

Gebrauchte

dIgnos
tadellos erhalten.

fachm. gerichtet

von 300 R. un

Pfanohaus

Hoffmann
Halle a. S.

Riebe ckplatz

55 Pf.
68 Pf.

Bratheringe, 2-Pfcd.-Dose
Geleeheringe, 2-Pfcd.-Dose
Rollmops
Sardinen e
Bismarckheringe
Bratrollmops, 2-Pfch.-Dose
Pfeffergurken, Pfd.
Schnitzellachs, Pfd.
Geleehering, Pfcl. 10 Pf.
Rotwurst, 1 Pfd. 68 Pf.
Leberwurst, 1 Pfch. 68 Pf.
Kokosfett, I-Pfd.- Tafel 38 Pf.
Margarine, I Pfcl. 48 und 38 Pf.

78 P.

78 Pf.
10 Pf.
15 Pf.

Stets frischer Kaffee, sehr beliebt

Pfd. 55 u. 45 Pf.

Prafinen, d. 1I5P
Zum Backen, Braten und aufs Brot nur meine

Holstelner Margarine
1 Pfund kostet einschl. Gutschein nur 68 Pf.

Auf 1 Gutschein erhalten Sie einen schönen

Glasteller oder eine 100-g- Tafel Schokolade

bung b n Oberrealschulem Gabelung (Reform-n I I7 II9 realgymnas. neueren stils nach preub

e M Tini j rnen Auster) Einj. u. Abit. an der Anstalt

lahme von ueigen: 9 Uhr vorm.



Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 26. Februar 1931.

e e e
(Eanavan DT.
Städteſpiel Merſeburg Apolda

am Sonnkag auf dem Merſeburger Kaſernenhof.
Auf dem Kaſernenhof wird am Sonntag das

mit Spannung erwartete Turnerhandball-Städteſpiel
Merſeburg Apolda ſtattfinden. Apolda iſt
bekanntlich eine Hochburg im Thüringer Turnerhand-
ball und ſollte der Merſeburger Mannſchaft, die durch
mehrere Röſſener Spieler verſtärkt iſt, ſchwer zu
ſchaffen machen. Wir kommen auf dieſen Groß
kampf noch zurück.

Handball beim TuSſSpWV. Neu-Röſſen.
Reger Syielbekrieb.

TusSpV. NeuRöſſen teilt uns ſeine nächſten Spiel
abſchlüſſe mit: 8. März: Blitzturnier in Göhlitzſch,
15. März. mit 3 Mannſchaften in Apolda, 22. März
in Göhlitzſch gegen Poſt Halle J, die erſte Elf gegen
99 Merſeburg 6. April. Röſſen T in Halle gegen Poſt
Reſerve, 12. April: in Göhlitzſch gegen TV. Giebichen
ſtein, die unteren Mannſchaften empfangen vier
Apoldaer Mannſchaften, 19. April. in Göhlitzſch gegen
Neptun Weißenfels, 3. Mai: in Göhlitzſch gegen Halle
96 oder Boruſſia, 10. Mai: in Dürrenberg um die
Plakette der Badeverwaltung.

Ekaßban

VfL. Kayna beſtimmt
Dafür ſpielt Neumark gegen Forkung Leipzig

Das für Kaynas Verbleib in der Ligaklaſſe wichtige
Verbandsſpiel VfL.-Kayng findet beſtimmt am Sonn
tag auf dem VfL.-Platz ſtatt. Sporkv. 1899 ſpielt
wiederum auswärts, und r a gegen einen weiteren
Abſtiegskandidaten, Favorik Halle.

Spielvereinigung Reumark hat die Einladun
des VfL. nach Leipzig zu Forkung übernommen un
wird am Soönnkägnachmiktag, 15 Uhr, in Pleißakhen
gegen die dortigen ſpielſtarken Rok- Weißen ankreten.

Jn der zweiten Klaſſe
des Saale Elſter-Gaues

iſt nach wie vor der Naumburger BC. hoch überlegen.

Die frühere Ligaelf des Naumburger
Ballſpiel-Clubs zieht mit Rieſenſchritten der
Meiſterſchaft in der 2. Klaſſe des Saale-Elſter
Gaues (eine 1b-Klaſſe gibt es hier nicht) näher. Sie

bereits 18 Spiele hinter ſich, lag von Anfang

lub t egan der Spitze

Die Tabelke zeigt folgendes Bild

S Verein S s Tore Phkte.S

I Ballſpielklub Nbg. I 1818 103:17136 0
2 Fort. Weißenfels I 18 12 2 465: 4326: 10
3 SchwarzGelb Wei

ßenfels I 1812 666 3024 124 Polizei Weißenfels I 171 9) 5 359 3023: 11
5 Roßbach I 1810) 3 554 4223: 186 Makkwerben I 171 7 5 5152 4119: 15
7 Köſen I 18 8) 2] 8138 36 18: 188 Roßleben I 196 4 9132: 44 16: 22
9 Sp.-Klub Weißenf. II 151 61 8121 44 13: 17

10 05 Naumburg II 17 5 21031 42 12 22
11 Bl.-Gelb Weißenf. II 16) 3 4 9138 6010: 22
12 TuR. Weißenfels II 19 2 11627-77 5: 38
13 Corbetha II 16 11515 95 1: 31

Ein Rekord im Vereinswechſel.

Bei uns in Deutſchland wird ein Sportsmann, der
häufig ſeinen Klub wechſelt, wohl nirgends als voll
aängeſehen, denn Klubtreue gilt als ſelbſtverſtändliche
Vorausſetzung für einen anſtändigen und charakter
feſten Sportsmann.
Anders im engliſchen Berufsfußball, wo die Ver

hältniſſe mitunter Spieler zu häufigem Klubwechſel
zwingen. Einen gewiſſen „Rekord“ in dieſer Hinſicht
r neuerdings Frank Allen, der Halbrechte von

arrows, auf.
Allen ſpielte noch vor 224 Jahren bei Caſtleford

Town und wechſelte dann zu Barnsley über. Von dort
zog es ihn im Auguſt 1928 zu Bangor City, doch trat
er bereits im Januar 1929 zu Clapton Hrient über.
Jm Mai desſelben Jahres zeichnete er für Southport,
wirkte aber bereits im Auguſt für Nelſon, bis ihn vor
kurzem Barrow engagierte. Mit anderen Worten: der
Wandervogel brachte es ſertig, innerhalb von tätlich angegriffen und durch Schläge ins Geſicht
30 Monaten in nicht weniger als ſechs verſchiedenen
Klubs zu ſpielen. Wenn das kein „Rekord“ iſt!

Hockey

Hockeyländerſpiel Holland Deutſch
land.

Die holländiſche Mannſchafk.
Zum 7. Hockey-Länderkampf zwiſchen den National Mittelſtre ern. Der junge amerikaniſche Studentmannſchaften von Deutſchland und Holland am 8. e e enden

März in Leipzig werden von beiden Verbänden ſſaufen in 4:.18 Min. gewann und dabei Leute wie
umfaſſende Vorbereitungen getroffen. Das für den Conger und Bullwinkle überlegen ſchlug, gilt als
letzten Sonntag nach Berlin angeſetzte Übungsſpiel, das iner der zukunſtsreichſten amerikaniſchen Leicht
wegen der ſchlechten Bodenverhältniſſe ausfallen mußte, athleten. Der 19 jährige Coan, deſſen Leiſtung von
ſoll nunmehr am I. März auf dem Platz des Deutſchen E13 Min. nur um eine Sekunde hinter dem von
HockeyCElubs in Hannover nachgeholt werden.

Hollands Vertreter wurden in zwei übungsſpielen ſtartet für die Univerſität Pennſhlvanig und ſtammt
gegen indiſche Studenten ausgeprobt. Die B-Mann- aus d
ſchaft verlor in Hilverſum mit 0-1, während die Meter

u in Amſterdam mit 3 1 (1 ſiegreich
blieb.

Die beiden deutſchen Mannſchaften
die am Sonntag das Übungsſpiel in Hannover
beſtreiten, ſind wie folgt aufgeſtellt

Deutſche Hintermannſchaft“ Lincke
(Berl. SV. 92); Ueberle (Uhlenhorſt), Zander
(Berl. SV. 92), Peter (Heidelberg), Hobein, Harde
land (beide DHC. Hannover); Horn (Heidelberg),
Heuſer (Uhlenhorſt), Heller (Raffelberg), Schmiß,
Hammerſchmidt (beide Düſſeldorf.

Deutſcher Sturm“: Brunner (Berl. HC);
Bunge (Bonn), Heymann Berl. HCE. Kirberg
(Köln), Kleingeiſt, Habeck (beide Berl. SV. 92),
Mehlißz (Berl. SV. 92), H. Müller (Berl. SC.),
K. Weiß (Berl. SC), Scherbarth (Berl. SV. 92),
Wollner Leipziger SE.). Auswechſelſpieler: Keller
(Berl. HC.), Erſatz: Wöltje (DHCE. Hannover.

C Wintersport

Deutſchlands Vertreter beim Holmen-
kollen-Springen.

Der Schleſier Ermel,
der bei den Europameiſterſchaften in HOberhof am
beſten von allen deutſchen Teilnehmern abſchnitt, wirde g zuſammen mit Bogner Deutſchland beim Springen

auf der HolmenkollenSchanze bei Oslo vertreten.

Heute abend Tiſchtennisturnier
beim V.

Vf L. TuspV. 1885.
Heute abend, 20 Uhr, findet im VfL. Heim ein

Tiſchtennisturnier zwiſchen dem VfL. und dem TuSpV.
1885 ſtatt. Beide Gegner ſtanden ſich ſchon einmal
egenüber. Damals ſiegten die Turner glatt mit 7:2.Sadem hat ſich der VſL. ſtark verbeſſerk. Der Aus

gang erſcheint daher offen. Am Mittwoch gewann
VfL. II gegen TüSpV. II mit 6.3

Fausthall

Merſeburger Gauſpielerſitzung am Sonnkag.
Am Sonntagvormittag, 9.30 Uhr, findet im AT V.

Heim eine GauſpielerVollperſammlung (Sommerſpiele)
ſtatt. Da ſich in Halle zu den Turnerpflichtſpielen
Sportlermannſchaften meldeken, rechnet man auch in
Merſeburg damit, daß ſich Sportler der Fauſtball
Pflichtſpielreihe beteiligen.

SportZuwachs für Tildens TennisZirkus. Der deutſche Berufsſpieler Tennismeiſter Marxtin Plaa,
Paris, hat aus Amerika ein günſtiges Angebot er
halten, ſich in Amerika an den Tenniskämpfen der
Tilden und Kozeluh zu beteiligen. Tildens Dennis-
Zirkus würde damit um eine weitere Attraktion
reicher.

Chelſea in Deutſchland Die bekannte Londoner
Profeſſionalmannſchaft. Chelſea, die einer der Fa
voriten für den diesjährigen Endkampf um den n
liſchen Pokal iſt, beabſichtigt in dieſem Frühjahr
eine Rundreiſe nach Mitteleuropa zu unternehmen.
Es ſchweben Verhandlungen mit Wien, Prag und
Budapeſt. Jn Deutſchland ſind Spiele in Berlin
und München vorgeſehen. Die Durchführung der
Reiſe ſoll in den Tagen vom 9. bis 24. Mai er
folgen.

3 Wochen Gefängnis für gefährliches Spiel. Jn
Hamburg wurde ein 25 jähriger Fußballſpieler einer
Geſchäftsmannſchaft, der einen Gegner im Spiel

chwer verletzt hatte, zu 3 Wochen Gefängnis wegene verurteilt Jn Anbetracht der bis
herigen Unbeſcholtenheit des Beſtraften bewilligte
das Gericht bei Zahlung einer Geldſtrafe eine Be
währungsfriſt.Weſtdeutſchland- Norddeutſchland. Ein Leicht
gthletikkampf am 16. Auguſt. Der Weſtdeutſche
Spielverband und der Norddeutſche Sportverband
haben für den 16. Auguſt einen leichtathletiſchen
Verbandskampf abgeſchloſſen. Das Zuſammentreffen
wird in Bielefeld vor ſich gehen.

Nurmis Nachfolger? Neuer amerikaniſcher

Carl Coan, der kürzlich in Neuyork ein Meilen

Rurmi gehaltenen Hallen Weltrekord zurückbleibt,

4

Sportliteratur

Heſt Nr. 8 von „Motor und Sport erſcheint wiederum in
er großem Umfange; denn es iſt das zweite Ausſtellungs
heft. Jm Mittelpunkt des Intereſſes W naturgemäß die
internationale Automobilausſtellung. Beſonders intereſſant iſt
eine Rundfrage und deren Ergebnis bei den verſchiedenen
Führern der Autoinduſtrie und wirtſchaft über die Zukunft
des Automobiles in Deutſchland, ferner auch ſtatiſtiſche Aus
führungen über die Tendenz des Automobilaußenhandels. Tech
niſche Ausführungen über die Eigenſchaften und Ausrüſtung
eines Wagens ſind allgemein intereſſant? Ein DHW.-Teſt bietet
denjenigen, die ſich mit der Anſchaffung eines Kleinwagens beſchäftigen, intereſſante Anhaltspunkte. Ferner ſei e u
„Motor und Sport mit ſeinem Preisausſchreiben bezügli
der Konſtruktion eines Cyelecars neues Material veröffent
licht. Den überaus intereſſanten techniſchen Teil ergänzen ſehr
intereſſante juriſtiſche Abhandlungen die ſowohl für Autokäufer
als auch Fahrzeugeigner von Bedeutung ſein können. Und ſo
iſt dieſe Ausgabe wieder ein Heft aus einem Guß. Das Heft
iſt zum Preiſe van 60 Pf. durch jede Buchhandlung ſowie vom
Vogel Verlag, Pößneck (Thür.), zu beziehen.

Verbindl. Naehr.

Sagalega u.
Jugendpflege.

Am Montag, dem 2. März, 20 Uhr, treffen ſich alle
Vereins Jugendwarte im „Et. Nikolaus“ Tagesordnung Pro
gramm und Durchführung des Jugendtages am 3. Mai
Beſonders werden um ihr Erſcheinen gebeten die Vereinsfithrer
von Röſſen, Kayna, Querfurt Wansleben Eisdorf, Rothen
burg, Schiepzig, Zörbig, Schkeuditz und Zöſchen.

Es werden folgende Vereinsjugendwarte geladen- 20.30
Uhr Beuna, V ſo. WMerſeburg; 9 Uhr Sportfreunde und
Zügendleiter Walter Böhme Blau Weiß, Preußen Merſeburg
(beide wegen früher en Geldforderungen)

Für Terminliſten haben noch zu zahlen Oberröblingen,
Querfurt Wettin je 0,46 RM. Die Beträge ſind umgehend an
vns abzuführenPreußen Merſeburg hat 2,50 RM. für Schiriſpeſen im
Sptel Nr. 187 zu zahlen.

PEV. fordert von Kayng. 5,40 RM. für halbes Fahrgeld
zum Spiel Nr. 251 am 22. Februar 1931. Die Beträge ſind
bis ſpäteſtens 9. März 1981 an uns abzufi e

Scherf. Stein.
Lehrgang für erwerbsloſe Jugendliche.

Geeignete erwerbsloſe Jugendliche (Junioren), die an einem
Lehrgang teilnehmen wollen milſſen ſofort bis 28. Februar
1931 bei uns gemeldet ſein. Jn der Anmeldung muß an
gegeben ſein Vor und Zuname, Geburtstag, Beriuf, Verein,
zuſtaändiges Arbeitsamt und ſeit wann die Betreffenden er
werbslos ſind. Scherf. Stein.

Athletikausſchuß.
Wir laden hiermit unſere Vereine für Montag den

2. März 1931, 20 Uhr, nach Halle, St. Nikolaus, zur Sach
kennertagung mit folgender Tagesordnung
T Feſtlegung der Termine für Veranſtaltungen und Sport

abzeichen prüfungen 52. Vorſchläge ſür Prüfer für die Turn und Sportabzeichen.
Es kommen nur Herren in Frage, die bisher ſchön als
Kampfrichter bei leichtathletiſchen Wettkämpfen erfolgreich

tätig waren.) S3. Verſchiedenes. doffmann.

Saale Elſter-Gau.
Amtliche Bekanntmachung vom 24. Februar 1891.

Folgende Anderungen im Spielplan machen ſich für Sonntag
burg die Repräſentativſpiele notwendigPlat 8.80 Uhr 05 IV- Köſen II; 10 Uhr. 05 Jugend
gegen S. Jugend U Uhr 05 II Markwerben z 18.80 Uhr

e le KBC. V Maxrkwerben II, 9.30 Uhr; NBC.
II Bl.-G. III. U Uhr.Folgende Spiele fallen aus: NBC. I-SC. II Polizei I
gegen Schw.-G. III.Das Handballſpiel der Frauen, Nr. 406, wird 14 Uhr im
Schloßgarken zum Austrag kommen. Der Gauvvrſtänd.

e

AthletikAusſchuß.
Amlliche Bekanntmachung Nr. 2 vom 22. Februar 1831.

A. Ausſchreibung des Frühjahrsgeländelaufes.
Die Veranſtaltung findet am 22. März 1931, vormittags

10.30 Uhr, in Naumburg in den Bürgergarten und Waldſchloß
anlagen ſtatt.

2. Der Lauf kommt als Einzel- und Mannſchaftslauf zur
Durchführung und iſt offen für die Klaſſen. Senioren, Anfänger,
Erſtlinge, Damen Und Alte Herren. Ferner für Jugendliche
Klaſſe A e 1913/14 und Klaſſe B 1915/16. Die Länge
der Strecke beträgt für Serren zirka 6,5 Kilometer, für An
fänger und Erſtlinge 4,2 Kilometer, Jugend K 3 Kilometer
Jugend B. 22 Kilometer. Für Damen Knaben und Alte
Herren 1 Kilometer Ferner findet noch der Lauf in einer
Sonderklaſſe für Schiedsrichter ſtatt; Strecke 1 Kilometer

Die Mannſchaft des Wettbewerbs beſteht aus vier Läufern,
die nicht geſchloſſen laufen müſſen, von denen die drei erſten
Se gewertet werden. Die Mannſchaft muß bei Beginn des
Laufes namentlich gemeldet werden.

3. Der Lauf iſt offen für alle Mitglieder der dem Saale
Elſter-Gau angeſchloſſenen Vereine, ferner für alle Reichs
deutſchen die im Gaugebiet wohnen. Er ſindet nach den Be
ſtimmungen und unter Aufſicht der Deutſchen Sportbehörde für
Leichtathketik ſtatt. Preiſe nach den Beſtimmungen der DEB.
Die Sieger des Laufes der Senioren und der Frauen erhalten
den Titel Gaumeiſter.4. Das Startgeld beträgt für Herren, Erſtlinge, Anfänger,
Alte Herren, Frauen und Schiedsrichter 0,20 RM. für Jugendliche 0,10 Ferner Meldegeld für die S. 0,15 RM.

5. Meldungen ſind bis zum 17. März 1881, abends, an
den GauAthketik-Obmann Herbert Neumann, Weißenfels,
LuiſeBrachmann Straße Nr. 50, zu richten.

6. Die Strecke wird den Läufern vor dem Beginn an
Hand e e bekanntgegeben; ſie iſt außerdem mit
Ordnern beſetzt.

7. Start, Ziel und Umkleidelokal: Schützenhaus Naumburg.
8. Einſprüche, die ſich auf den Verlauf des Laufes gründen

ſind ſpäteſtens 15 Minuten nach Beendigung des Laufes bei
dem Schiedsgericht anzubringen.

B. Die Diplome für 1930 gehen den Vereinen demnächſt zu.
Der Obmann.

Amkliche Bekanntmachung Nr. 23 vom 26. Febr. 1931.
Gautag. Der auf den I. Märg verſchobene Gautag muß

auch an dieſem Tage ausfallen Die Neuanſetzung (Mitte
März) folgt rechtzeitig

Volkstrauertag. Wir machen unſere Vereine darauf auf
merkſam, daß, wie allfährlich, auch am kommenden Sonntag
bei allen Spielen die Gedenkpauſe einzulegen iſt.

Berichtigung. Folgende Berichtigungen gen. ielergebniſſeſind noch atte Spiel Nr. U je 1 un Spiel
240 8SpV. die Punkte, da Sommer bei 9SpV. gemeldetSpiel Nr. 310 Köſen die Punkte, da Gebram gemeldet; Spiel

Rr. 319 NB. die Punkte, da Sommer gemeldet; Spiel
Nr. 3419a Roßleben die Punkte, da E. Fuchs gemeldet; Spiel
Canena II Kirch. II Caneng die Punkte, da K. Becker gemeldet

Der Gauvorſtan d.
Vereinsnaenriehten

Sportverein von 1899 E. V. Am nen dent 27. d. M.,
fällt das Kinderturnen (Gruppe der Kleinſten) aus.

Her Vorſtand.
Turneriſche Vereinigung E. V. Turnplatz und Heim Friedrichſtr.

Hauptprobe für die Mitwirkenden zum Sti ungsfeſt findet
heute abend im „Tivoli“ ſtatt. Bitte pünktlich ſein. Freitag
abend Hallenturnen wie bisher.

MSTV., Spielmannszug. Unſere übungsſtunde fällt dieſe
Woche aus.

Männer-Turnverein E. V., gegr. 1861. Geſangs
abtoilung (Arbeitsgemeinſchaft MTV. und Dilettanten
verein). Die Ubungsſtunde für Frauenchor am Freitag und
Männerchor am Sonnabend dieſer Woche fällt aus.

Turn und Sporkverein NAöſſen E. V. Am
Sonnabend veranſtaltet die Schwerathletikabteilung

im Gaſthaus Göhlitzſch einen Bunten Abend. Alle
Hiitglieder ſind hiermit auf das herzlichſte eingeladen.

Die Turnſtunde der Volkstürner am Donners

h

der Schule des bekannten Stockholmer 800-
Olympiaſiegers Meredith. tag fällt aus. Sie findet am Freitag ſtatt.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 36. PreußiſchSüddeutſche

(262, Preußz.) Staats Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
14. Ziehungstag 24. Februar 1931
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 W. 23312
G Gewinne zu 5000 W. 165145 180036 208210

22 Gewinne zu 3000 M. 20089 28502 32884 43228
63932 81387 96096 110390 112325 187839 281253
g. 54 Gewinne zu 2000 M. 12082 14145 21247

540 3
82808 88878 88762 99778 100702 112328 122266
132066 184185 143882 149182 2665490 286786
290525 817689 323677 340756

I Eewinne zu 1000 M. 14301 19130 24475 31811
382812 43244 66374 61795 78528 81179 86058
89183 100783 106666 111062 111291 124881
129962 134691 139260 151689 153822 157753
161588 161855 164320 165151 184524 1848t8
189625 201029 203303 212006 217462 244522
272105 2764889 278001 280524 280786 286017
298510 333367 334511 348122 348348 354208
362414 368380 385175 389845 890222 390882
394032 3990 399568164 Gewinne zu 500 M. 8629 12788 17720 18888
20565 265394 831244 35813 36826 40222 46886
49084 51758 60359 61177 68079 79819 84232
84881 86312 90179 91351 i e 08682 110696

8 122860 130262 4 143772146661 148271 161060 184193 188764 171868
172226 172698 183016 181782 202908 210081
215833 218681 224827 229952 235375 239328
246895 252640 258516 259095 268345 270664
278755 2822260 288936 293545 302347 309003
312041 319945 320450 320524 327487 337647
338734 341884 348263 348831 350148 358837
363772 367805 368610 372276 872476 879590
382277 385887 396092

S

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

S Gewinne zu 10000 W. 14489 152956 240437
S Gewinne zu 5000 M. 10770 290337 381373

18 Gewinne zu 3000 M. 6495 91226 103673 137932
178506 191025 1989288 247944 346201

2438892 248971 256062 258913 267281 276066
296058 320864 828397 3438407 3476542 373242
383430 393144

84 Gewinne zu 1000 M. 7811 11814 20816 26982
49735 56117 91450 111445 114900 118814 127382
1406089 150368 151863 164231 174405 183695
193814 198885 208519 215651 229575 231246
245056 269416 267040 274950 279805 279262
289973 310485 310528 310805 326274 3318637
S 351589 360177 365741 (387655 393279

170 Gewinne zu 500 M. 2284 2462 5299 6125 3224
16558 18014 27271 28292 34777 36129 38295
42338 42661 45083 45954 54962 56349 59885
66151 69781 72297 81357 85341 91128 100275
111134 113418 114309 118812 121381
121918 122388 123239 160418 159886 1685765
167837 168267 178276 1765546 180814 187956
191123 206393 208334 2087089 218946 220297
228241 239149 245099 249159 253772 2853812
273010 273191 275017 278989 280477 288776
289559 290882 293897 294375 296445 298008
301440 314210 320527 330816 331092 340724
342144 347096 359357 362155 363847 364291
372889 376248 387016 380939 39888

J Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu en
500 000, 2 Gewihne zu je 500 000 2 zu ſe 300000,
4 zu je 75 000, 2 zu je 50 000 22 zu je 25 000,
84 zu je 10000 234 zu je 5000, 520 zu je 3000,
1598 zu je 2000, 3116 zu je 1000, 4936 zu je 500,
14956 zu je 400 M.
15. Ziehungstag

In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 25000 W. 70836
8 Gewinne zu 10000 M. 128301 163894 1698982

355011
10

35631122 Getvinne zu 3000 M. 42642 156958 181551
198899 205490 208571 271274 274526 314343
324900 353428

78 Eewinne zu 2000 M. 1494 5289 7655 10575
16075 60207 60721 62559 63239 66918 86478
86537 86620 113073 138524 141138 143712 156065
182081 192526 214650 218610 224754 243724
244880 261194 262331 268375 273223 293551
310602 340534 354017 357110 357410 358732
371967 378031 380713

114 Gewinne zu 1000 W. 8728 9773 10082 15557
23292 37684 38088 38490 49213 51535 65808
83326 93099 98131 1160824 117647 183207 137135
140183 145201 146127 148460 1
170534 173070 173204 175417 188252 196096
295777 214555 215878 227065 237318 241703
245413 250617 257222 257774 259950 265251
269279 275201 281420 290499 290878 308082
310629 327664 332076 3606089 362672 372274
384763 389967 382804

212 Gewinne zu 500 M. 3373 4574 4858 5622
5748 8858 21648 22041 23848 24540 27827
29164 33932 34947 37455 39124 39554 40865
42292 45814 49216 53738 54575 57074 64393
68218 72268 876384 88240 81380 91474 92448
93690 93756 94012 100297 105149 114066 125011
128734 137597 143652 145444 149661 1527
152721 160684 161305 162987 1709837 174716
182298 182621 183280 185322 190802 198933
208147 217003 219633 222651 222987 224053
232706 245407 247988 248780 248902 251695
254490 255081 256341 265717 268328 270839
272111 277416 280456 288557 291524 295729
300805 304062 308094 309573 312110 315965
316158 322292 330101 351828 335074 337814
339770 239941 352652 354424 3665088 357707
377431 379921 886489 966767 380865 891266
395149

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

2 Sewinne zu 25000 395571So Scwinne zu 5000 M. 21269 187768 252508
2 Gewinne zu 8000 M. 114848 129101 184422

202045 288421
44 Sewinne u 2090 88635 72756 88522 94295

106466 141861 42686 149382 182908 268508
214046 2654940 292482 303183 816165 318554
3365489 385777 347244 367625 377

88 Gewinne zu 1000 2488 ſ2488 24044 38187
38040 50527 66567 70674 717768 78875 18874
738722 144234 ſössss I159180 159688 160328
171645 1766544 181223 187020 187488 182835
198987 195759 198634 204678 208088 215851
222667 262170 268006 281629 286808 392898
258718 308442 328066 388776 341208 367825
364514 367902 371622 372657 578655 880882
582922 384606

146 Gewinne zu 500 M. 8588 652862 14560 15728

152385 45577 166924 157698 181672 185624
50579 205174 217538 221349 227142

229164 230287 230591 246728 252012 258722
257686 259422 260853 288449 291079 302858
3160051 311540 312877 318281 318688 320235
325355 360180 356210 360495 371988 3751558
375689 9660705 568046 390344 395852 398649

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je
500 000, 2 Gewinne zu je 500 000 2 zu je 300000,
4 zu je 75 000, 2 zu je 50 000 18 zu je 25 000,
76 zu je 10000 216 zu je 5000. 486 zu je 3000,
1476 zu je 2000, 2898 zu je 1000, 4578 zu je 500,
14002 zu ie 400 M.

25. Februar 1931

Gewinne zu 5000 M. 37888 250916 326972
378811
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Fortschriet trotz Wirtschaftskrise
Jahresabschluß der Mitteldeutschen Iandesbank.

Am Mittwoch, dem 25. Februar 1981, fand in
Erfurt in Ahwesenhbeit von Vertretern der Auf
sichtsbehörden die Bilanzsitzung des
schusses der Mitteldeutschen Landesbank Giro-
Zentrale für die Provinz Sachsen, Thüringen und
Anhalt statt. In Vertretung Von Landeshaupt-
mann Geh. Reg. Rat Dr. Hübener führte Verbands-
Vorsitzender Bürgermeister a. D. Paul den Vorsitz.
Im Mittelpunkt der Tagesordnung stand die Bericht
erstattung und Beschlußfassu über die Bilanz
nebst Gewinn- und Verlustrec nung per 31. De-
zember 1930. Aus den Ausführungen von General-
direktor Hartmann ist folgendes hervorzuheben:

Die Mitteldeutsche Landesbank Konnte sich
trotz der Krise erfolgreich weiter entwickeln
Es war ihr möglich, ihre Kapitalkraft erneut zu

erhöhen und ihre Liquiditat vorsorglien zu ver
stärken. Angesichts der Auswirkungen der Massen-
arbeitelosigkeit auf die Finanzlage der Kommunal-
yerbände und auf den Einlagenzufuß bei den Spar

Kassen hat die Landesbank wiederholt an ihre Kredit-
nehmer den dringenden Appell gerichtet, in allen
aufschiebbaren Aufgaben und Kusgaben außerste
Zurückhaltung zu üben. Aueh hat sie auf eine Er
höhung der bei ihr unterhaltenen Tiqutdttatsreservon
der Sparkassen erfolgreich eingewirkt

Die Finanzkraft der Mitteldeutschen Landesbank
als der größten öffentlich rechtlichen Gemeinschafte
hank Kommt im Jahbresabschluß zum Ausdruek in der
Höhe ges Betriebskapitals (15 Millionen RM. davon
10 Millionen RM. eingezahlt), der nunmehr auf über
8 Mihionen RM. angewachsenen offenen Reserven
und einer Bilanzsumme von 862 606 611, 74 RM. Fin-
schließlich der Bilanzsummen der drei Kommunal-
bank Filialen Erfurt, Halle und Nordhausen beträgt
ie Gesamtbilanzsumme am 31. Dezember 1930

über 392 Millionen RM. (i. V. 342 Millionen RM.
Die Zahlungsbereitschaft der Mitteldeutscben

Landesbank wurde durch Erhöhung doer Kurzfristig
eifbaren Liquidationsreserven, wesentlich ver

Starkt. So ist die Bilanzposition „Nostroguthaben bei
Banken und Bankfrmen“ von 28,7 auf 71,6 Nil
Honen RM. angewachsen.

An langfristigen Kommunaldarlehen wurdenweiters 33 006 200 RM. gewährt. Neue Mittel wurden

edoch grundsätzlich nur bereitgestellt, wenn sie zur
Finanzie besonders wichtiger und dringlicher

ufgaben denten und wenn dureh hre Verwendung
gleichzeitig eine Entlastung des Arbeitsmarktes er

élt wurde. Die Gesamtsumme der langfristigen
Kommunafdarlehen beläuft sich am Jahresende auf

nd 178 200 000 RM. Ober die Berücksichtigung der
erschiedenen Kreditnehmergruppen und über die
r der Darlehnsverwendung erteilt der Geschafts-

bericht wiederum interessante Aufschlsse, die die
esunde Verteilung der Kreditmittel verdeutichen.,

Die Gesawtsumme der kurzfristigen Kommunal-
e rägt rund 50 Millionen RM. KHauszins-telerantels Wurden mit ca 4200 000 R. bevor-

ſehußt. Den angeschlossenen Sparkassen wurden
m 13 Millionen RM. Wechseldiskontkredite und
rund 7 Millionen RM. sonstige Kredite zur Verfügung
gestellt. Die gesamte Kommunal- und Sparkassen-
Kreditgewährung beläuft sich demnagh auf

ca. 250 000 000 RM.
nen bemerkens werten Erfolg hat die kommunale

mschuldungsaktion im Geschäftsbereich der Mittel-
deutschen Landesbank zu verzeichnen. Von rund
50 Millionen RM. umschuldungsbedürftigen Ver-
indlichkeiten Konnten ca. 34 Millionen RA. d. h.

hezu 70 Prozent konsolidiert werden.
An versehiedenen Sonderkreditaktionen hat dieMitteldeutsehe Landesbank 2. T. über die Spar
Kassen mitgewirkt. Hervorzuheben ist die land-
ne Kredithilfe. Neben 11 Millionen RM.

Hauptaus-

Hypothekendarlehen sind der Landwirtschaft als
lansfristige Vmschuldungsdarlehen 5 500 000 RM. zu-

sich weiter erhöht. Wenngleich die Krisenhaften
Verhältnisse große Vorsicht, geboten, hat die Landes-
bank doch von einer Drosselung des Mittelstands-
kreditgesehäftes Abstand genommen. Auch auf dem
Wege über das bodenständige Bankiergewerbe hat
sie der mitteldeutschen Privatwirtschaft Kreditmittel
zugekührt.

Die Finanzierung des Wohnungsbaues fand
wiederum aufmerksame Pflege. Neben umfangreichen
Wohnungsbaukrediten, die über die Kommunalver-
bände und Sparkassen gewährt wurden, verdient die
erste Jahresarbeit der als Abteilung der Nittel-
deutschen Landesbank betriebenen öffentlichen Bau-
sparkasse Hervorhebung. Mit tatkräftiger Unter
stützung der örtlichen Sparkassen wurden bis zum
Jahresende rund 1400 Bausparverträge über rund
9 Millionen RM. Gesamtsumme ab geschlossen. Be-
merkenswert ist auch der Aufklärungserfolg der
Gffentlichen Bausparkasse, die sich bekanntlich be-
sonders zum Ziele gesetzt hat, die sparende Bevölke-
rung vor Irreführung und Verlust zu schützen.

Das Emissionsgeschäft wurde zwar durch die
Marktverbaltnisse stark beeinflußt, doch ist seine
Entwicklung im allgemeinen als befriedigend anzu-
sehen. Aus früheren Emissionen wurden 2zirka
1800 000 RM. Sachsische Provinzialverbandsanleiben,
aus neuen Emissionen rund 19000 000 RA.
Mitteldeutseche Landesbankanleihen placiert. Derner
War die Landesbank an einer Reihe von Emissions-
Konsortien beteiligt oder unterbeteiligt. Der Ge-
samtumlauf an eigenen Anleihen beziffert sich am
Jahresende auf rund 80 Millionen RM.

Eine Werbeaktion für die Spezialgeschäftszweige
der kommunalen Giroorganisation hatte trotz der
Depression guten Erfolg. Beispielsweise wurden be-
arbeitet 2700 000 Stück Giroaufträge mit 7,1 Mil-
liarden RM., 2 Millionen Stüek Schecks und Reise-
Kreditbriefe mit 542 Millionen RM., 213 000 Stück
Inkassowechsel mit 75 Millionen RM. und 41 000
Stek. Disköontweechsel mit 66 Millionen RM. Gesamt-
summe. Der Gesamtumsatz auf einer Seite des
Hauptbuches stieg weiter an und beziffert sich auf

über 11,2 Milliarden RM. (4. V. 11 Milliarden RM.
Der Personalbestand umfaßt am Ende des Berichts-
jahres 491 Beamte und Angestellte.

Nach angemessenen Abschreibungen sowie nach
Deckung der Unkosten und des Beitrages zu den Ver-
waltungs- und Revisionskosten des Sparkassen- und
Giroverbandes ergibt sich

ein Reingewinn in Höhe von 1313 051 R.
V. 1600 328 RM.).

Die Ermäßigung des Reingewinns ist auf die Ver-
doppelung der Steuerlasten (797 000 RM. gegen
417 000 RM. im Vorjabre) zurückzuführen. Der
Satzung entspreéchend ließen von dem Reingewinn
zunächst 10 Prozent der Sicherheitsrücklage zu, s0-
dann sind die Betriebskapitalanteile der beiden
Garantieverbände mit 5 Prozent zu verzinsen. Von
dem Restbetrage in Höhe von 681 745.90 RM. werden
weitere 181 745,90 RM. der Sicherheitsrücklage zu-
geführt, während der Rest von 500 000 RM. anteil-
mäßig auf den Provinzialverband von Sachsen und
den Sparkassen- und Giroverband für Provinz
Sachsen, Thüringen und Anhalt verteilt wird. Der
Jahresabschluß und die vorgeschlagene Gewinnver-
wendung fanden die Genehmigung des Hauptaus-
schusses der Mitteldeutschen Landesdank.

Einheitepreisgeschäft ein Schlager.
Karstadt-Umsatz 409 Millionen.

Trotz der sehwierigen Wirtschaftslage hat einer
der größten Warenhauskonzerne, die Rudolf
Karstadt AG. abermals eine Steigerung des Vm-
satzes erzielen Können. Nach dem soeben heraus-
r Bericht haben sich im letzten Quartal

es am 31. Januar abgeschlossenen Geschäftsſahres
die gesamten Detailumsätze des Konzerns auf 129.49

Wege standen. Für das o Jahr errechnet, sich
der Detailumsatz bei Karstadt auf 409,08 Millionen
Reichsmark. Diese Umsatzsteigerung ist neben der
Neuerrichtung einzelner großer Filialen, so des
Hauses in Neukölln, in der Hauptsache den Ein-
heitspreisgeschäften, den Epa-Läden, zuzuschreiben.
Die Umsatzsteigerung würde zweifellos 1och be-
deutender erscheinen, wenn nicht im Laufe des
ganzen Jahres ein starker Preisabbau in sehr
wichtigen Abteilungen vorgenommen worden wäre.
Tatsachlich schätzt man die mengenmäbige Umsat2-
steigerung auf ca. 25 Prozent. Da von den Umsätzen
ca. 98,5 Millionen Reichsmark (4. V. 74,4 Millionen
Reichsmark) auf die Einhbeitspreisgeschäfte entfallen
dürften, errechnet sich für die Waren- und Kauf-
häuser ein Umsatz von ca. 311 Millionen Reichsmark.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Hallesche Maschinenfabrik und Eisengießerei in

Halle a. d. S. Dividendenrückgang zu erwarten
Für das Geschäftsjahr 1930 ist mit einem Divi-
dendenrückgang zu rechnen (4. V. 7 Prozent).
Die Bilanzsitzung dürfte Mitte März stattünden. Zur
Zeit ist die Gesellschaft bei verminderter Beleg
schaft in einigen Abteilungen voll beschaäftigt, ins-
besondere für den im Herbst d. J. erbaltenen großen
spanischen Auftrag Der inländische Ordereingang ist
un befriedigend.

Magdeburger Hagelversicherungsgesellschaft.
Günstiger Abschluß. Nachdem 100000 (0) RM. vor-
weg der Sonderrücklage- für Hagelkatastrophen zu-
gewiesen wurden, verbleibt in 1930 ein Reingewinn
von 162 902 (83 059) RM., woraus 10 (7,5) Prozent
Dividende auf 600 000 RM. eingezahltes A. K. vor-
geschlagen werden.

Carl Kästner AG. in Leipzig. Betrieb still-
gelegt. Die auf den 18. März einberufene auber-
ordentliche Generalversammlung soll Aufsichtsrats-
wahlen vornehmen Zur Zeit besteht der Aufsichts-
rat entgegen anderslautenden Meldungen aus drei
Mitgliedern und ist daher beschlußtfähig. Wie wir
ferner hören, steht die Verwaltung den Nitteilungen,
wonach die arbeitenden Betriebe für mehrere Monate
beschaftigt sind, fern. Der Betrieb ist Vor
mehreren Wochen s tillgelegt worden.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewähr. in Rerchsmark) Ohne Gewshr

e 29.
Buenos Peso 1.36 378 Jugos! 100 D 39 7.395Japans 1 Jen 2.079 2.062 Kopenb 100 K 112.44 112.40
Konst Pld Lissab 100 Es I8.94 186.04Lond 1 Pld St 20.421 20.416 Oslo 100 Kr 112.42 112.41
Jeuvork Doll. 4.202 Paris 100 Fru 8.460 I. 465Bio 1 Milr 361 368 Sehwerz 100 Fr. e. 9 a 60. 97Amsterd 100 G l68. 58 188. 59 Sofis 100 Lewe 3.044 3.044
Ath 100 Drehm 5s.445 5.448 Span 100 Pes 44.59 44.91
Bräss 100 Belg 58.57 13.59 Siockb 100 Kr 112.51 112.47
Danez 100 Guld 31.65 61.65 Rudapest 100 P 73.27 73.29
Heſs 100 C M i0.577 0,577 Wies 100 Seht 9 38104allen in iel 1.965 redenBerliner Börse vom 25. Februar.

Tendenz: Nach gut behaupteter Eröffnung
abgeschwächt.

Während man Vormittags auf Grund der festeren
Auslandmeldungen noch mit einem freundlichen
Börsenverlaufe rechnete, machte sich schon zu Be-
ginn des offiziellen Verkehrs eine gewisse Nervosität
geltend. Immerhin brachte die Eröffnung bei Berück-
sichtigung der Reports gut behauptete Kurse; doch
war das Geschäft nur minimal. Momente, wie die
weitere Vergrößerung der Arbeitslosenziffer, einige
Bankinsolvenzen, insbesondere die Zahlungsein-
ſtellung der Firma Garsch Co., Berlin, die heute
offiziell bekanntgegeben wurde, nachdem die Börse
schon tagelang davon sprach, mahnte zur Zurück-
haltung. Weiterhin wies man auf die ungünstige
Finanzlage der Stadt Berlin hin, außerdem ver
ſtimmten die Kommunistischen Auüsschreitungen in

beachtet; er brachte eine Normal-Entlastung v
70 Millionen. Im Verlaufe bröckelten die Kurse in
Nachwirkung der obengenannten Momente unter
Schwankungen ab, so daß sich gegen 13 Ubr Verluste
bis zu 3 Prozent eingestellt hatten. Die Ausführun-
gen des Herrn von Siewmens auf der Hauptversamm-
Iung seiner Gesellschaft machten naturgemäß Keinen
günstigen Kindruck. Für Hammersen., die anfangs
mit Minus-Minus-Zeichen erschienen waren, Konnte
bis 13 Uhr Keine Notiz festgesetzt werden. Ledig-
lich Metallgesellschaft machten eine Ausnahme und
setzten ihre Aufwärtsbewegung um 1 Prozent fort.
Anleihen freundlicher, Altbesitz plus Prozent, von
Ausländern erschienen Mexikaner mit Plus-Plus-
Zeichen und notierten später bis zu 1 Prozent fester.
Pfandbriefe nicht ganz einheitlich, aber eher freund-
licher, Liquidations-Pfandbriefe fester, Reichsschuld-
buchforderungen wenig verändert. Am Devisenmarkt
waren Pfunde unverändert fest, Spanien unterlag
Kleinen Schwankungen. Tagesgeld zog auf 422 bis
624 Prozent an, die übrigen Sätze blieben unver-
ändert.

Berliner Produſctenbörse,

(Fär 1000 kg 25 (Fär 100 kg) 25. 2.
en märk 184—286 Kl Speiseerbsen 22.00-23. 90er märk. 162.0--154.0 EFuttererbsen 19.00--21. 00

Raubgerste 208--215 Peluschken 21.09-24.00
industrie und Ackerbohnen 17.00-18. 00
Futtergerste 190206 Wicken 18. 00-21. 00

Neue Winterg Blaue Lupinen 13.60 16.50Hater, märk 145-180 Gelbe Lupinen 21.60 24. 00
Mais tion Berl Serradella alteFür 100 kg Serradella 50.06-55. 00Werzenmehl 33.50-40. 00 Rapskuchen
Roggenmehl 24. 10-—26. 85 Leinkuchen 15.00-15. 30
Weizenkleie 11.2 11.50 Irockenschnitz 6.60 90
Koggenukleie 10.90-10.50 Soja-Schrot 14.09--14. 20
Kaps 1000 kg TortmelasseLeinsaat. 1000 g Kartoffelllocken
Viktoriaerbsen Räüben

Berliner Produktenbericht vom 25. Februar.
Am Produktenmarkte nimmt die Hausse unent-

wegt ihren Portgang. Unter dem Eindruck der
Meldungen über die Parlamentsverhandlungen für
Brotgetreide und Hafer waren beachtlich. über
Börsenschlußstand liegende Preise bezahlt worden;
die Landwirtschaft ist, Wie gewöhnlich bei an-
haltenden Preissteigerungen, mit Angeböt sehr vor-
sichtig, und deshalb mußten die Mühlen für Weizen
und Roggen im Promptgeschäft wieder 2 M. höhere
Preise bewilligen, zumal die Belebung des Mehl-
geschäfts nunmehr auch auf Roggenmehl über-
gegriffen hat. Für Roggen bekundeten außerdem die
Reporteure befriedigende Nachfrage. Im handels-
rechtlichen Lieferungsgeschäft war bei Weizen eine
leichte Beruhigung zu verzeichnen, und die höchsten
Preise des Abendverkehrs waren nicht durchzuholen.
Die amtlichen Anfangsnotierungen lagen immerhin
075 bis 1 M. über gestrigem Schluß. Bei Roggen
betrugen die Preisbesserungen 2 bis 2,75 M., Hafer
seteto im gleichen Ausmaße tester ein. Die Fordle-
rungen für Weizenwehbl waren bis 50 Pf. für Roggen-
mehl um 25 Pf. erhöht. Das Hafergeschaft hat sich
belebt, die Vorderungen sind allerdings beträchtlieh
erhöht worden. Gerste lag rubig, aber behauptet

Berliner Metallnotierungen.

(100 üg in RM. 28. 2. 24. 2.
Plektrolytkupter (180 kg) 93.00 96.75

e Er. V.)Remelted-Plattenzin SOrig -Hättenalumin 98--99 170.00 170.900
do 1 Walz- o Drabtbarr, 99 174.90 174.00

Reinmeckel 98-99 350.00 350.00Antimon-Regulus 56.0057. 90 56.00-57. 00Silb Baerr cs 900 feln k. 1 kg) 37.75-—39.75 35.90-37. 00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 24. Februar.
Auftrieb: 1171 Rinder (davon 265 Oehbsen,

360 Bullen, 600 Kühe und PFärsen), 3000 Kälber,
2983/297 Schafe o. K., 14441 Schweine Zum
Schlachthof direkt zugeführt seit letztem Viehmarkt:
2884 Stück; 924 Auslandschweine. Es notierten:

t s 49 der Innenstadt, obwohl die Polizei überall Herr der ngeführt worden. Ferner hat die Landesbank Ernte- Millionen Mark Sestellt. Davon enttfielen 90,93 Mil- Lage ist. Etwas starker gebessert eröttneten Sechu- leute e
inanzierungskredite und eonstige landwirtsehaft- Usnen auf die Waren- und Kaufhäuser und 29,56 bert Salzer, Metallgesellschaft, Peldmüunhle, Boh creee ſee Käho 3 22—28 do. 3
Koche Notstands- und Sonderkredite bereitgestellt. Millionen auf die Einheitspreisläden. Im Vorber- phon und Svenska. Schuckert, bei denen man eine do 2 46 do. 16 21 do. 42
Wachsende Bedeutung gewinnt der Meliorations- gehenden Quartal hatte der gesamte Detailumsatz unveränderte Dividende erwartet, waren gefragt und do 34044 be S 4 32 36
Kredit zumal sich die Landesbank auch an der 94,83 Aihionen betragen Das Weihnachtsgeschäft beeinflußten die übrigen Elektrowerte im günstigen 5 7 43 e Sehweine 1 50 53
Zentrale für Bodenkulturkredit beteiligt hat. Im Be- und dis Inventur haben also nach dem leichten Rüek- Sinne. AG. für Verkehrswesen verloren nach antüng- do. 6 Fresser 40 do. 2 l
riehtejahr konnten bereits Darlehen in Höhe von gang im dritten Quartal, wie zu erwarten war, eine cher Minus Minus Notiz erneut Prozent, da die Bullen 1 44—47 Kalver do. 7
über 1300 000 RA. an A. Melorationsgenossen- Sang außerordentfitehe Umsatzsteſgerung gebracht. Verluste an der Industriebau Held Prane s0 grob a l

i i ſ m n do do. 548 65 do 5ſchaften gewährt werden. Sie erscheint um wo größer, als Preissenkungen der sein sollen, daß evtl. mit einem völligen Dividenden- do 326 do. 4 32 do. 6
Die Privatkreditgewährung, besonders an den ziffernmäßigen Auswirkung des mengenmäbie ausfall zu rechnen ist. Der Reichsbankausweis für Kühe 1 32—37 Schate 1 52—85 Sauer 48—49

Mittelstand in Handel, Handwerk und Gewerbe, hat zweifellos noch bedeutenderen Umsatzzuwaehses im die dritte Vebruarwoche wurde von der Börse Kaum do e do e

Reichsbankdiskont 5. Prozent. Rurszettel
26. 2. 24. 2 25. 2. s e 26. 24. 2es e 8 Pr. Laptdbr- Charl. Wasser 83.50 89. Rhein Braunk 157. 169,50 Werschen-Weibent. 101. 101.Berliner Börse Berliner Börse S u en l t. e e u e et sS I. en so 25 Februar vom Vortage n o de e 17.50 Weieeeweehe e 80.25 e e r illseo om. emn pinnere e Sangerh Masch, 00. 73.650 t enu 105.50 1604.25(Terminnotiz, erster Kurs.) Mitgeteilt gon der Commerz- and. 33.56 43.80 a 337 r Saret Schoß so KRiebeel Montan

J Privatbank Merseburg. industrie Obligatlo u etisr la Leheriag ehem. 29 Freiverkeur.richt d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg. Daimler Moitoren 23. 23.70 Schles Texti) 6. 5.75rahtberie 2 urg.) es Se e h Tel, c Schneider Hugo l. 12.- rn S25. 2. a. 2. 28. 2. 24. 2. isch Kabel Schul 38.50 38.50 alle Ka S S25. 2 24. 2 25. 2. 24. 2. 2 2 8 Lonti Cautoh. 98.75 96. Hisch Wolle 4.50 4. Si Sollgees 9.25 8.12 Burbach- Kaliwerke 120. 120.50
Deutgote Astei d e 50 93.10 Dürrkop- Werke Sabtfurter chem. 34. 34.75 en n 30.50 31.
eutsche leihen b Leipz esse 93. 94. Dyoam Nobel 653.59 Stett Chammotte 43.25 43.25 Kabel Rhevdt 144. r44Hamb. Pakett, 63. 63.50 Kaliwerke Ascherel. 129.75] 132.50 Htsch An Auel- 7 Ver Staklw. Eilenburg Katturv 45.75 45.75 Stock Motor 31.50 dochfrequenz 166. 156.

Nordd. Lloyd 56. 63.75 e 62. 63. Wie h e ohn Optionsschein 81.20 31.10 er el e e e r a geiah 35 Steta e e r.75 s löck I 8 b Zlektr eferunugs S anderer 40. cheidemandeAdes 2 t e Nr o n 53.251 53. Verkobrswette. Engelhardt-Br 139. 140. Wegelin Häbner 43.251 43. I Ofs 88.Ber Handelsgesell. udwig we El Giech blosnage- W Lokalbahn a. Essen SternkohleoComm e Privatb. 107.- I. Mannesmannröhren 68,37 69.50 Fehula ohne Aus n e kg e t21. Freie e 7.50
r 4.50 135. Manst Bergban losungsscheias 8.50 25 e ev 4.50 39.25 Fröbelo Zucker 70. z ße e e e en et el el e e e Leipziger Börse vom 25. FebruarPtandbriet 95. 95. ambutger ochb. Sreppiner i iliP an en o den u 12.50 r i o aegeee n dte Texen o (Drahtbericht der Commerz- and Privatbank Filiale Mersr burg

g t el 5 e 6. sa Damptsee all Maschinen S 2 9 22S e pr. 4775 43.50 10 e r Verein Elbeschiff 102. Hammerseo Co 80. Soren T 7 7 e t ie 102. 101.75 Phönia Bergbas S 66.87 h 3 a o e Bankakties. n r r Altenbe Landkr. h e Male r 2.
57. Poher 153. z all Bankverein a Hoesch Stabiv- 54. 54.50 Casse] Autesp 132 132. beipe Hupt -2imm 2.25 27225z n e 241.80 287. a Dudiveruo h m e Was za Leipz Cred -Anst 55.50 965,26 Hohenlobe 45. S e S e re ;7.50 57.50ergmann ektr. S S g 8 Hol o Ph. 79.25 79.5t Chromo Najor 67. g. 51 indnerCont. Gummiwerke Riebeck Montas e B. Indastrieaktien, flampolat Mähle Conkord. Spino. 39.50 36. Vaumano-Br. 132. i82.

Hannover 111. Rötgerswerke 50. 48. 5 t G. pt 29.75 Ammend Papier 27.50 Kahls Porzellan 26. 28.50 er i W tet e e e 25.g z Liqu. G. 80. Anhaſter Kob 52. 52.26 Köln. Nenessen 69.501 70. Derwatoi S h ger Maech- I.e Gas ger e Salzdetturth 109. 202.37.1 8 re Bod Kr. echatfenb e el re l Gehr bsrte 30. 29 OHiech Eieeahd. e l Antler Marehb, 126 126
Schubert Salzer 151.75 139.75 Goldpf Em 3 98.25 39.50 ugsburg Närnb. Kyikh Hätte Falkenst. Gard. 71.50 72. Holyphoo 152. 52.ODtsch. Erds] 67.75 668. 28 Schuckert 125. 121.25 45 Preus Zen- aschinen s1.12 62.75 Lahmeyer Co 124. 1286.50 Eritzsehe 2 23. Bauchw. Walte S i2.

Htscb inoleum o0. 1o03. 50 t 7 tral Bodenkredit Barop WValzwerk 29. 22. Leonhard Braun 134. 134. Slaueig Zucker 53. Hiehter J. 22. z.1 Scehultheiß 172Elektr Licht a Kr. 117.37 118.25 S Halex T 3.28 Ciqu. Soldpt es. Basaſt 2212 222 Ceopoſd Grube 29. 28. s Gndehte 20. hiquet Co 33 29725Siemens lexe 163.75 178.25 s Mein llyp.- J P Bemberg 53. 6383. Lorenz C. A-G r 8-Kunet A. Bositzer Zucker 36. 36.arbeninduetrie 137.50 135.12 Stöhr Co. 71.251 72. B651 SGoldpt. Em 3 389.50 89.59 Berl tHolz Kontor 25-75 2 Aaschigest Baekan 9 50 Halle Aue erratt, h l a
Seldmäble Fap- I12. Thar Gas Leipzig F Nordd. Gr. X 00. 10 1.0.- Beri Kerler 9 V 56. Mi Senest l a e e e en n146. Ato Iigo. eton a NMonierb 65.62 68. NMotoreo Deut- 45.50 48. Kirchner Co 35. 34.25 Semens Glas 35.50 50Gelsenkirehe .25 j 5T PLeonard Tiet 111.50 olapt so 88.70 K Blumenteld 15.25 18.2. Jationele Auto e a Kraft. Se Thür. 72.0 273.70 h 8 Co.Ges t. elektr. Uat. 112.75 110.75 An 70. 172. 8 Pr. L dpfdbr Braunk a Brikett 114.50 112. Vorddeutsch Kabel 120. 120. j Landkt Leipzig 74. 173.50 Dhür Gas 146. 147.56
Hacketa) Vereio, Stakliwerke Anst. G Pidbr Braunschw Kohblen 2290. 220. Oberschles Eisenb 35.10 35. Langb -Plannhs 86. S 66. Thür. VWollg its. a II6.er 67.78 a 19 100. s 50.5 3.75 Phöniz Brauak. 74,25 55. Laurahötte 33. 33. Iränkner WürkB z R. 1- 0.5 1o0.s0 Browo Boveri Akt 75. 78.arpener Bergbau 73. e Westetegeln Alkali m 7 2 Pr. Laptdpr Buderus Eisenw 46.75 47.50 J Pinscbh A. G 129. 129 Leipez Baumwolle 07.50 107.50 Wezel Naumann 42. 42.
lise Bergbas r 167. Zellstott Waldbet 96.50 95. a M Pldbr. Byk Guldenw. 45.75 42.60 Cont e 112.70 119. er e Litt. Mech. Web. 30.25Ald, Genuß e a 87.] Calmoh Asbest Pöge, Elektron i h Leipa, Feuer- V. o. 49



Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreypondenk. Donnerstag, den 25. Februar 1957.

Bis zum 7. März erhalten Sie

Gimen groß. Ruchenteller
auf 1 Pfd. Kaffee oder Pfd. Tee
oder Pfd. Kaffee und Pfd. Tee

Wein feine Dessertteller
auf Pfd. Kaffee oder Pfd. Tee

enenfeinenDessertteller
auf Pfd. Kaffee oder Pfd. Tee

Hamburger Kaffeelager

u. friſch hadarunt, ilin hühe' ans Heroduchvone

ſowie prima Läufer und Ferkel
äußerſt preiswert zum Verkauf.

Qualität unverändert und unübertroffen

Sonntag, den I. Marz, 8 Uhr

II. badtgpiel-Ahen

des melst berühmtenExperim ental Künstlers

Bellachini
Neue sensation. Vorführungen der
wunderbarst. Ausstattungskünste u.
Phänomene. Geister-Byolution, Per-
sonen Verschwinden, die geheimnisy
Lufttahrt, das humorist. Jazz-Band-
Orchester. Gröbt. Bühnenschaustück:
Das Entstehen einer Dame usw. usw.

die un erreicht. BHellseherin(anma Gratis Horoskop über
Glück und Zukunft

Gröber bunter Teil Das Entzücken
aller Augen und man lacht Tränen.
Karten, num. Sperrsitz 1.4, unnum.
Saalplatz 0.75 Im Vorvyerkauf:
Verkehrsbüro, Kleine Ritterstraße 3.

Abendkasse 25 Pf. Aufschlag.

offischerel
Morgen Freitag und Sonnabend

Croß. Bockhlerfet
Es ladet freundlichſt ein Der Wirt

Stellung Schule Leung
Am Montag, dem 2. März, abds. 8 Uhr
hält Herr Keller von der Vogelſchutzſtelle der
Landwirtſchaftskammer Halle in der Turn
halle einen Lichtbildervortrag über:

9 A. ſobelleben fn den Anagen von en ſöncenFult ſt man ergch ühe ln Ahnit fnehn h e ab. Die Kinder der Siedlungsſchul
bringen paſſende Einlagen dazu
Alle Einwohner von Leung ſind hierzu
herzlichſt eingeladen Die Schulleitung.

Treue den 27. Fevrrar
Die große Fegt-Premlere!

ſ lches d te Größe zum WunderEin Filmwerk Dec. an delteeeients wen

WegeDer hochste berg turopas ber grodte on im unserer

Manuſkript und Regie: Dr. Arnold Fanck.
Darſteller Dent Riefenſtahl, Gepp Büſt, Erſt Aber.

Außerdem wirken mit die beſten Schweizer und Tiroler Alpiniſten!

Die Weiltpreſſe fetert Dr. Fank's Werk als den Film, welcher der Welt
produktion aller fünf Jahre nur einmal gelingt

Anfang 5.30 ünd 6.10 Uhr. Jugendliche haben Zutritt!

Beſuchen Sie nach Möglichkeit die Rachmittagsvorſtellungen

Neuee
braune Herrenhalbschuhe 18.50, 15. 50

Allen gerrzattritt Kein

Artikel See e kann
ſucht i in Merſeburg in nur guter Lage

ein Konfitürengeſchäſt
(auch Neugründung), welches den
kommiſſionsweiſen Verkauf zu
abſolut honkurrengloſen
Preiſen übernimmt. Ausführl.
Angebote über bisherigen Umſatz,

Unkoſten, Sicherheitsſtellung uſw.
unter C. 634 an Ala, Haaſenſtein

a. S.

Meh hen Kdnrnnnnn

102 bis 20 geſenkt
Röhler Suchert, Iguchstäcter Str. 26

Aber 2 Jahre litt ich an einem hartnäckigen
„Haute und offenen Beinleiden“, wo mir
Arzte und Heilkundige nicht im geringſten helfen
oder beſſern konnten.
Hexrl.Hole Nerven (0), eorgst?

hat auch hier Unmögliches möglich gemacht und
mich vollſtändig geheilt. Daher öffentlichen
Dank und höchſte Anerkennung für ſeine wahre
Heilkunſt die einzig daſteht.
WeſermündeG., Schiffdorfer Chauſſee 52

gez. Frau K. Wehrenberg.
Sprechzeit Sonnabends 9—12 und 2—5 Uhr.

Auch ich Hat Bücher
fertige Jhnen aus 1.380 Mk.
Ihrem Stoff für bei Buchhandlung

Hans Längericht.

weel i. Flamengn
neue Muster.um. 1.25 es 0.10

Tweed u. Flumenga
reine Wollei l mr 2.90 2.45 1.95

Popeline a cm brt.,

e 1.Woll-Crepe de Chine

e eüide In ſocm brt., reine J. 90Folle mr 590 450

Nantel-Stoffe erca. 140 cm brt., neueste J 9

Muster, mtr. 4. 90 3.90

Mantel und kern ſotie

ca. 140 cm brt., reine 5, 90
Wolle wir. 7.90 6.90

r

r r

e

c

eS

ce S

crepe do chine
reine Seide, gr. Barben- 90
sortim., mir 4.90 3190 Eure

Crepe Harocc
K-Seide, neu. e 90
Farben mutr. 4.90 GBo

Crepe-Georgette 10 h
reine Seide, in allen J. 90
Farben, mtr. 7.90 6.90

Peloutine 100 en b
Wolle mit Seide. 90wer. 5.50 490

Flumenga teils Wolle mit
Seiden, teils Wolle mit 3 90
K-Seide. mtr. 6.90 5.50 Geo

Crepe-Romain erneue Druck Muster 90
mir. 6190

Damasse und Duchesse

für Mantel- Butter 0 95
mr 195 145 e

Vnion- Theater
Freitag bis Montag

Das große Doppelprogramm

Außerdem

Die heuen Herren
Die Freundin des Ministers
Anfang 6.30 und 8.15 Uhr, Sonntags 4 Uhr.

Laut Beſchluß der Generalverſammlung

des Gemeinniitzigen Bauvereins Meuſch an
e. G. m. b. H. i. L. vom 22. Februar 1931
ſind die unterzeichneten Mitglieder Adolf Güttel

(Maurer in Meuſchau) und Wilhelm Renne
berg (Arbeiter in Meuſchau) zum Zwecke der
Auflaſſung als Liquidatoren beſtellt worden.

Gemeinnütziger Bauverein Meuſchan
e. G. m. b. H. j. L.

Adolf Güttel. Wilh. Renneberg.

Größere Anzeigen
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher

gehenden Tage zukommen laſſen.

Freitag und Sonnabend

die letzten Tage unserer

einen tadellosſitzenden Anzug mit groß. Sonderangeboten
S 2 onm zu enorm billigen Preisen.an.

Konfrmenden r echer
Apröge e Burgstraße 24.
offeriere ich Jhnen
zu billigſten Preiſen.
Kommen Sie nur zu Sie ſi d t ücktAnnahme von Jnſe in en zu

raten, Druckſachen über die wundervollen Neuheiten in
es Aufträgen, Zeitungs meiner Kinderwagen -Ausſtellüng.

l Beſtellungen, Be Bitte beſuchen Sie mich!

war 82 ſchwerden uſw. bei: N. Mensdorf, Reumarkt Nr. 14.Ren e Emilie Göricke Nr. 67.

Schokoladenbonbons, eingew.

Mürbchen
Anhaltinia-Keksmiſchung

Mürbchen mit Schokolade
Perſipaner
Zur Einführung gebe ich vom Freitag, den 27. Febr., bis
Montag, den 2. März, bei Einkauf im Werte von l RM.

e eine Tafel gratis m

7 0 So gen wöe ſenmer, 9 9
GSo vVillsgg wße e

Pſd. nur 20 7
fd. nur 25

20 Ruhatt heit Barzahlung
Holzbettstellen RM 25.-
Eisenbetten
Stahlmatratzeu 1I2.-Auflagen iedes Masſ- 13
fFederbetten, 7 Pfund 27Küchen und Stubensofas 80
Klubsofas, Gobelin 145.Bequeme Teilzahlung Schränke, 2 türig 65.

Otto Flemming
SGotthardstrase 28.De e

Clobicauer Straße 16.

Großes Lager
Lieferung überall hin

Menumarket 22, A. Osang
fFahrikniederlage GuSTAv unNöhel

Küchen, öteiſig, gemalt a

e Leger kauft hel unseren Inverenten!
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